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Das erste Gebot .

I . Um wahre Erkäntniß
GOttes .

Im Namen des gecrcutzigten IEsu !

Der erste Theil dieses Gebet - Büchleins ,
begrciffend

die Tugend - Gebete nach den zehen Geboten .

es nicht , und mein Volck ver¬
nimmt es nicht . O wehe des

sündigen Volcks , des boshafti -

gen Samens ! Erleuchte mich
aber mit deinem Wort und Hei¬

ligen Geist , daß ich im wahren
Glauben erkenne , daß du nach

deinem Wesen in dreyenPerso «

neu ein einiger , wahrer , wesent¬

licher GOtt anzubeten bist , und

du , ewiger Vater , seyest die er¬

ste Person der Heiligen Drey -

faltigkeit , der du von Ewigkeit

her deinen cinaebornen Sohn

aus deinem göttlichen Wesen
gezeugct , und uns denselben zum

Heilande gcschcncket hast . Ach

gib mir , lieber Vater , daß ich
deine Allmacht erkenne , deine

Barmhertzigkeit preise , deine

^ N ^ wiger , wahrhaftiger , ge
rechter , lebendiger , heili -
ger GLtt und Vater !

Ich klage und bekenne dir mit
betrübtem und demüthigem

Geiste die grosse angeborne
Blindheit und Finsterniß mei

nes Hertzens , daß ich dich von
Natur nicht recht ei kennen kann ,

auch zu deinem göttlichen Er -

kantntß , in welchem doch das

"ewige Leben bestehet , aus natür

licher fleischlicher Thorheit und

Unwissenheit , weder Lust » och

Liebe trage . Ach vergib mir Gerechtigkeit fürchte , deine

solche schädliche ' Thorbeit , gnä¬
diger Vater , und rechne mir

dieselbe nicht zu . Nimm die

schwere Strafe von mir , da du

durch den Propheten Esaiam

das Wehe schreyest über alle , die

dich nicht kennen wollen , und

sprichst : Ein Ochse kennet seinen

Herrn , und ein Esel die Krippe

seines Herrn ; aber Israel kennet

Wahrheit gläube , deine Weis¬

heit rühme . Ach laß deine

Allmacht seyn meinen Schutz ,

deine Barmhertzigkeit meinen

Trost , deine Gerechtigkeit mei¬

ne Stärcke , deine Wahrheit
meinen Schirm , Schild und

Sieg , deine Weisheit meine

Regirung , deine Liebe meine
Freude , deine Gnade mein Licht

und
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Wd Leben , dein ob und Preis

meine Herrlichkeit . Gib mir
- einen lieben Sohn , IEsum

Christum / ju erkennen , daß er

seyen , ewiger , akmächtiger
GOtt , gleiches göttliches We¬

sens mt dir , und baß er in seiner
Angenommenen Menschheit sey
die andere Person der Hei¬

ligen Dreyfaltigkeit , und sey
mein Herr und mein GOtt ,

der Glantz deiner Herrlichkeit ,
nnd das Ebenbild deines We¬

ser , Lichtvvm Licht , wahrhafti¬
ger GOtt vom wahrhaftigen
GOtt , durch welchen du alle

Dinge gemacht hast , welcher

ist das Leben und Licht der
Menschen , welchen dunnsgantz

und gar geschencket hast , mit

allem , was er ist , GOtt und
Mensch , mit allen seinen ewigen

Güicrn und Wohlthaten , wel¬

cher ist durch seine Mttschwer
düng meinBrudcr , durch sein

Evangelium mein Prophet und

Lehrer , durch seine Wunder -

wrrcke mein Artzt , durch sein
Leiden und Sterben mein Er¬

löser , durch seine Auferstehung
mein Steg nnd Gerechtigkeit ,

durch seine Himmelfahrt meine

Hoffnung , durch seine Herrlich¬
keit mein Preis und Ebre , durch

seinen Heiligen Geist meine

Salbung , durch seine Wieder¬

kunft meine Seligkeit . Ach
mein HErr IEsu , du bist der

Weg , die Wahrheit , nnd das
Leben . Sey mir der Weg , den

>ch wandeln soll ; sey mir die

Wahrheit , die ichgläube ; sey

mir das Leben , das mich erhal¬
te und selig mache . Gib mir

auch , v gütiger , gnädiger Vater ,

zu erkennen deinen Heiligen
Geist , daß er sey die dritte

Person der Heiligen Dreyfal -
tigkeil , mit dir und deinem

lieben Sohn ein ewiger , wah¬
rer , wesentlicher GOtt , von dir

und deinem lieben Sohn aus¬
gehend , und gesandt in die

Hertzen der Gläubigen , dieselben

zu erleuchten , zu Heil -gen , zu
trösten , und in alle Wahrheit

«u leiten . Ach laß denselben

seyn mein Licht wider alle Fin¬
sterniß und Irrthum , meinen

Trost in aller Traurigkeit , mei¬
ne Heiligung wider alle Unrei -

nigkeit , meine ewige Wahrheit
wider alle Lügen des Satans

und aller Ketzer . Laß mich dei¬

nen Geist , als einen Geist bek

Wiedergeburt , erneuren , zum

Tempel GOttes heiligen , daß

die Heilige Dreyfaltigkeit zu

mir komme , und Wohnung bey
mir mache ; daß ich durch dei¬
nen Geist eine neue Creatur

wr - de ; daß mein HErr CHri -

stus in mir lebe ; und daß meine
Glieder CHristi Glieder seyn

mögen . Gib Mir . o GOtt »

dich selbst zu erkennen nach

deinem gnädigen Willen , daß

ich deine Liebe , o GOtt Vater ,
in meinem Hertzen schmecke die

Feundlichkeit und reutseligkeil
meines HErrn IEsu CHristi in

mir empfinde , baß ich die Frucht
( B ) sei -
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seiner Menschwerdung , seines
Worts » seines Leidens , Aufer¬
stehung und Himmelfahrt , alle¬
zeit in mir behalte , deines Hei¬
ligen Geistes Trost , Licht, Frie
de » nd Freude in meinem Ge
wissen empfinde , und also den
Vsrschmackund Schatz meiner
Seligkeit , und mein höchstes
Gut , allezeit bey mir habe und
in mir trage . DiS dein Er -
käntn.iß , o GOtt , ist das ewige
Leb - n . Dich erkennen ist eine
vollkommene Gerechtigkeit , und
deine Macht wissen ist ei¬
ne Wurtzel des ewigen Lebens .
Durch bis Erkäntniß werden
wir gerecht und selig . Durch
bis Erkäntniß theilest du dich
uns selbst mit , mit allen deinen
Gütern ; dadurch wird unser
Hertz voll GOttes . Durch
dis Erkantniß wird der Satan
mit seiner Finsterniß , List und
Lügen vertrieben , sein Reich zcr
streuet , seine Gewalt überwun¬
den , ihm sein Paliast und
Harnisch genommen . Durch
dis Erkantniß wird der Mensch
in seinem aantzen Leben regiret ,
zu GOttes Ehre und des Nach
stenNutz , und zu seinem eigenen
Heil . Wo dis Erkäntniß nicht
ist : da erfüllet der Satan das
Hertz mit allerley Finsterniß ,
Irrthum , Blindheit , Gottlo¬
sigkeit ; und der Mensch wird
GOttes Nnehre und Schand
steck , ein unrein Gefäß des Zorns
GOttes und ewiger Verdamm
niß . Davor wobest d » , o GOtt l

IClaff .
Vater , durch dein heilig Erkänt¬
niß mich gnädiglich behüten in
Ewigkeit , durch IEsum CHri -
stum , deinen lieben Sohn un¬
sern HErrn , Amen .

n . Um wahre Gottes¬
furcht .

2 .

O^ Eiliger , barmherziger , qna -
diger und lieber Vater !

Ich klage und bekenne dir mit
Neue und Seustzen meines
Hcrtzens , daß ich durch die gif¬
tige Seuche der angedornen
Erbsünde also verderbet bin »
daß von Natur keine Gottes¬
furcht vor meinen Augen ist ,
und daß ich wegen meiner tief-
verderbten bösen Natur dich
nicht kindlich fürchten , lieben
noch ehren kann ; auch mich lei¬
der nicht habe deine göttliche
Furcht allezeit reairen lassen ;
sondern meine Gedancken sind
mehrentheils ohne . alle Gottes¬
furcht gewesen , und gantz eitel ,
wie auch meine Worte und
Wercke . Ach wie oft habe ich
dein Wort und Gebot vergessen
und hintan gesetzet , » nd mich
nicht vor demselben gefürchtet ?
Wie oft habe ich den Lüftender
Welt und meines Fleisches
mehr qesolgct , denn deinem
Wort und Befehl ? Ach ver¬
gib mir , lieber Vater , solche Si¬
cherheit und Verachtung dei¬
ner Gebot und Dräuunqen ,
und wende die schwere Straft
von mir ab , die du dräuest al >

Das erste Gebot ,
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Ie„ denen , die dich nicht fürch
ten , daß du dieselkn vrrwerfen
wollest , weil sie dein Wort ver¬
werfen . Dieweil aber die
Furcht GOltes die al !erschön >
fie Welkheit ist , dadurch ein
Mensch GOtt gefallet : so bitte
ich dich von Hertzen , du wollest
erstlich die angeborne Sicher¬
heit und Derniesseichcit , auch
Verachtung deiner Gebot und
göttlichen Dränungen , in » rei¬
mn Hertzen dampfen und aus¬
tilgen ; und dagegen durch
deinen Heiligen Geist , weil er
ist ein Geist der Furcht des
HErrn , in mir deine kindliche
göttliche Furcht erwecken , daß
ich mich stets und an allen Or >
ten, in allen meinen Gedancken ,
Worten und Wercken , fürchten
lerne vor deinem Zorn und
Ungnade ; daß ich auch über alle
und jede Sünde stetige wah¬
re Reue und Leid in meinem
Hertzen habe , und daß mir
tirl mehr leid sey und schmertz -
lich wehe thue , daß ich dich be¬
leidiget habe , denn baß ich ge
strafet werde . O mein GLtr
und HErr , laß mich erkennen ,
daß ich dich unbillig beleidiget
habe ; ich aber billig gestraft
werde . Darum verleihe mir
deine Gnade , daß ich allen
Sünden von Hertzen seind
werde , als den Wercken des '
Teufels , daß ich mich auch in
allen meinen Schwachheiten
und Gebrechlichkeiten , im Creutz
M Anfechtung trösten möge

_ rs
deiner värerlickeu Gnade und
Barmhertzigkcit , und dich nicht
als meinen Feind , sondern als
meinen Vater fürchte und «ie »
be . Bewahre auch meine See¬
le und innerlichen Menschen
durch deine göttliche Furcht ,
daß ich nichts wider deinen
heiligen Willen gedencke , rede
und thue , sondern daß ich alles
gedencke , rede und thue , als
rvr deinen heiligen Augen und
Angesicht ; daß auch mein in¬
nerliches Auge allein auf dich
gerichtet und gewendet sey , al¬
so , daß ich alle meine Worte
und Wercke in deiner Furcht
zuvor wohl bedrucke , und in
allen Dingen dein « göttliche
Weisheit , Allmacht und Hülfe
zuvor dcmü ' hig anrufe ; daß
ich michauch kein zeitlich Ding ,
Ehre , Reichthum , weltliche
Freude , Lust oder Menschen -
Furcht , von deiner göttlichen
Furcht loste abwenden ; sondern
daß ich stets eingedenck sey der
gnädigen Verheißung , da du
den Gottesfürchtigen zugesagt
hast Errettung , Erbarmung ,
Segen , Gnade . Hülfe , Weis¬
heit , Erhaltung , Heil und
Trost ; und daß mich deine
göttliche Furcht , Gnade und
Barmhertzigkeit allezeit in mei¬
nem gantzcn Leben regiren , lei¬
ten und führen möge , durch
IEsum CHristum , deinen lie¬
ben Sohn , unsern HErrn .
Amen .

( B ) - M . Um



20 Das erste Gebot , IClass .
III . Um den wahren selig -

macheudcn Glauben .

§ ) sllmachtiger , barmherziger ,
wahrhaftiger und getreuer

GOtt ! Ich klage und bekenne

dir demüthiglich , daß mein

Hertz von Natur mit Unalau
den , Mißtrauen und Zweifel

gantz vergiftet und verderbet

ist , also , daß ich dein wahrhafti¬

ges Wert nicht recht zu Hcrtzen

genommen , uoch mich gäntz -
lich und hertzlich darauf verlaß
sen habe . Ach vergib mir , lie

der Vater , solchen grossen Uu

glauben und Mißtrauen , und

wende die Strafe von mir ab ,
da du den Fluch dräuest allen

denen , so sich auf Menschen

und aufs Zeitliche verlassen .
Und weils unmöglich ist , oh
ne Glauben Gott gefallen :

so bitte ich dich hertzlich , rei¬
nige mein Hertz durch den

Glauben von allem Zweifel ,

Aberglauben , Abgötterei ) , und

nichtigem Vertrauen auf zeit¬
lich Gut und Ehre , auf Men¬

schen - Gunst und Hülfe , dar

an der Fluch hanget . Zünde

aber in meinem Hertzeu an
das Licht des wahren Glau¬

bens , dadurch ich dich , als den

einigen wahren GOtt , recht
möge erkennen , wie du dich in

deinem Wortegeoffenbarel hast ,
und daß ich demselben deinem

geoffenbarten Wort möge von

Hertzen gläuben , deine Verheiß¬
ung von deiner Gnade und

Vergebung der Sünden , durch
deinen lieben Sohn mir erwor¬

ben , niit vcstem Vertrauen mö¬

ge aunehmen , mit meinem Ge «

wissen darin ruhen , einen freudi¬

gen Zutritt zu dir dadurch ha¬

ben , und dich mit gautzcm Her¬
tzen anrufen . Gib , daß ich die

drey Seulen des Glaubens vest

halte , deine ewige Wahr »

hcit , deine hertzliche väterliche

l Barmherkiqkeit , und deine un -

! endliche Allmacht , und mich dar »

' aus vest gründe . Auch bitte

steh dich , lieber Vater , du wollest
' mir täglich meinen Glauben
«vermehren und stärcken , auch

! die Schwachheit meines Glau -

' bcns mir aus Gnaden zu gut hal¬
tten , das zerbrochene Rohr nicht

! zerbrechen , noch das glimmende
ITöchtiein ausieschen ; sonder «

das kleine Sensköinlein und

«Sämlcin GOttes in mir .wach -

' sen lasten zu einem fruchtbaren

l Baum , der viel Früchte der Ge¬

rechtigkeit trage , zu Lob und
Preis deines Namens , damit

ich nicht bloß , und ein unfrucht¬
barer Baum erfunden werde ,

der verflucht werde und ewig

verdorre , uud ins höllische

Feuer geworfen werde . O

HErr IEsu CHriste , du bist der

Weg , die Wahrheit und das Le¬
ben : der Wea mit deiner Leh¬

re und heiligem Leben ; die

Wahrheit in deiner ewigen Der -

he >ssuna ; das Leben in deinem

heiligen Verdienst . Ich bitte

du ewiger Weg , laß mich
nicht
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Mk von dir irre qehra . Du
, wi§r Wahrheit , laß mich nicht
betrogen werden durch die Irr -
Geisier , und laß mich nicht an
deiner Verhciffmig zweifeln . Du
ewiges Leben , laß mich in kei¬
nem tätlichen und vergängli¬
chen Dinge ruhen , und das Le¬
ben suchen . Du allerschönster ^
Bräutigam meiner Seelen , v r -
mähle dich mit nur durch den
Glauben . Du edler Gast , woh¬
ne in mir durch den Glauben ; du
bist doch gantz mein durch den
Glauben , mit allen deinen !
Wohlthaten und Gütern . O
GOtt Heiliger Geist , vereinige
mich wieder mit GOtt , meinem
himmlischen Vater , durch den
Glauben , bekehre mich wieder
juihm .Pflantzr und pfropfe mich
wieder ein durch den Glauben
in den lebendigen Wcinstock ,
meinen HErrn JLsum CHri -
stum , daß ich von ihm allein em -
pfahe und schöpfe meine , ja seine
Lebens - Kraft und Saft , alle
meine Gerechtigkeit , Leben und
Seligkeit , daß auch mein Glau¬
be nicht möge ein todter Glau¬
be seyn , sondern durch die Liebe
thätig und fruchtbar sey zu al¬
len guten Wercken . Erneure
in mir das Bild GOttes durch
Gerechtigkeit des Glaubens ,
und durch Heiligkeit meines
Lebens . Mache mich durch
den Glauben zu einer neuen
Crcatur . Laß mich durch den
Glauben allezeit dir , meinem
l ' kben TLlt , ei « angenehmes

Opfer bringen , wie Abel ; in den
Himmel aufgenommen werden
durch den Glauben , wie Henoch ;
ein wahres Glied der Kirche «
seyn , und in die Arche durch
den Glauben eingehen , wie No -
ah ; die abgöttische Welt ver¬
lassen , und das himmlische Va¬
terland durch den Glauben su¬
chen , wie Abraham ; den Segen
ei langen durch den Glauben , wie
Jaeob ; im Lande der Verhelf -
jung des himmlischen Vaterlan¬
des ruhen durch den Glaube « ,
wie Joseph ; durch den Glau¬
ben crwehlen , lieber mit den ;
Volcke GOttes Ungemach zu lei¬
ben , denn die zeitliche Ersetzung
der Sünden zu haben , und die
Schmach CHristi höher zu ach¬
ten , denn alle Schätze Egvpti ,
wie Moses ; durch den Glau¬
ben mich keines Menschen
Furcht , Tyranncy und Gewalt
von dir lasten abwenden ,wieDa -
uiel ; durch den Glauben das ver¬
borgene himmlische Manna es¬
sen , und das Wasser des Lebens
trincken von dem Felsen des
Heils , und durch das Angst -
Meer dieser Welt geben , wie
Israel ; durch den Glauben
die Mauren zu Jericho umstos-
sen , das ist , des Satans Reich
zerstören , wie Josua ; durch den
Glauben des höllischen Löwen
Rachen zu halten , und des hölli¬
schen Feuers Flammen au - le -
schcn , wie Daniel ; und endlich
durch den Glauben GOttes
Herrlichkeit sehen , und des

( B ) ; Mau -



22 Das erste Gebot,
Glaubens Ende , die ewige Se - ,
ligkeit , davon bringen , durch

JEsum CHristum , unsern
HErrn . Amen .

( wivev die Schwachheit

Ves Glaubens besiehe vas
Lapirel des andern

Buchs vom wahren
Lhrisienrhuni .) .

IV . Um hertzliche brünsti¬
ge Liede .

4 -

Du liebreicher GOTT ,

freundlicher und gnädiger

Vater , du Ursprung und Brun

nen aller Liebe , Freundlichkeit ,
Güte , Gnade und Barm¬

herzigkeit ! Ich klage und be¬
kenne dir schmcrhlich , daß in

meinem Hertzen alle deine gött¬
liche Liebe , damit ich dich über

alle Dinge lieben soite , durch

die Erbsünde so gar erloschen
und ersterben , daß ich von Na

tur mehr geneigt bin z» mir

selbst , zu meiner eigenen Liebe ,
und zu der Liebe der Creakuren ,
als zu dir , meinem lieben GOtt

und Vater ; und habe demnach
dich , meinen allerliebsten Vater ,

und meinen Erlöser , JEsum
CHristum , und den Heiligen

Geist , meinen wahren Tröster ,

me rechtschaffen und über alle
Dinge gelicbet , da du doch das

höchste und ewige Gut selber

bist , welches über alle Dinge

solte geliebrt werden . Ach vergib
mir solche meine schwere Sünde '

und grosse Thorheit , und wem i

IClass.
che die schwere Strafe von mir
ab , da geschrieben stehet r Wer

JEsnm CHristum nicht lieb hat ,
der sey verflucht . Tilge aber

in mir aus alle unordentliche
Liebe , die Welt - und Crcatur -

Liebe und eigene Ehre , die An -

gcwkust , die Fleisches ' Lust , das

hoffartige Leben , welches die

Hertzen der Menschen von dir

abreisset . Zünde aber dagegen

in mir an durch deinen Heiligen

Geist die reine unbefleckte Flam¬

me deiner Liebe , daß ich dich um

dein selbst willen , als das höchste
Gut , als die ewige Liebe , als

die höchste Freundlichkeit , als
die holdseligste Lieblichkeit , als

die überschwenglichsteGütigkeit ,
als die wesentliche Heiligkeit ,

als die lauterste Wahrheit , Ge¬

rechtigkeit und Weisheit , und
in Summa , als alles Gut und

einen ewigen Ursprung allesGu -

tcn , von Hertzen lieb habe , oh¬

ne alle Betrachtung einigerlcy
Belohnung , eigenes Nutzens

oder Vergeltung , sondern allein

um dein selbst willen ; daß ich

dir auch mein Hertz , Willen und
Verstand unterwerfe , und mit

Freuden deine Gebothalte , und
deinen Willen gern thue : denn

darin stehet die wahre Liebe ge¬

gen dich . O HErr IEsu ! Die
reine Liebe deines reinen Her -

tzens entzünde mein kaltes Her -
tze . Die zarte Liebe deiner unbe¬

fleckten Seele erleuchte meine
Seele . Die Liebe deines edlen

Gemüths erfülle nreine Sinne
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iClass. Um herzliche brünstige Liebe . sz
und Gemiiche . Die Liede dei¬
ner Milchn ; Kraft stärcke mei -
neLeib -' s -und Seelen - Kräftein
deiner Liebe , daß ich auch um dei¬
ner Liebe willen alles unter¬
lasse , was dir mißfallet ; und
alles thue und leide um deiner
Liebe willen , was dir gefällst ,
und darin vrrharre bis ans En¬
de : denn dich also lieben ist
die allerschönste Weisheit , und
« er sie siehet , der liebet sie , denn
ersiehe ! , wie « rosse Wunder sie
that ; daß mich auch deine Lie¬
be j» dir stehe , mit dir vereini¬
ge,und mit dir , meinem HErrn ,
Einen Geist , Einen Leib und
Seele mit dir mache ; daß ich
allezeit an dich gedeneke , von
dir rede , nach dir hungere und
dürste , und in deiner Liebe gesat -
tiget werde , in dir bleibe und
du i» mir ; daß ich auch durch
solche Liebe all « Menschen in dir ,
und um deinet willen , als mich
selbst liebe ; daß ich auch aus er -
barmenderdiebe meinen Feinden
»ergebe , und dieselben liebe , und
sürsiebitte , und denselben wohl¬
thue , und sie mit Güte über¬
winde . Und das alles um der
grossen Liebe willen meines lie¬
ben Vaters im Himmel , mei¬
nes Erbarmers ,um der vollkom¬
menen Liebe willen GOttes des
Cohns .meinesErlösers , und um
der inbrünstigen feurigen Liebe
willen GOttes dcsHciligen Gei¬
stes , meines einigen und wahren
Trösters . Amen .
Van der edlen Tugend der

Liede , und ihrer Rraft
und Lauterkeit , besiehe
das ri Tapire ! des andern
Buciis vom wahren Thri -
stcnchunr .)

V - Um wahre beständige
Hoffnung .

GOtt , du ewige Wahr¬
heit , der du Glauben

haltst ewiglich , an welchem
nicht zu schänden werden al¬
le, die aufdich hoffen ! Ich kla¬
ge und bekenne dir , daß mein ver¬
derbtes Fl . isch und Blut sehr
am Zeitlicher, hanget , immer sie¬
het nach leiblichem und zcilii «
chem Trost ,und vergißet osk dei¬
ner Verheißung , Allmacht und
Barmherzigkeit . Ach vergib
mir diese schwere Sünde , und
wende die harte Strafe von
mir , da du dräuest , daß , die ihre
Hoffnung aufs Zeitliche setzen ,
nicht sehen sollen den zukünftigen
Trost . Tilge in mir aus alle
falsche betriegliche Hoffnung ,
die wie ein Nauch und dünnet
Reis verschwindet . Benimm
mich aller vergeblichen und un «
nützen Sorgen . Laß mich von
Hertzen glauben , daß du für
mich sorgest und wachest . Laß
meines Hcrtzens Vertrauen und
Hoffnung allezeit in dich gerich «
tet seyn , daß dein liebreicher und
süßer Einfluß deiner Gnade und
Güte in mir nicht verhindert ,
und meines Hertzens Einkehren
und Ruhe in dir nicht zerstöret

( B ) 4 wer -
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werde . Denn alle Hoffnung
und Begierde , die in dir nicht
ruhet , muß in ewiger Unruhe
bleiben . Laß meine Hoffnung
in aller Widerwärtigkeit in dir
allein , als einen Ancker in einem
vestenGrunde hasten , und deiner
Hülfe » » gezweifelt erwarten .
Laß mein Hertz empfinde » , daß
deineBarmhertzigkcit grundlos ,
deine Tüte unendlich , deine Ver -
heissung wahrhaftig sey , daß da¬
durch meine Hoffnung beseitiget
werde , daß sie nicht wancke ; mein
Gebet versichert , daß es gewiß
erhöret sey ; meine Zuversicht
versiegelt , daß rch in deinem
Schutz und Schirm behütet ,
und sicher sey als in einer Ve -
siung . Der Grund meiner Hoff¬
nung , o Vater , ist die holdseli¬
ge Menschwerdung deines lie
den Sohns , und sein heiliges
theures Verdienst , seine Auferste¬
hung und Himmelfahrt , dadurch
du uns zu einer lebendigen Hoff
nung neu geboren , die mich auch
gewißlich nicht wird lassen zu
schänden werben . Denn in Chri¬
sto bin ich albereit selig , mit ihm
und in ihm bin ich albereit auf
erstanden , und gen Himmel ge¬
fahren , und in das himmlische
Wesen gesetzt . Darum habe ich
inChristv IEsu .meinemHErrn ,
albereit das ewige Leben , und
warte nur auf die Offenbarung
der zukünftigen Herrlichkeit .
Darum laß mich , o GOtt , in
allen Dingen , in allem Thun
uud Lassen , auf dich allein Hof -!

IClaff.
fen , daß du mir alles allein seyest ,
was mein Hertz wünschet . Laß
mich auch in Trübsal über den
Verzag deiner Hülfe nicht allzu¬
sehr betrübet werden . Denn ie
länger du verzeuchst : ie herrli¬
cher du hernach hissest . Lindere
mir aber mein Creutz , auf d nß ich
nicht zu müde werde , und stärcke
mich allezeit mit deinem Trost ,
baß ich mit denen , die auf den
HErrn hoffen , neue Kraft be¬
komme , und nicht falle , sondern
ewiglich bleibe , wie der Berg
Zion , durch JEsum Christum ,
unsern HErrn . Amen .
( wie und warum die -Hoff¬

nung nicht lässet zu schän¬
den werden auch wie die¬
selbe prohiret werde , be¬
stehe das 50 Capitel im
andern Buch vom wah¬
ren (Lhriftcnchum .)

VI . Um wahre Demuth .
HErr IEsu , dualierde -
müthigstes Hertz ! Ichbe -

kenneund klagedir , daß ich von
Natur zu eigener Ehre sehr ge¬
neigt bin , und der böse Geist
mein Hertz durch die Hoffart ,
welche ist ein Anfang aller Sün¬
de , vergiftet hat , also , daß ich
mich oft mit eigener angemaff-
ter Ehre gegen dich versündi¬
get , und nicht bedacht , daß alle
Ehre dir allein gebühre , und
keiner Creatur , meinen Näch¬
sten oft verachtet , meinen
Kräften zu viel vertrauet , und

auf
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. »s -nich selbst z» m öft . rnmch
vttlaffen habe . Ach HErr , -"er
^ den Demüthigen Gnade
gebest , und wiederstrebcst den
Hoffärtigen ! Rechne mir diese
Sünde nicht zu , und wende die
schwere Strafe von mir , so du
den Hoffärtigen gebrauet hast ,
daß du sie stürtzm und zerstreuen
wollest , und laß meine Ehr¬
sucht durch deine heilige De
mich getilget und bezahlet seyn ,
Lehre mich aber mein Elend er¬
kennen , und die hohe Majestät
EOttesfürchten . Denn was bin
ich, denn eine Hand voll Erde
und Asche , ein faules Aas , ein
Gefäß voller Unsauberkeit , ein
elender Wurm , eine sündliche
Geburt , ein Kind des Zorns
von Natur , in Sünden em¬
pfangen und geboren ? In
Mühseligkeit und Eitelkeit lebe
ich ; mit Schmertzrn nnd er¬
bärmlicher Gestalt sterbe ich ,
wer weiß , wie und wo mein Ende
seyn wird ? Ach ich bin ein Ab¬
grund des Elendes , blind in dei
nemErkäntniß , stumm zu deinen !
Lobe , taub zu deinem Worte ,
lahm in deinen Wegen . Ich habe
von mir nichts denn Sünde , Tod
»nd Verdammniß . Was ich aber
Gutes habe , das ist drin , und
«icht mein . Denn was hat ein
Mensch , das er nicht empfangen
hat ? Darum ist dein allein die
Ehre , und nicht mein . Ich
habe dir aber oft deine Ehre ge¬
rbet , und dieselbe mir durch
-voffart zugeeignet , mit fremdem

Mte jroltziret und gepranget ,
als ein ungetreuer Knecht und
ungerechter Haushalter . Ach
fordere mich , lieber GOtt , nicht
zur Rechnung , ich kann nicht
bestehen . Gib mir aber , daß
ich demüthig sey im Hertzen ,
einfältig in Worten , daß ich
mich nicht hoch achte , sondern
gering sey in meinen Augen .
Psianne in mein Hertz wahre
Demuth , daß ich dir in allen
Dingen gehorsam sey , wozu du
mich brauchen wilt . Gib , daß
ich die Wercke meines Berufs
in Einfalt des Hertzens verrich¬
ten möge , und nicht auf meine ,
sondern auf deine Kraft und
Hülfe sehe , und derselben mit
Geduld erwarte . Hilf mir ,

baß ich das Meine , was du mir
auferleget hast , getreulich aus »
richte , und nicht trachte nach
dem , dazu ich nicht berufen bin .
Laß mich nicht in solche Blind¬
heit und Thorheit gerathen , daß
ich aroffe Dinge durch meinVcr -
möqen getraue zn verrichten .
Laß mich bedrucken , daß ich mei¬
nen Schatz in ii bischen Gefäffen
trage . Laß nicht in meinem
Hertzen aufsteigen einige Ver¬
achtung meines Nächsten , auch
nicht des geringsten Menschen .
Denn durch die Demüthige »
verrichtest du deine Geschäffte
auf Erden , nnd grosse Dinge ,
giebst denselben deineGnade, daß
sie deine heilsame Werckzeuge
seyn . Lehre mich durch De¬
muth Friede und Einigkeit er -

( B ) 5 hal «



26 Das erste Gebot , I Dass.
halten , o GOtt des Friedes
Lehre mich , o demüthiger JE -
su , deinem Exempel folgen , der
du dich unter GLtt , Engel ,
und Menschen , und alle Creatn
reu qedemmhigct und erniedri
get hast , und dich einen Wurm
genennet und gleich geachtet ,
weil ein Wurm das geringste ist
unter den Creaturen . Ach laß bis
Wortinmeinem Hertzen Frucht
bringen , da du sagest : kernet von

aftmütkmir , ich bin sanstmüthig und von
Hertzen demüthig , nicht aus
wendig im Schein , sondern von
Hertzen . Ach du , HErr der
Herrlichkeit , hast dich gedemü
thtget ; und der elende Wurm
des menschlichen Hertzens blaset
sich auf. Ach du demüthiges
Hertz , du hast alle Ehre dieser
Welt geflohen ; und , die deine
Kinder seyn wollen , können der
weltlichen Ehre nicht satt wer¬
den . Wenn werde ich doch der
Wckt Ehre absterben , daß ich
mich keiner Ehre würdig achte ,
von niemand Ehre begehre ,
mich lerne für nichts achten , mir
nicht selbst gefalle , sondern mir
selbst mißfalle , mich selbst strafe,
alles mein Thun für Kvth ach¬
te , und für ein unreines Tuch
vor deinen Augen ? Gib mir
an - , daß ich mich den loben
den Mund der Heuchler nicht
lass ' bekriegen , sondern bedencke ,
da mir tausendmal mehr man -

lt . t* ib wir die Niedrigkeit ^

send , mrNachfolgedeioerheili -
gen Demuth . Laß mich bedru¬
cken das Wort , das du sagest :
Wer sich erniedriget , wie bis
Kind , der ist der Grösseste im
Himmelreich . Item , daß der
Höchste auf das Niedrige sehe ,
im Himmel und auf Erden .
Item : Ich sehe an den , so
zerbrochenes Geistes ist . Laß
mich nicht einen Greuel wer¬
den vor deinen Augen durch
Hoffart , einen Gottcsdicb
durch Ehrgeitz , einen Nachfol¬
ger und Gesellen des Lucifers
durch Hochmuth . Wende von
mir hossartige Gedamken , stoltze
Geberden , prächtige Worte ,
und schleuß mein Hertz in dein
demüthiges Hertz , daß meine
Seele in demselben ihre Ruhe
und Wohnung habe ewiglich .
Amen .
( Von der Rrafc der edlen

Tugend der Dcmmh be¬
siehe das 21 Tapire ! des
andern Buch » von » rvah >
rcn Christenthum .)

VII . Gebet wider die
Hoffart .

Df§h mein HErr JEsu CHri -
ste , du demüthiges , einfäl¬

tiges und niedriges Hertz ! Wei¬
che niedrige Augen , welche de¬
müthige geberden , welchen ge¬
linden , sanstmüthigen , tröstli¬
chen , holdseligen Mund hast du !

niei >es Hertzens zu einem Schatz Du begehrest keine Ehre , du flie -
L » dzum Fundament aller Tu - hest alle Hoheit , dein gantzcs Le -/ bc »
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Wider die Hoffart .lClass. _ ,
benistnichts denn Armuth , Ver¬
achtung und Schmcche » . Da
Mnich , ach welch ein aufge -
Wuer , giftiger Wmm bin ich !
Stoltze Augen , hos, artige Ge -
dildcn , prächtige Worte , das ist
meine Begierde und Lust . Ver¬
achtung kann ich nicht leiden ,und
halte dasselbe für eine grosse
Schmach , da ich doch nichts
a„mr werth bin . Ich halte
mich viel zu köstlich , viel zu
herrlich , Schmach und Verach¬
tung zu leiden . Ach vergib mir
diese meine Sünde und Thor¬
heit , und nimm die Strafe von
,»ir . Tilge aber allen Ehrgcitz
jamir , daß ich nicht gleich iver -
dedemSatan , der immer hoch
seyn, auf GOttes Stuhl sitzen ,
und angebetet seyn will . Dis
sein Bild hat er mir auch einge¬
hauchet . Ach mein GOtt , leh¬
re mich doch mein Elend erken¬
nen. Ist doch der Mensch ein
slinckender Koth , weil er noch
lebet , Ist doch alles dein , und
nicht mein , was ich habe . Bin
ich reich , wie bald kanst du mich
arm machen ? Bin ich weise
und verständig , wie bald kanst
du mich zu einem Narren und
Thoren machen , und das ver¬
nünftige Hertzwegnehmen , und
ein viehisch Hertz machen , wie
dem NebucadNezar? Bin ich
>" grossen Würden , wie bald
kaust du Verachtung auf mich
Ichutten ? Stehe ich ietzo , ach
die bald kann ich fallen ? Ha -
«e ich Gunst und Freundschaft,

27

ach wir bald kann sie von mir
abgewandt werden und abfal¬
len , ja mein Feind werden ?
Bin ich stank , wie bald kann ich
kranck werden und sterben ?
Bin ich glückselig , wie bald kann
sich das Glück wenden ? Sum¬
ma , es ist nichts beständiges ,
das ich habe . Ich Habenichts ,
darauf ich mich ungezweiftlt
verlassen könne , denn dich allein .
Ach mein HErr nnd GOtt , gib
mir , daß ich mein Hertz von
mir selbst , unb von ollem
Zeitlichen abwende zu dir allein .
Ach gib mir den giftigen Wurm
zu erkennen , der in mir wohnet ,
der mich so vergiftet » die eigene
Liebe , die eigene Ehre , der eige¬
ne Wille . Ach ! mein Hertz soll
zu dir allein gewendet und ge -
krhret seyn ; so ists von dir ab¬
gewandt zu mir selbst , aus meine
eigene Liebe , aus meine eigene
Ehre , aus meinen eigenen Nutz .
Ach ich habe mich nur selbst
zum Abgott gemacht , ich schmei¬
chele mir und meiner Natur im¬
mer selbst , ich liebkose mir selbst ,
ich licbe und ehre mich selbst .
Das ist der grosse Abgott , in mei¬
nem Hertzen verborgen . Ach
mein GOtt , erlöse mich davon .
Gib , daß ich mich selbst hasse ,
vcrleuane , absage allem dem , das
ich habe ; sonst kann ich dein
Jünger nicht seyn . Ach gib ,
daß ich nicht folge den Fußsta-
pfcn des hoffärtigen Lucifers,
er wird mich sonst in die Hölle
und ins Verderlle « führen .

Hilf,
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Hilf , daß ich folge deinen de
müthiqm Fußstapfen , der du
sanftmüthigbist , und von Her -
tzen demüthi g . aus daß ich in dir
Ruhe finde für meine See¬
le . O du schmaler Weg des

dieselben können nimmermehr
Rnhr finden für ihre Seele .
Gib mir aber deine Gnade , daß
ich im Creutz dir allezeit möge
gehorsam seyn , und ja nicht wi¬
der dich murre , noch mit dir

Creutzes , Armuth , Verachmin , ! zürne , sondern erkenne , daßsol -
Niedrigkeit , Schmach , Creutz ehe meine Trübsal durch deinen
und Tod ! Wie bist du so wenig göttlichen Rath mir auferleget
bekant , wie wenig sind , die dich ^worden , weil mir ohne deinen
findest ? Da doch unser HErr . Willen kein Härlcin kann vom
CHristuS diesen Weg gangen ist ' Haupte fallen ; und daß ich dem -
in seine Herrlichkeit ; und die j nach mit gütigem , geduldigem , '
qartze Wclt gehet dagegen den ! danckbarem Hcrtzcn alles Creutz
breittaWeadesReichthu ' ns .der j und Leiden von der Handdei -
W hstust der Ehre , und fallt in I ner väterlichen Vorsehung auf-
die dooe hinein . O GOtt , be - 1nehmen nivge , ja mich noch grös-
hütc mich , n .rd leite mich auf ! screr Strafe würdig achte , weil
ewigem Wege . mein Creutz und Leiden viel ge¬

ringer ist , denn meine Sünde ;
VHI . Um wahre Geduld .

Hl ' Ch HErr , HErr GOtt ,
^ lieber Vater , barmhertzig
und gnädig , geduldig , von gros¬
ser Güte und Treue ! Und o
HErr I ^ su Christe , du gedul¬
diges Lammlem GOtt . s ! 0
GOtt Heiliger Geist , ein Geist
des Trostes und Frieder ! Ich
klage und bekenne dir meines
Hertzens angeborne Unaeduld
und Ungehorsam, daß ich oft
wider deinen heiligen Willen
gemurret und aezürnet habe . Ach
vergib mir solche schwere Sünde
und Ungehorsam , und rechne
mir dieselbe nicht zu . Wende
die hatte Strafe von mir ab ,
die du dräuest denen , die dein
Zoch nicht tragen wollen : denn

ja daß ich des Creutzes nicht al¬
lein nicht müde werde , sondern
mehr beqehre zn leiden , was
dein Wille ist , uud was zu dei¬
nen Ehi en und mir zu Nutz ge¬
reichen soll . A .h laß mich er¬
kennen , daß du aus grosser Liebe
mir mein Creutz zugeschicket
hast , aus daß du mich demüthi¬
gest , mein Fleisch cceutzigest ,
meinen Glauben , Liebe und
Hoffnung prüfest , mein Gebet ,
Geduld und Beständigkeit be¬
währest , mich lehrest , tröstest ,
znm Reich GOttcs bereitest ,
und im Himmel durchs Creutz
groß machest , und in deine Herr¬
lichkeit einführest . Darum gib
mir ein solch Hertz , daß ich
mein Creutz lieb habe , dir dafür
dancke , mich dessen freue - daß

ich
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ich oudurch dem Ebenbiide mei¬
nes HLrrn IEsuCHrist ' gleich
» erde . O HErr JEsu , gib
mir ein solch Hertz und Sinn ,
daß ich in allem meinem Leiden
Mit dein Bild anschauen mö¬
ge , wie du mit grosser Geduld
dein Creutz getragen , wie dein
heiliges Haupt geschlagen , mit
Dornen gecrönet und zerrissen ,
dein Angesicht verspeyet und ver¬
gottet , dein heiliger Leib gegcis-
.It , verwundet und getödtet ist .

Ach wie hast du deinen Willen
deinem himmlischen Vater in so
grosser Geduld aufgeopfert !
Ach laß mich dir auch meinen
Willen gantzund garauf -' pfern ,
denselben verleugnen , mich dir
gantz ei-geben , und mich freuen ,
daß dein Wille , der allezeit gnt
ist und alles gutmachet , an mir
möge erfüllet werden . Vertrei¬
be aus meinem Hertzen alle Um
geduld , Traurigkeit , Angst ,
Furcht und Kleiumüthigkeit ,
daß ich durch Geduld in dir
starck werde , alles zu überwin¬
den ; ja daß ich solche Schmer
tzen und Traurigkeit nach bei
mm Willen , und um deinen
Willen , und durch deinen Wil¬
len, in dir , mit dir , durch dich
geduldig trage und leide , so lan¬
ge es dir gefallet ; daß ich es
halte für meines HErrn CHristi
Schmertzcn , ihn dafür liebe und
lobe jetzt und in Ewigkeit , Gib
mir , HErr JEsu , Geduld , alles
!« leiden , was du will . Gib mir
deine Saustmuth , daß ich nicht

wider dich murre ; deine De¬
muth , daß ich mich aller Stra¬
fe würdig achte ; deine Gnade ,
alles zu erdulden , durch wahren
klauben alle meine Sorge aus

dich zu werfen , deinen wahr has¬
tigen Verheissungen zu traue » ;
die Zuversicht , daß du auch
mitten im Creutz lieb habest ; die
Hoffnung , daß du mir mein
Creutz werdest helfen trage »
und lindern . Troste mich auch
mit deinem Heiligen Geist , mit
dem Borschmack und Anblick
des ewigen Lebens , daß ichmich
mehr umsehen möge nach inner¬
lichem himmlischen , denn nach
äusserlichem Trost . Gib , daß
ich mich nickt fürchte vor denen ,
die den Leib todten können , die
Seele aber nicht - Verleihe
mir , daß ich mitten in Traurig¬
keit und Widerwärtigkeit dem
noch ein ruhiges und stilles Hertz
behalten möge , auch die Sanft -
muth gegen meine Feinde übe ,
daß ich mich nicht räche , weder
mit Worten , noch Weicken ,
noch Begierden , auch nicht mit
Gebe »den . Gib mir wahre Be¬
ständigkeit im Glauben , daß ich
beharre bis aus Ende , und se¬
lig werde . Und weil keines Chri¬
sten Leben , Zett und Beruf oh¬
ne Creutz seyn kann und muß ;
du aber , o mein himmlischer
Vater , deines armen Kinder
Schwachheit wohl «wissest : so
leg mir auf , was ich trage »
kann , und mache mirs nicht z»
schwer , oder zu lange . Laß mich

dei -
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deine Gnade m .t meinem Crcu ^
oder mit meiner Last hebe » und
tragen . Gib mir Gnade , die
Trübsal so langezu dulden , bis
dirs gefalle mich zu erlösen ,
ausdaß ich wohl bewähret , ge
läutert und qereiniget werde .
Laß meinen HErrn C -dristum
mit seiner Sanstmnth , Demuth
und Geduld in mir leben , daß
nicht ich , sondern derselbe in mir
lebe , der mein Leben ist Gib mir
auch gegen alle meine Vcleidi
ger einen sanften Muth , eine er -
barmende Liebe , daß ich mit dir
sagen mag : Vater , vergib ih¬
nen ! einen gelinden , holdseligen
Mund , eine milde und hülftei -
che Hand , daß ich mit dir und
deiner Liebe ewiglich vereiniget
bleiben möge . Amen .
( Von Vcr GeSulS besiehe

Sas 44 Capitel bis auf
das 49 in : andern Buch
vom wahren Christen¬
thum .)

Das andere Gebot .
I . Um brünstige Andacht ,

und um die Gabe des
Gebets .

s .
Armhertziger , gnädiger

liebreicher Vater im Him
mel ! Du hast mir besohlen zu
beten . Dein lieber Sohn hat
mich gelehret , und mit einem
theuren Eid die Erhörung zu¬
gesaget . Dein Heiliger Geist
erinnert mich oft in » leimm

iCIass.
. Hertzen des Gebets . Und ich
weiß , daß alle gute und alle
vollkommene Gaben von oben
herab kommen müssen von dem
Vater des Lichts ; und weiß
auch , daß kein wahres , bestän¬
diges , gedeyliches Gut , es sey
himmlisch oder irdi sch , zeitlich
oder ewig , ohne Gebet kann er¬
langet Werder- ; weiß aueb , daß
es deine Ehre betrifft , und mei¬
ne höchste Nothdurft erfordert ;
weiß auch , was für ein freund¬
lich Gespräch das Gebet ist
mit dir , und wie du antwor¬
test durch Trost und heilige Ge -
dancken , und daß keine Hülse
und wahrer Trost ohne Gebet
könne erlanget werden ; habe
dessen so viel Exempel der
Heiligen und meines HErrn
JEsu CHristi . Dennoch bin
ich so faul und träge zum Ge¬
bet , ve lasse mich mehr auf mei¬
ne Arbeit und /Weisheit , denn
auf deine Hülle und Gnade .
Ach vergib mir solche Sicher¬
heit und Thorheit , und Verach¬
tung deiner göttlichen Verheis-
sung . Wende von mir die
schwere Strafe , die du dräuest
den Verächtern deiner Gnade ,
daß du sie wollest wieder ver¬
achten , und daß die , so einem
andern nacheilen , groß Hrrtze -
ieid haben sollen ; und gib mir
den Geist der Gnaden und des
Gebets . Laß mich deine tröst¬
liche Verheiffnnq bedrucken :
Wer den Namen des HErrn
anrufen wird , soll selig werden .

Das andere Gebot ,
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Ehe sie rufen , will ich hören ;
u»d wenn sie noch reden , will
ich antworten . Der HErr ist
nahe bey denen , die ihn anru -
D . Was ihr den Vater in
nieinem Namen bitten werdet ,
das wird er euch geben . Wer
ist unter euch , der seinem Kinde
einen Stein gebe , rvenns um
Mdt bittet ? Entzünde mein
Hertz mit inniger und brünsti -
za Andacht , und mit dem
W deiner Gnade . Laß mein
Gebet vor dir wohl riechen ,
wie das Opfer Noch - Er¬
scheine mir , wie du dem Abra¬
ham erschienest in Gestalt drey -
erManner , und gehe nicht vor
deinem Knecht über . Segne
mich in meinem Gebet , wie den
Mac . Zeige mir die Him¬
mels - Leiter , wie dem Jacob ,
sah mich meine Hände zu dir
»Heben , wie Moses . Laß
mein Gebet vor dir klingen ,
wie die Cymbeln am Kleide
Aarons , und wie die Harfe
Davids . Zünde in mir an den
heiligen Durst nach dir , wie
ein Hirsch schreyet nach frischem
Wasser . Rühre und reinige
weine unreine Lippen mit dem
himmlischen Feuer , wie dem
rsaia . Laß mich vor dir wei¬
ne» , wie Jcremias , und spre¬
chen : Ach daß meine Augen
.-thränen Quellen wären , und
«h Wasser gnug hätte in mei¬
nen Augen ! Laß mich deine
Herrlichkeit im Geist und
Muben sehen , wir Ezechiel .

Erhöre mich , wie Danielem .
Oeffne mir die Augen , wi dem
Diener Elisäi . Laß mich mit
Petro und Maria bitterlich
weinen . Erleuchte mein Hertz ,
wie dem Schacher am Creutz -
Laß mich die Knie meines
Hertzens vor dir beugen , wie
Manasse . Thue mir mein
Hertz auf , wie der Lydia , daß
ich aller zeitlichen Dinge in
meinem Gebet vergesse . Ach
HErr , aller Hcrtzen Kündiget ,
der du Hertzen und Nieren
prüfest ! Du weisst , wie lin¬
des ! ändig menschliche Hertzen
und Gemüther seyn , viel be¬
weglicher denn Wasser , so vom
Winde bewogen wird . Ach
bevestige meine Andacht , daß
ich nicht durch so mancherley
Gedancken hin und her bewo¬
gen werde . Ach du kaust das
Schifflein meines Hertzens still
halten , bevestigen , und viel bes¬
ser regiren , denn ich selbst .
Stehe auf , HErr , bedräue den
Sturmwind und das unruhige
Meer meines Hertzens , daß es
stille sey , in dir ruhe , dich ohne
Hinderniß anschaue , mit dir
vereiniget bleibe . Führe mich
in die geistliche Wüsten , da ich
nichts sehe noch höre von der
Welt , denn dich allein , daß dn
mit mir alleinreden mögest , daß
ich dich freundlich küssen » löge,
und es niemand sehe , und mich
höhne . Erneure niein Hertz ,
Sinn und Gemüthe . Zündet »
mir an dein Licht , daß es i»

mir



3 - Das andere Gebot, IClass.
mir leuchte ; daß mein Hertz , mit unserm Raupte . L aß uns
brenne , und entzündet werde in
deiner Liebe und Andacht
Nimm das steinerne Hertz bin
weg , daß ich empfinde deines
Geistes Flamme , Liebe , Trust
und freundliche Antwort . Ach
nimm weg durch deine Gnade
alles , was meine Andacht hin
dert , es sey die Welt , oder mei¬
nes Fleifches Wille , als Zorn ,
Rachgier , Ungeduld , Unglau
den , Hoffart , Unversöhnlichkeit ,
Unbußfertigkeit . Laß deinen
Heiligen Geist in meinen « Her -
tzen seuftzen , schreyen , rufen , be¬
ten , loben , danckcn , zeugen , und
meinem Geiste Zeugniß geben
der Kindschaft GOttes . Laß
ihn mein kaltes Hertz mit sei¬
nem himmlischen Feuer anzün¬
den , erwärmen , und mich ver
treten bey GOtt mit unaus¬
sprechlichen Seuftzen . Laß dei -

>c>.

cke , Freude und Friede . Laß
deinen Heiligen Geist den Tem
pel meines Hertzens mit dem

und versäumet habe . Ach ver¬
gib mir diese schwere grosse
Sünde . Wende die Strafe

himmlischen Weyrauch der i von mir ab , da du dräuest , du
göttlichen Andacht lieblich und !wollest mit Verstärkung und
wohlriechend machen . Laß uns !Blindheit schlagen , und sollen
durch deinen Heiligen Geist , o solche Verächter nimmermeyr
Vater , mit deinem lieben
Sohn , JEsuCHristo , vereini¬
get werden , daß wir in ihm ,
durch chn , mit ihm bettn , als

zu deiner Ruhe kommen , und
dein Abendmahl schmecken . Ach
sey mir gnädig : denn ich erkenne ,
baß ich so gar nichts bin ausser

dir ,

auch durch den Heiligen Geist
mit allen iläubigenHcrtzen und
der qantzen heiligen Kirchen
vereiniget werden , daß wir mit
der qantzen Kirchen , für die
gantze Kirche , und in der Kir¬
chen , als in deinem Heilig -
th » m , beten , und im Namen
IEsu CHristi erhöret werden .
Amen .
( Besiehe hrcvon das z -? und

; 8 Capitel des andern
Buchs vorn wahren Chri¬
stenthum .)

A

n . Um GOttes Gnade
und Barmhcrtzigkeit , welche

ist das Fundament un¬
sers Gebets .

HsChdu barmhertziger , gnä -^ 4- diger , langmüthiger , ge¬
duldiger GOtt und Vater ! Ich

nen Heiligen Geist in mir wob - - bekenne und klage dir mein
nen , mich zum Tempel und Hei - >Elend , daß ich mich durch meine
ligthum GOttes machen , und vielfältige Sünde von dir , von
mich erfüllen mit göttlicher Lie - deiner Gnade und Liebe selbst ab -
be , Licht , Andacht , himmlischen , gewandt , und oft deine Gnade
Gedancken , Leben , Trost , Stär - und Barmhertzigkeit verachtet
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dir nichts denn Finsterniß und
cfnchum , nichtsdeuu ein faules
Aus und Speise der Würme ,
riu unreines Gesäß , ein Kind
de§ Zorns und ewiger Ver -
dammniß . Ich erkenne und
bekenne , wo du mich mit dei¬
ner Gnade nicht erleuchtest ; so
muß ich ewig im Finsterniß
bleiben . Wo du mich nicht
lehrest ; so bleibe ich unwissend
in allen Dingen . Wn du mich
nicht leitest ; so irre ich . Wo
du mich nicht reinigest ; so blei¬
be ich ewig ein unrein stinckend
Geiäß . Wo du mich nicht le¬
bendig machest mit deinem
Mund Gnade ; so bleibe ich
ewig im Tode . Wo du mich
nicht selig machest ; so bleibe ich
ewig verdammt . Ach ich bitte
und flehe um deine Gnade ,
die alles gut machet , was in mir
die böje Natur verderbet hat .
kaß deine Gnade alles allein
in mir wircken , und nicht mei¬
nen bösen Willen , mein Fleisch
und Blut , mein böses Hertz
und Affecten , sondern deinen
Geist und Gnade . Deine
Gnade stärcke meinen Glauben ,
erwecke meine Liebe , erhalte
meine Hoffnung . Laß deine
Gnade seyn meine Freude , mei -
um Ruhm , meinen Trost und
« den . Laß deine Gnade in
im wircken Sanftmuth , De¬
muth , Geduld , Gottesfurcht ,An¬
dacht und Gebet . Deine Gna
oe machet und wircket alles Gn¬
us ; denn sie ist alles Gutes .

Ohne deine Guave taun uuö
mag ich nicht leben , auch nicht
selig werden . Ach gib nur ein
solch Hertz , daß ich allein an dei¬
ner Gnade hange , daß ich mir
allein an deiner Gnade genügen
lasse , ob ich sonst in der Welt
weder Gut noch Ehre habe ;
denn deine Gnade ist der höch¬
ste und tbeureste Schatz , Dei¬
ne Gnade beselige mich mit
geistlichen himmlischen Gütern .
Deine Gnade lehre mich , sie
erleuchte mich , sie erhalte mich ,
sie heilige mich . Deine Gnade
erfreue mich , und sey ein Licht
meines H - rtzens , eine Regt «
renn meiner Gedanckeu , eine
Rathgeberin in meinen Anschlä¬
gen , mnn Trost in meinen »Be¬
trübniß , meine Freudigkeit in
meinem Gewissen , meine Zucht «
meisten » in meinen Begierden,
eine Mittlerin meiner Affecten ,
eine Hüterin meines Mundes ,
eine Pstegerin ineiner Seelen ,
eine Wärterin meines Leibes , ei¬
ne Wächterin meiner Äugen und
Sinne . Laß mir deine Gnade
vorleuchten in allen meinen
Geschafften . Denn was bin ich
ohne deine Gnade ? Ein dürres
Holtz , darin kein Saft ist , dar¬
aus keine gute Frucht wächset,
welches nur ins Feuer geboret .
Laß derue Gnade stets auf mich
warten , und mich erhalten , daß
ich nicht strauchele . Laß mich
deine Gnade aufnehmen , wenn
ich zu dir komme . Laß mich
deine Gnade leiten , daß ich nicht

( C ) irre ,
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irre , und laß sie mich wieder zu
recht bringen , wenn ich irre ge
he . Laß mich deine Gnade zäh¬
men und regiren , wenn ich aus
Ungeduld zu viel rede und thue .
Laß d . ine Gnade in nur viel
Frucht bringen . Laß mich dei¬
ne Gnade wieder aufrichten ,
wenn ich falle . Laß deine Gna¬
de mein Gewissen heilen , wenn
es verwundet ist . kau deine
Gnade mir freundlich begegnen ,
wenn ich dich anrufe - Laß
mich Gnade finden , wenn ich
dein Angesicht suche . Laß mir
deine Gnade austhun , wenn ich
anklopfe . Laß mich deine Gna¬
de leiten und führen , wo ich ge¬
he oder stehe , liege oder sitze ,
wache oder schlafe , lebe oder
sterbe . Laß mir gutes und
Barmhertzigkeit nachfolgen in
diesem und im ewigen Lebe » ,
durch IEsum Christum , unsern
HErrn . Amen .

IH . UmCssristlicheDanck -
barkeit .

11 .
Ch du gnädiger , gütiger
übermilder GOtt und Va¬

ter ! Wie groß ist deine Gna¬
de ! Wie gütig ist dein mildes
Vater -Hertz ! Wie groß find dei¬
ne Wohlthaten , Liebe , Güte
und Barmhertzigkeit gegen
uns ! Ich klage und bekenne j
dir , daß mein Hertz von Natur
so unverständig , so viehisch und !
grob ist , daß ich nie von Her - i
tzen erkant habe deine Wohl - i

thaten der Schöpfung und Er¬
haltung , der Erlömng und Hei¬
ligung . Ich habe dir nie von
Hertzen dafür gedancket , dir nie
deine gebührende «Lhre dafür
gegeben . Ach ich erkenne und
bekenne , daß ich viel zu gering
bin aller deiner Barmhertzig -
keit , die du an mir von Mutter -
leibe gethan hast . Ich erkenne ,
daß ich deiner geringsten Wohl¬
that nicht werth bin , sondern
vielmehr schuldig und werth
bin deines Zorns und Ungnade .
Dennoch hast du mir Unwür¬
digen so grosse Barmhertzigkeit
erzeiget , aus lauter Gnade und
Güte . Ich Habs nicht verdie¬
net , kanns auch nicht verdienen ,
und werde es auch in Ewigkeit
nicht verdienen können . Deine
Gnade ists , was ich um und um
bin . Du hättest wol Macht ,
wegen meiner Undanckbarkeit
alle deine Gaben , leibliche und
geistliche , wieder zu nehmen ;
denn es ist dein Gut . Ach
vergib mir solche grosse Un¬
danckbarkeit , und wende von
mir die Straft , die du dräuest ,
daß das Böse vom Hause des
Undanckbaren nicht lassen soll ;
und gib mir ein verständiges
dgnckbarcs Hertz , daß ich er¬
kennen möge , du seyest der
Brunn und Ursprung aller gu¬
ten Gaben , und daß ich ohne
dich nichts bin , denn ein todter
lebloser Schatte , in allem mei¬
nem Thun . Ach wie hertzltch
haben dir alle deine Heiligen

gedan -
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aeMcket und gesaget : Das ist
ein köstlich Ding , dem HErrn
dancken , und deinen Namen lo¬
ben , d » Allerhöchster . Item :
So will ich dir ein Freuden -
Opstr thun , und deinem Namen
dnucken , daß er so tröstlich ist -
xobe den HErrn meine Seele ,
«nd vergiß nicht , was er dir
Gutes gethan hat . Gib , daß
ich alles mit danckbarem Her¬
men von deiner Hand cmpfahe ,
und deine Gaben aus den Schä¬
tzen deiner Gnade und Barin -
hertzigkeit aufnehme ; daß ich
auch erkennen lerne , daß du dei¬
ne Güter und Gaben mir allein
erhöbest , und ich nicht selbst ;
daß ich dich auch darum bitte ,
liebe , ehre und preise ; daß ich
auch alles , was du mir giebst , zu
deines Namens Lob und Ehre
gebrauche und anlege , und nicht
mir , sondern dir die Ehre in al¬
len Dingen gebe . Denn dis ist
die Danckbarkeit und «Berechtig
keil, die ich dir schuldig bin , weil
alles dein ist . Und das ist die
Wahrheit , daß ich dasselbe er¬
kenne und preise ; und so du et
was Gutes durch mich wirrtest ,
daß ichs dir , und nicht mir zu¬
schreibe , sondern , wenn ich alles
gethan habe , spreche : Ich bin
ein unnützer Knecht , ein unwür¬
diges Werckzeug deiner Gnade .
Nichtich , sondern deine Gnade ,
die in mir ist , thut alles durch
mich . Gib mir auch , daß ich
danckbar bin , gegen die , durch
welche du wir Gutes

und um deinetwillen dieselben
liebe und ehre , und ihnen wie¬
der durch deine Gnade diene ,
und von deinen Gütern Gutes
thue , und für sie bitte ; ja , daß
ich auch um deinet willen mei¬
ne Feinde liebe , und ihnen Gu¬
tes thue . Laß die Undankbar¬
keit , welche das allerschändlich »
sie Laster ist , in mir nicht ein -
wurtzeln , daß mich nicht der
Fluch treffe ; sondern laß '» iese
edle Tugend , welche eine Mut¬
ter ist vieles Segens , allezeit
bey mir bleiben , daß ich mit
frolichem Herizen und Gewis¬
sen dich mit allen heiligen En¬
geln in Ewigkeit für alle dein «
Wohlthaten lobe und preise ,
durch Christum , unsern HErrn -
Amen .

IV . Um den Heiligen
Geist und seine Gaben , und

um die Heiligung .
ir .

HsCH heiliger , himmlischer ,
lieber Vater ! Ich klage

und bekenne dir , daß ich von
Natur » » geistlich , unheilig , un -
göttlich bin , und mich mehr
mein Fleisch und Blut , und des
bösen Geistes «Betrieb habe füh¬
ren lassen , denn deinen Heiligen
Geist . Ach vergib mir diese
Sünde , und erbarme dich mein .
Wende von mir die schwere
Strafe , die du dräuest allen
denen , so deinem Heiligen
Geist wiederstreben . Denn die

thust , «den Geist CHristi nicht haben ,
I ( C ) » die
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die , sind nicht sein Und die
sind' GOttcs Kinder , die der
Geist GOttcs treibet . Dar¬
um gib mir deinen Heiligen
Geist , nach der Vcrheissüng
deines lieben Svh -s , da er
spricht : Weil ihr , die ihr böse
seyd , euren Kindern könnet gu¬
te Gaben geben ; wie vielmehr
wird mein himmlischer Vater
den Hiligen Geist geben allen ,
die ihn darum bitten ? Laß
denselben deinen werthen Hei¬
ligen Geist meinen Leib , Geist
und Seele heiligen zum Geb t ,
und den Tempel meines Hrr -
tzens reinigen von aller Unsau -
verleit , und darin anzünden das
Feuer der göttlichen Liebe und
brünstigen - .' » dacht ; , das Licht
deines göttlichen Erkantniß , da :
Böse zu meiden ; die Gnade
des Verstandes , meines Be¬
rufs treulich zu warten ; die
himmlische göttliche Weisheit
das höchste Gut zu lieben ! dir
Heiligkeit der Furcht GOttes ,
dir wohlzugesallen ; die Hertz -
hastigkeit der Kraft GOttcs ,
mein Crcutz geduldig zu tragen ;
die Tapferkeit der göttlichen
Stä cke , zu überwinden den
Teufel , die Welt und alle
Menschcnfarcht . Gib mir dc .
Geist der Wahrheit , der mich
lehre ; den Geist des Trostes
der mich erquicke , den Geist
der Freudigkeit , der mich er¬
freue ; den Geist der Wieder¬
geburt , der mich crneure ; das
Siegel TOtteS , durch welches

ich bekräftiget werde im Mau »
den ; das Pfand des ewigen Lr -
des , welches meine Hoffnung
siarcke . Schreibe durch deinen
göttlichen Finger dein Gesetz in
die Tafel meines Hertzens , dei¬
nen Willen in Liebe und Leid zu
vollbringen . Gib mir den
Geist der Kindschaft GOttes ,
der in meinem Hertzcn zeuge ,
daß ich GOttes Kind bin . Geuß
aus deine Liebe in mein Hertz

. durch deinen Heiligen Geist .
Zünde durch den eibigen in mir
an eine heilige Begierde und
Ve la " gen nach himmlischen

> Dingen und nach dem ewigen
Leben O GOtt Heiliger Geist ,
der du fleuchst die Ruchlosen ,
für und für aber dich qiebest in
die heilige Seelen , und machest
Propheten und Gottes - Freun¬
de ! Mache mein Hertz zu ei¬
nem lebendigen Opfer , das im
Feuer deiner Liebe brenne und
aufgeopfert werde , daß alle mei¬
ne fleischliche Begierde durch dis
heilige Feuer verzehret werde .
Kamm in mein Hertz , du gött¬
liches Licht , du göttbches Feuer ,
du göttliche Liebe , du himmli¬
scher Trost , du Wer Gast mei¬
ner Seelen , du göttliche Zierde,
du göttliche Kraft ! Treib von
mir alles , was fleischlich ist , und
gib mir dagegen , was göttlch
ist . Mache mich zur Wohnung
und Heiligthum GOttes . Du
bimmlisches Taublein , der du
über meinem HErrn CHrißo
in seiner Taufe geruhet hast ,

gib
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iClass . Um den Heil . Geist und seine Gaben . z7

gib mir heilige kindliche Einfalt
des Hertzers , daß mich Schlecht
und Recht behüte . Du göttli¬
che Salbung und Treuden -Oel ,
lehre und tröste mich . O eine
selige Seele , die dich hat zum
Cinirohncr ! Denn du erleuch¬
test der Seelen Finsterniß , dn
heilest die verwund - te Seele , du
tröstest die traurige Seele , du
stockest die schwache Seele , du
erhaltest die strauchelnde Seele ,
dlUehrest die demüthige Seele ,
du erquickest die müde See -

Wort ist , der edelste Schatz , die
döchste Weisheit , welche auch
die Engel gelüstet anzuschauen .
Ach virgib mi - solche meine Un¬
achtsamkeit und Verachtung
deines seügmachenden WsrtS .
Wende von mir ab die schwe¬
re Straft , die du dräuest :
Weil dn mein Wort verworfen
hast , will ich dich wieder verwer¬
fen . Zünde aber in mir an ein
heiliges Verlangen , einen hitzi¬
gen Hunger nach dem Drvdt
des Lebens , als nach der edlen

le , du giebest Kraft den Ster - Seelen Speise , einen heiligen
dendcn , wenn leib und Seele feurigen Durst nach dem Bruu -
ßch scheiden , du bleibest ewig - - neu und Wasser des Lebens .
lich bey der gläubigen Seele .
Amen .

Das dritte Gebot -

I . Um die Liebe desgöttli -
chen Worts .

O iz .
HErr JEsu CHriste , du
ewiges Wort des Vaters ,

Denn bey dir ist die lebendige
Quelle ; und in deinem Licht se¬
hen wir das Licht . Laß diesen
edlen himmlischenSamen auf
dem guten Acker meines Her -
tzens hundertfältige Früchte
bringen , an Weisheit , an Er »
leucbtuug , au Trost Ach be¬
feuchte das dürre Erdreich mei¬
nes Hertzeus mit dem göttlichen

da du uns dein heiliges Evan -- Thau und Regen deines Hcili -
gelium aus dem Schooß nnd j acn Geistes , daß dem Wort .in
Hertzen deines himmlischen Va - ^meinem Hertzen beklcibe , und
las hervor bracht und offen - ! nicht leer wieder zu dirkommez
darrt hast ! Ich klage und be - sondern mein Hertz grüne , d

und blühend mache , in deinerkenne dir von Hertzen , daß ich
dein Wort oft gering geachtet ,
»" gern gehöret , unflejffiggeler
»ek, nicht von Hertzen -Grund be¬
dachtet , nicht rechtschaffen Lust
»»d Liebe dazu gehabt , sondern
vielmehr die weltliche Eitelkeit
demselben vorgezogen ; da doch
dein Wort ein . theures werthes

Liebe , in deiner Furcht , in dei¬
nem Erkäntniß , in allen Christ¬
lichen Tugenden , und alles aus¬
richte , dazu du es gesandt hastr
daß es , als dein göttlicher un¬
verweslicher Same , mich zum
neuUbornen Kinde GOttes
mache ; daß dn , o EOtt Vater ,

( C ) z Lohn
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Sohn und Heiliger Geist , durch ,

dein Wort zu mir kommest , und

Wohnung bey mir machest .
Ach gib , daß ich aus deinem

Worte dich und mich recht er¬
kenne , mein Elend und deine

Darmhcrtzigkeit , meine Sünde
und deine Gnade , meine Ar¬

muth und deinen Reichthum ,

meine Schwachheit , und deine
Srärcke , meine Thorheit und

deine Weisheit , meine Finster -
« iß und dein Licht . Ach er¬

leuchte die Finsterniß meines

Hertzens mit dem Glantz deines

göttlichen Lichts . Erleuchte du
meine Leuchte , HErr , mein

GOtt , mache meine Finsterniß

Licht . Ach schreibe dein Wort

durch den Finger deines Heili¬
gen Geistes in die Tafel meines

Hertzens , auch dein Erkäntniß ,
deine Liebe , deine Furcht , daß

ichs nimmermehr vergesse , noch

aus meinem Hertzen verliere .

Ach HErr JEsu , mein Prace -

ptor , mein Doctvr , mein Pro¬

phet , laß mich das beste Theil
erwchlen , und mit Maria zu bei

neu Füssen sitzen , dein Wort
lerne » , den höchsten Schatz in
den Schrein meines Hertzens

fassen , sammlen und einschliessen ,

daß ichs ewiglich bewahre , und
Frucht bringe in Geduld . Ach

wohl den Menschen , die in bei
ne ,n Hause wohnen , die loben

dich immerdar : Wohl dem ,

den du erwehlest und zu dir läs¬

sest , daß er wohne in deinen Hö¬
fen , der hat reichen Trost von

deinem heiligen Tempel : Gib ,
daß ich deine tbeure Verheiß
sung möge bedencken : Wer
» lein Wort wird halten , der

wird den Tod nicht sehen ewig¬
lich . Meine Schafe hören

meine Stimme . Forschet in

der Schrift : denn ihr mcynct ,
ihr habet das ewige Leben dar¬
in : und diese ists , die von mir

zeuget . Wir haben ein vestes

prophetisches Wort , das da
scheinet als ein Licht in Finster¬
niß . Mein Wort soll nicht
leer wieder zu mir kommen . Es

ist eine Kraft GOttes , selig zu
machen , die daran glauben .

Wohl dem der Lust hat am Ge¬
setz des HErrn , und davorr re¬

det Tag und Nacht ! Gib mir ,
HErr , daß ich mich deines

Worts freue als über allerley
Reichthum . Eröffne mir die
Augen , daß ich sehe die Wunder

an deinem Gesetz . Gib mir

Lust zu deinen Zeuaniffen , und

laß sie meine Raths Leute seyn .

Zeige mir , HErr , den Weg dei¬
ner Rechte , daß ich sie bewahre

bis aus Ende . Neige mein

Hertz zu deinen Zeugnissen , und
nicht zum Geitz . Wende mei¬

ne Augen ab , daß sie nicht sehen

nach unnützer Lehre , sondern er¬

quicke mich auf deinen Wegen ,
und nimm ja nicht von mir das

Wort der Wahrheit . Das

ist mein Trost in meinem Elen¬

de , denndeinWort erquicket mich .

Laß das meinen Schatz seyn , daß

ich deinen Befehl halte . Laß
das
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iClass. Um die Liebe des göttlichen Worts . Z9
- äs mein E >bezevn , daß >ch mei¬
nen Wea halte , kehre mich heil¬
same Sitten » ndCrkantntß . Laß
das Gesetz deines Mundes mir
lieber lern , denn viel tausend
Ltück Goldes und Silbers .
Wenn dein Gesetz nicht wäre
mein Trost gewesen ; so wäre
ich vergangen in meinem Elen¬
de . Ich habe alles Dinges ein
Ende gesehen ; aber dein Ge¬
bot wahret ewiglich . Laß dein
Wort meinem Mund süsser
seyn denn Honig und Honig¬
seim . kaß deine Zeugniß mein
ewiges Erbe seyn ; denn sie sind
meines Hertzens Trost . Er¬
halte mich durch dein Wort ,
daß ich lebe , und laß mich nicht
zu schänden werden über meiner
Hoffnung . Laß sich meine Au¬
gen sehnen nach deinem Heil ,
und nach dem Wort deiner Ge¬
rechtigkeit . Handele mit dei
nein Knecht nach deiner Gna -
de, und lehre mich deine Rechte .
Ich bin dein Knecht , untcrwei - !
se mich , daß ich erkenne deine !
Zeugniß . Laß mir dein Wort
offenbar werden , daß es mich
erfreue und klug mache . Wen
de dich zu mir , und sey mir
gnädig , wie du pflegest zuthun
denen , die deinen Namen lie -
ben . Die Gerechtigkeit deiner
Zeugniß ist ewig ; unterweise
fluch , fv lebe ich . Dem Heil
ist ferne von den Gottlose » ,
denn sie achten deiner Rechten
vicht . Grossen Frieden haben
die , so dein Gesetz lieben , und

werden nicht straucheln . O
iHErr , dein Gesetz ist ohne
Wandel , und erquicket die See¬
le . O HErr , dein Zeugniß ist
gewiß , und machet die Albern
weise . HErr , deine Befehle
sind richtig , und erfreuen das
Hertz HErr , deine Gebot sind
lauter , und erleuchten die Augen .
HErr , deine Furcht ist rein , und
bleibet ewiglich . Deine Rechte
des HErrn sind wahrhaftig , al¬
lesamt gerecht ; sie sind köstlicher
denn Gold und viel feines Gol¬
des ; sie sind süsser denn Hvniz
und Honigseim . Auch wird
dein Kneckt durch sie erfreuet ;
» nd wer sie hält , der hat grosse «
Lohn .

II . Um Weisheit .
14 .

HfCb du ewiger , unvergangli -
<4 cher , unsichtbarer und al¬
lein weiser GOtt ' Ach HErr
IEsn Christe , du ewige Weis¬
heit und himmlischer Rath
GOttes ! O GOrt Heiliger
Geist , du Brunn der göttlichen
Weisheit ! Ich bekenne und
klage dir meines Hertzens ange »
dorne Blindheit und Thorheit ,
daß ich von Natur nicht tüchtig
bin , etwas gutes zu geden-
cken oder Rath zu finden von
mir selbst ; habe auch gantz keine
Lust noch Liebe zu deiner göttli¬
chen Weisheit ; sondern habe
mehr Gefallen an der fleischli¬
chen Thorheit und Eitelkeit die¬
ser Welt , welche die Weltkinder

( C ) 4 loben .
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loben . Ach vergib mir diese

grobe Sünde , und wende die
Strafe von mir , die du dräuest

denen , so da sind wie Roß und

Mäuler , welchen man Zaum
und Gebiß ins Maul legen muß ,

wenn fie nicht zu dir wollen .

Item , es habe GOt an nie¬
mand Gefallen , er bleibe denn
in der Weisheit . Ach HErr ,

führe du mich aufdem Wege der

Weisheit , der du die Weisen re -

girest . DcnninbeinerHandsind
beyde wir selbst und unsere Re¬

de , dazu alle Kluaheit und Kunst

in allerley Geschässten . Laß mich
die Weisheit , die aller Künste

Meister ist , lehren . Gib mir
den Geist der Weisheit , der

verständig ist , heilig , einig ,
mannigfaltig , scharf , behende ,

beredt , rein , klar , sanft , freund¬

lich , ernst , frey , wohlthätig , leut¬

selig , vest , gewiß , sicher , wel¬

cher sich in die heiligen Seelen
giebt , und machet Propheten

und Gottes - Freunde , und alles
wohl regiret . Laß dieselbe dei¬

ne Weisheit meine Braut und

Cespons seyn , und laß mich ih -

reSchüne liebgewinnen - Denn

sie ist herrliches Adels . Ihr

Wesen ist bey GOtt , und der
HErr aller Dinge hat sie

lieb . Sie ist der heimliche

Rath im Erkänkniß GOttes ,
und ein Angeber seiner Wercke .

Ihre Arbeit ist eitel Tugend , sie

lehret Zucht , Gerechtigkeit und
Stär cle . Sie ist ein Tröster in 'Sorgen und Traurigkeit . Ein

Jüngling hat durch dieselbe
Herrlichkeit bey dem Volcke ,

und Ehre bey den Alten . Sie

machet einen unsterblichen Na¬

men , und ein ewig Gedächtniß
bey den Nachkommen . O
GOtt , mein Vater und HErr

aller Güte , der du alle Dinge
durch dein Wort gemacht hast ,

und den Menschen durch deine

Weisheit bereitet hast , daß er

herrschen solle über die Creatu -
rea , das er die Welt regiren

solle mit Gerechtigkeit , und

richten mit rechtem Hertzcn !
Gib mir die Weisheit , die stets
um deinen Thron ist . Denn

ich bin ein schwacher Mensch

und kurtzes Lcbens , und zu ge¬
ring im Verstände des Rechten .
Und wenn einer gleich unter den

Menschenkindern vollkommen

wäre ; so gilt er doch nichts , wo
er ohne die Weisheit ist , die von

dir kommt , vende sie herab

aus deinem heiligen Himmel ,
aus dem Thron deiner Herrlich¬

keit . Sende sie , daß sie Key mir

sey , und mit mir arbeite , daß

ich erkenne , was dir wohlge -
falle : denn sie weiß alles , und

versiehets . Laß sie mich leiten

in meinen Wercken mässiglich ,
und mich behüten durch ihre

Heiligkeit . So werden dir

meine Wercke angenehm seyn ,
und werde dein Volck recht

richten , und würdig seyn deines

Raths . Denn welcher Mensch
weiß GOttes Rath ? Und wer
kann denckkn was GOtt will ?Drnn
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Denn der jurblichen Menschen
(»Mucken sind mißlich , und
ihre Anschlage sind gefähr¬
lich. Denn der sterbliche
Leichnam beschweret die Seele ,
und die irdische Hütte drü¬
cket den zcrstreueten Sinn .
Wir treffen das kaum , so aus
krden ist , und erfinden schwer¬
lich, so unterhanden ist ; wer
will denn erforschen , was im
Himmel ist ? Wer willGOtkes
Rath erfahren ? Es sey denn ,
daß du Weisheit acbest , und
slndest deinen Heiliaen Geist
aus der Hohe , und also richtia
werde das Thun auf Erden , und
die Menschen lernen , was dir
gWt , und durch die Weisheit
selig werden . Darum gib mir ,
lieber Vater , daß ich meines
Hertzens Gedancken zu dir rich¬
te , ehe ich etwas ansähe , und
um deinetwillen , in dir , zu dir ,
durch dich , alles thue , was dir
Wohlgefallen daß ich in allen
Dingen deinen Willen durchs
Gebet erforsche , und mit dir
rathschlage und Rath nehme ;
daß ich darnach erwehle , was
recht ist , und dir wohlgefället ;
daß ich auch anderer Leute
Rath höre und nicht verachte ;
daß ich auch in meinem Beruf
bleibe , und nicht ausser demsel¬
ben, noch über mein Vermögen
etwas vornehme ; auch lerne un¬
terscheiden Zeit und Ort , Künf¬
tiges und Gegenwärtiges . Leh¬
re mich auch alle Geister prüfen
Ab unterscheiden , die Rath »

schläge urtheilen , daß ich möge
entfliehen den Stricken des Teu¬
fels und seiner Werckzeuge , und
den Netzen ihres Irthums ,
daß ich auf» Künftigegedencken ,
klüglich sorgen und verstehen
möge , was gegenwärtig , und
was künftig werden kann ; daß
ich in a !»- n Dingen dich fürchte ,
denn das ist die Wurtzcl und An¬
fang der Weisheit ; daß ich mich
die Eitelkeit und Ehre dieser
Welt nicht lasse bctriegen , und
daß ich in allen Dingen möge er¬
kennen , was recht und gut ist ;
daß ich nicht aus Finstern Wicht,
und aus Licht Finsterniß mache ;
daß ich möge ewig in deiner Liebe
bleiben : denn du liebest nie¬
mand , ohne der in der Weisheit
bleibet .

III . Um Christliche Be¬
ständigkeit im Glauben .

' 5
HsCH du starcker unwandel--
^ barer , ewiger GOtt und
Vater , treu , wahrhaftig , ge¬
recht , heilig und fromm ! Ich
klage dir meines Hertzens Un¬
beständigkeit . Wie leicht werde
ich bewogen wie das Wasser,
bald durch Furcht , bald durch
Menschen - Gunst , bald durch
Ehre und Reichthum , bald
durch Armuth und Verfolgung ,
bald durch Wvhllust und der
Welt Aergerniß , daß ich von
deinem Wort und Gebot ab¬
weiche ! Ach ich bekenne , daß
mein Fleisch allzuschwach ist , ob

( C ) 5 , gleich
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gleich der Geist willig ist . Der - aus meiner Hand reisten . Der
gib mir dieselbe meine Sünde , iTröster soll ewiglich bleiben ,
und rechne sie mir nicht zu . Wen - !Ich habe für dich gebeten , daß
de deine gerechte Straft von j dein Glaube nicht aufbore . Er
mir , da du sagest : Die abwei - ist getreu , ders verheißen hat.
chen , an denen wird der HErr
keine » Gefallen haben , die wird
er wegtreiben mit den Ubellhä
kern . Verlaß du mich nicht ,
ob ich dich gleich oft verlassen
habe . Verwirf mich nicht von
deinem Angesicht , ob ich gleich
oft dich und dein Wort ver -

Gib mir ein tapferes himmli¬
sches Gemüth , daß ich das
Zeitliche verachte , unddemEwi -
gen nicht vorziehe , daß ich mich
auch vor keiner Gewalt fürchte ,
so sich wieder mich aufleget . Gib
mir , daß ich mich im Glück nicht
überhebe , und im Unglück nicht

- .

warfen habe . Nimm deinen zverzage . Mache mich behertzt,
Heiligen Geist nicht von mir , ob
ick gleich denselben oft betrübet
habe ; sondern laß mich deinen
gewissen , beständigen , freudigen
Geist erhalten . Bevestiqe mein
Hertz mit deiner göttlichen
Kraft . Gib mir einen starcken
Muth , daß ich deine Liebe und
Ehre allem Reichthum und Eh
re dieser Welt und allen Crea -
turen vorziehe , daß ich mich vom
Glauben und Geduld und allen
Christlichen Tugenden nicht lasse
abwendig machen , sondern täg¬
lich darin zunehme . Gib mir
deine Gnade , daß ich die Welt
mit ihrer Lust überwinde , auch
die bösen Lüste meines Fleisches
dampft , daß ich mich auch nicht
bewegen lasse alle Undanckbar -
kcit derWelt , und alle Verach¬
tung , so ich leiden muß wegen der
Gottseligkeit und Christlichen
Tugend . Gib , daß ich mich
auf deine theure Verheißung
vest verlasse , da du sprichst :
Meine Schäflem soll niemand

daß ist) das Gute vornehmen
möge , und hinaus führe , und
mich nicht leicht davon abwen¬
den lasse . Gib mir den Geist der
Stärcke , daß ich die Wahrheit
liebe und bekennne , daß ich der
Gerechtigkeit ohne Wancken
beystehe , dieselbe bis an den
Tod vertheidige und verantwor¬
te , daß ich darüber getrost und
unverzagt leiden möge , was dein
Wille ist , daß ich um Christi und
seines heiligen Namens Brkant -
niß willen keine Gefahr fliehe ,
fürchte oder scheue , wie mein
HErr CHristus bezeuget hat
vor Pontio Pilato ein gut Ge -
zeugniß . Laß mich des Teufels
List und Trug von dir und dei¬
ner göttlichen Wahrheit nicht
abwenden . Gib , daß ich alle
seine feurige Pfeift überwinde .
Laß mich auf den vesten Grund
GOttes erbauet seyn , welcher
bestehet , und hat bis Siegel :
GOtt kennet die Seinen . Be¬
wahre mich durch deine göttli¬

che
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che Mackt zur Seligkeit , Laß
mich einhergehen in der Kraft
des HErrn meines GOttes ,
a ^ ckseynim HErrn , und in
der Macht seiner Starcke . O
GOtt , mein starcker Hort , be¬
wahre in mir das gute Merck ,
das du in mir hast angefangen ,
and vollführe du es bis auf den
Tag ^ Esu Christi . Wollest mich
»olibereitcn , stärcken , kräftigen ,
gründen , daß ich sey lauterund
unanstöffig im Glauben und
hciliaen Leben , erfüllet mit
Früchten der Gerechtigkeit , die
durch JEsum Christum gesche¬
hen zu Lobe und Preise GOttes ,
daß ick möge eine gute Ritter¬
schaft üben , behalten den Glam
hm und gut Gewissen ; daß ich
meinen Lauf vollende , einen gu¬
ten Kampf kämpfe , Glauben
halte ; daß mir möge die Crone
der Gerechtigkeit beygeleget wer
den , welche der gerechte Richter ,
JEsus Christus , geben wird mir
und allen , die seine Erscheinung
lieb haben .

IV. Um die Ruhe der
Seele in Christo .

16 .

HsCH du ewiger und einiger
^ Friede -Fürst , IEsn Chri¬
ste , du allcrfcligste und höchste
Ruhe aller gläubigen Seelen !
Du hast gesagt : Komnttzu mir ,
so werdet ihr Ruhe finden für
eure Seele . In der Welt habt
chr Angst ; in mir habt ihr
Friede . Ach wir oft habe ich

Ruhe gesuchet in dieser Welk und
im Zeitlichen ; habe sie aber
nicht funden . Denn es kann die
unsterbliche Seele nicht gesätti -
get , noch gestiliet , noch gesanfti -
get werden ., denn mit unsterbli¬
chen Dingen , nemlich in dir und
mit dir . O du unsterblicher
GOtt , wo du nickt bist , da ist kei «
ne Ruhe der Seelen . Denn alles
Zeitliche eilet zum Untergang ,
und verschleißet wie ein Kleid .
Die E - de veraltet wie ein Ge¬
wand , sie verwandelt sich , und du ,
unwandelbarer GOtt , wirst sie
verwandeln . Wie solle denn
meine unsterbliche Seele in den
sterblichen , wandelbaren , flüchti¬
gen Dingen Rübe sinden ? Denn
gleich wie du , lieber GOtt , unser
Schöpfer , in keiner Crcatur

pichen wollest , ohne in dem
Menschen ; denn als du den
Menschengeschaffen hattest , rü¬
hrtest du von deinen Wercken :
Also kann de ^ Menscheil Seele
in kriner Creatur ruhen , denn
allein in dir , 0 GOtt . Meine
Seele kann nicht gesättiqetwer¬
den , denn mit dir , 0 GOtt, der
du alles Gut bist . Darum
hungert und durstet meine See¬
le nach dir , und kann nicht eher
ruhen und gesättiqet werden , sie
habe dich denn selbst . Derhal-
bcn du . mein HErr Christe , wohl
gesagt hast : Wen da dürstet, der
komme zu mir . Du bist meiner
SeelcnUrsprung ,darum kann sie
nirgendruhen , denn indir . Dar¬
um rufe meiner Seelen , und

sprich
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sprich zu ihr : Komin , meine
Taube , meine Taube , in den
Eteinritzen und Felslöchern
Das sind deine Wunden , HErr
IEsu , o du Fels des Heils , in
welchen meine Seele ruhet
Denn auch dein lieber Apostel
Thomas nicht eher ruhen konte ,
er hatte denn seine Hand qele -
get in deine Wundenmaal .
Das sind unsere Heil - Brunnen ,
unsere Fried - Brunnen , unsere
Liebe - Brunnen . Ach mein
HErr IEsu , wie brünstig ist
deine kiebe , wie rein ist sie ohne
allen Falsch , wie vollkommen ,
wie unbefleckt , wie groß , wie
hoch , wie tief , wie hcrtzqründ -
lich ! Ach laß meine Seele in
dieser deiner Liebe ruhen , in dei¬
nem Hertzen , in welchem kein
Falsch ist noch Betrug ; da ru¬
het sie ohne Furcht , saust und
sicher . Ach laß alle meine
Sinne ruhen in dir , daß ich
dich in mir höre freundlich re¬
den , ob » höchste Freundlichkeit ;
daß meine Augen dich anschau¬
en , o du höchste Schönheit ;
daß meine Ohren dich hören , o
du höchste Lieblichkeit ; daß mein
Mund dich schmecke , oduhöch -
sie Süffigkeit ; daß ich von dir
empfinde den edlen Geruch des
Lebens , o du edle Blume des
Paradises ! Laß meine Arme dich
mit Liebe umsahen , o du lieb¬
lichster Bräutigam ; mein Hertz
in dir ,' auchtzen , o meine Freu¬
de ; meinen Willen dein allein
mit Verlangen begehren , o mei¬

nes Hertzens einige Begierde ;
meinen Verstand dich allein er¬
kennen , o du ewige Weisheit ;
alle weine Affecten und Begier¬
den in dir allein ruhen , o IEsu ,
meine Liebe , mein Friede , mei¬
ne Freude ! Nimm weg aus mei¬
nem Hertzen alles , was du nicht
selber bist . Du bist mein Reich¬
thum in meiner Armuth . Du
bist meine Ehre in meiner Ver¬
achtung . Du bist mein Lob und
Ruhm wider alle Verleum¬
dung . Du bist meine Starcke in
meiner Schwachheit Du bist
mein Leben in meinem Tode .
Ach wie solte ich nicht in dir ru¬
hen ? Bist du mir doch alles .
Du bist meine Gerechtigkeit wi¬
der meine Sünde , meine Weis¬
heit wider meine Thorheit , mei¬
ne Erlösung wider meine Ver -
dammniß , meine Heiligung wi¬
der meine Unreinigkeit . Komm
zu mir , und stille mein Hertz , halt
in mir deinen Sabbath . Laß
mich hören , was du in mir
redest . Laß mich empfinden ,
daß du in mir lebest , o mein
Leben ; wie du mich liebest , o
meine kiebe ; wie du mich trö¬
stest , erquickest , erfreuest und er¬
leuchtest , o mein Trost , o mei¬
ne Erquickung , o mein Licht !
Laß mich dir inein gantzes Hertz
geben , dieweil du mir dein gan -
tzes Hertz gegeben hast . Laß
mich von mir selbst ausgehen ,
auf daß du zu mir eingehest .
Laß mich mein Hertz ausleeren
von drr Welt , auf daß du mich

mit
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Bvimmlisch n Gaben erfüllest .
S JEsu , » uii ' es Hertzcns Ru¬
he, du heiliger Sabbath mei¬

ner Stticu , brinqe mich in die
Mhe der ewigen Seligkeit , da
Freude die Fülle ist , und lieblich
Wesen zu deiner Rechten ewig -
lieb. Amen .

Weil
W

« Äk,

iih L

« N
chi ,«
« !»
chum
i Ä«

»1>« «
wD
sl>««i

^-1
, E

V . Um die geistliche Erqui -
ckung unserer Seelen durchs

Wort und Sacra -
ment .

r ? .
MTH mein allerliebster Vater ,

mein HErr und mein
EOtt , meine höchste Lust und
Freude , mein Leben und Erqui¬
ckung meiner Seelen ! Ich
klage und bekenne dir , daß ich
niemals einen solchen geistlichen
Hunger und Durst nach dir ge
habt , als ich wohl qesolt , ob du
mir gleich die Erquickung mei
uer Seelen so reichlich und über¬
flüssig angeboten hast . Ach wie
Mist deine Gnade , wie snffe
ifl deine Ltebe , wie lieblich dei¬
ne Hulde , wie tröstlich deine
Barmherzigkeit ! Ach « lein
HErr JEsu , wie liebreich ist
dein Hertz , wie theuer ist deine
Erlösung , wir freundlich sind
deine Reden , wie holdselig sind
deine Lippen , wie heilsam sind
deine Wunden ! Ach GOtt
Heiliger Geist , wie milde bis !
du in Gaben , wie reich vsm
<wst , wie überflüssig ist deine
Ante , darnach ich aber nie ei -
M rechtschaffenenHunger und

Durst gehabt ! Ach vergib mir
solche meine Gottlosigkeit , Ver¬
achtung und Sicherheit , und
beraube mich nicht deines heili¬
gen Worts und meiner See¬
len Trost , um meiner Undanck «
barkeit und Verachtung willen .
Erwecke aber in mir einen in¬
niglichen , hertzlichen , heiligen
Hunger und Durst nach dir und
deinem Wort , daß ich mich
weide mit deinem Erkäntniß ,
ergetze an deiner Liebe , erquicke
mit deinem Trost , stärcke mit
deinem Gedächtniß , erfreue mit
deiner Hulde , dich umsähe mit
meiner Seelen , küsse in Meinem
Glauben , dir jauchtze in mei¬
nem Hertzen , singe in meinem
Geist Ach mein HErr JEsu
Christe , du bist das wahre Him -
M ' lbrodt , das da vermag aller¬
ley Lust zu geben ; du nehrest eme
jegliche Seele nach ihrem Wil¬
len : wie wir dein bedürfen , so
bist du , und so schmeckest du uns .
Derwcgcn bitte ich dich , du
wollest meine Seele nach ihrem
Anliegen allezeit erquicken . Ist
sie kranck ; so sey derselben mei¬
ner armen Seelen Artzt und Ar -
tzeney . Ist sie traurig ; so sey
ihre Freude . Ist sie schwach ;
so sey ihre Stärcke . Ist sie er¬
schrocken ; so sey ihr Trost . Ist
sie unruhig ; so sey du ihr Frie¬
de . Ist sie verlassen ; so sey du
ihre Zuflucht . Klaget sie der
böse Feind an ; so sey du ihr Für -
sprecher . Betrübt sie die Sün¬
de ; s» sey du ihre Gerechtigkeit .

Füh .

!
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Fühlet sie den Zorn GOttes ;
soseyduihrGnadenstuhl . Hun¬
gert sie ; so weide sie als ein ge¬
treuer Hirte mit deinem Wor
te . Ist sie schwach im Gebet ;
so sey du ihr Hohepriester , und
bitte für sie . Ist sie im Finster¬
niß und Tode ; so sey du ihr Licht
und Leben . Wird sie verflucht ;
so sey du ihr Segen . Wird sie
verfolget ; so sey du ihr Schutz ,
Jmmanuel und Sieg . Ach
mein gctreutt Heiland , laß ja
meiner Seelen nicht entzogen
werden den himmlischen Trost .
Laß sie schmecken dein gütiges
Wort , die Kräfte der künftigen
Welt , die Freude des ewigen Le¬
ben , die Lieblichkeit deiner Gü¬
te : denn deine Güte ist bester
denn Leben . Laß meines Her -
tzens Freude und Wonne seyn ,
wenn ich dich mit frölichem
Munde loben solle . Laß drin
Wort meiner Seelen süsser seyn
denn Honig und Honigseim , und
laß sie dadurch hertzlich erfreuet
und getröstet werden , auch in
ihrem letzten Abschied , daß sie
mit Friede und Freude hinfahre
in die ewige Herrlichkeit , durch
JEsum Christum , unsern
HErrn . Amen .

VI . Für die Lehrer der
Kirchen .

18 .
Ch HErr IEsu Christe , du
ewiger Hohepriester und

Haupt deiner Kirchen ! Du
bist aufgefahren in die Höhe ,

und hast etliche unter deinen
Dienern gesetzt zu Aposteln , et¬
liche zu Propheten , etliche zu
Evangelisten , etliche zu Hüten
und Lehrern , daß durch sie dein
geistlicher Leib erbauet werbe ,
bis wir alle hinan kommen zu
einerley Glauben und Erkänt -
niß . Ich klage und b , kenne
dir , daß ich diese grosse Wohl¬
that und Gaben hiebevvr nicht
recht erkanr habe , die , welche
du gesandt hast , nicht g -halten
für deine Diener und für Haus
Halter über deine Geheimniß ,
habe sie auch ihres Amts hal¬
ben nicht desto lieber gehabt ,
und nicht bedacht , was du sa¬
gest : Wer euch höret , der hö¬
ret mich ; wer euch verachtet ,
der verachtet mich . Vergib
mir diese Sünde , und rechne
mir dieselbe nicht zu . Wende
die Strafe von mir , die du
dräuest denen , die deine Diener
höhnen . Ich sage dir aber
hertzlich Danck für deine ge¬
treue Boten , die dein Heil ver¬
kündigen , Gutes predigen ,Frie¬
de verkündigen - Und bitte dich ,
du wollest an allen getreuen
Dienern der Kirchen , und Leh¬
rern deines Worts deine Ver -
heiffung erfüllen , da du sprichst :
Ich lege mein Wort in deinen
Mund , und bedecke dich unter
dem Schatten meiner Hände ,
auf daß ich den Himmel pflan -
tze , und die Erde gründe .
Pflantze deinen geistlichen Him¬
mel , lieber GOtt , mit gläubigen

lcuch '
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leuchtenden Sternen , und zieren
dle Erde mit Pfiantzen der Ge¬
rechtigkeit zu vernein Lob und
Preis . Schmücke die Lehrer
der Kirchen mit vielem Segen ,
daß sie einen Sieg nach dem
andern erhalten wider Sünde
Tod , Teufel , Hölle und Welt ,
daß mansche , der rechte GOtt
sey ju Zwn . Gib auch , daß
» ir unsern Lehrern gehorchen
und ihnen folgen , als die da
wachen für unsere Seele , und
dafür Rechnung geben müssen ,
daß sie ihr Amt mit Freuden
thun , und nicht mit Seufzen ;
denn das ist uns nicht gnt .
W ihnen , auch , daß sie ihr
Amt williglich thun , und die
Heerde weiden , nicht gezwun¬
gen , sondern williglich , nicht
um schändliches Gewinstes wil¬
len, sondern von Hertzen -Grund ,
daß beyde sie , und wir mit ih
uen , die unvergängliche Crone
der Ehren empfahen , wenn du ,
als der Ertzhirte , erscheinen !
wirst . Gib , lieber GOtt , bei
nein Donner Kraft , und dein
Wort mit grossen Schaaren
Evangelisten , daß sie ihre Stim¬
me erheben wie die Posaunen ,
und nicht schonen , sondern uns
unsere Übertretung verkündigen ,
und daß sie mächtig sind z»
strafen , und kräftig zu trösten .

gen reden , baß es durchs .pertz
gehe , daß unsere Hertzen zu dir
bekehret , und von der Welt ab¬
gewandt werden , von der Au¬
genlust , Fleischeslust , und von
dem hoffähigen Leben ; daß
durch ihre Bußpredigten in uns
heilsame Traurigkeit erwecket
werde , die eine Neue wircke zur
Seligkeit , die niemand gereuet .
Thue unsere Hertzen auf , wie
der Lydia , daß wir hören und
verstehen , was sie uns in deinem
Namen predigen . Sey durchs
Wort kräftig . Gib uns den
Heiligen Geist , der uns lehre,
und in alle Wahrheit leite ,
Lehre du inwendig , und erleuchte
unsern Verstand . Tröste du in¬
wendig im Hertzen . Denn so du
inwendig nicht lehrest ; so ist alle
auswendige Lehre unfruchtbar .
Darum , wenn Paulus pflan -
tzet , und Apollo begeusst ; so gib
du das Gebeyen dazu . Wehre
und steure dem bösen Feinde ,
daß er nicht Unkraut unter den
Weihen säe . Wecke uns auf,
daß wir nicht schlafen und sicher
seyn . Heiliger Vater , heilige
uns in deiner Wahrheit . Dein
Wort ist die Wahrheit . Dein
Wort ist die rechte Lehre , und
Heiligkeit ist die Zierde deines
Hauses ewiglich . Laß uns das
Himmelbrodt deines Worts

Hilf , daß sie die Verlornen ^aufsammlen in das Gefaßlein
Echäfiein suchen , die Derwun - lunftrer Seelen , daß wir ewig
beten heilen , die Schwachen ver - satt und selig werden . Amen .
binden , und die Fetten warten . ! , .
Hilf , daß sie mit feurigen Zuli ' i VH . Gebet Wider diö fal -

I scheu
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scheu Lehrer , und um Erhaltung

reiner Lehre ,
is -

HsCH heiliger , wahrhaMer ,
gerechter , lieber GOttund

Vater ! Wie ist dein Wort so
ein grosser , hochtheurer , wer
ther Schatz , ein Licht anfunsern
Wegen , eine Leuchte ansunsern
Fußsteigen , ausser welchem eitel
Irrthum , Blindheit und Fin¬
sterniß ist , wie an Juden , Tür -
rken , Heyden und allen Ketzern
zu sehen . Ach heiliger Vater ,
heilige uns in deiner Wahl lmt :
Dein Wort ist die Wahrheit .
Ach mein HErr IEsu Christe ,
der du bist der Weg , die Wahr¬
heit und das Leben ! Wende
unsere Hertzen ab von unnütze
Lehre , und erquicke uns auf
deinen Fußsteigen . Ach GOtt
Heiliger Geist , du Geist der
Wahrheit und getreuer Zeuge
IEsu CHristi , der du durch den
Mund der Propheten und Apo¬
steln geredet hast ; denn keine
Weissagung aus menschlichem
Willen ic hervorbracht ist , son¬
dern die heiligen Menschen
GOttes haben geredet , getrieben
von dir ! Ach gib Gnade , daß
wir das veste prophetische Wort
rein , lauter und unverfälscht
behalten , wie es durch dein göttli¬
ches Eingeben von den heili¬
gen Propheten und Aposteln
geoffenbaret ist , daß wir acht
darauf haben , als aus ein Licht,
das da scheinet im Finsterniß ,
bis der Tag anbreche , und der

Morgenstern in unsern Hertzen
aufgehe - Denn wenn dein
Wort offenbar wird ; so erfreuet
es das Hertz , und macht klug
die Einsaitigen - Darum gib ,
daß wir in der Schrift for¬
schen mögen , die von unserm
HErrn IEsu CHristo zeuget ;
denn wir haben das ewige Le¬
ben darin . O GOtt Vater ,
du einiger ewiger Ursprung un¬
serer Seligkeit ! O GOttSvhn ,
unsere einige ewige Weisheit ,
Licht , Lehrer und Doctor , von
welchem der Vater vorn Him¬
mel gerufen : Dis ist mein lie¬
ber Sohn , an welchem ich
Wohlgefallen habe , den sollt chr
hören ! O GOtt Heiliger Geist ,
der du uns in alle Wahrheit
leitest ! Behüte uns vor falschen
Lehrern und K - tzern , die von
deinemWort abführen . D nn
alles , was von dein . m Wort
abführet , das verführet , und ist
falsch und ein Betrug : und fal¬
sche Lehre betreuget und tödtet
die Seele : wie die listige
Schlange , der Teufel , unsere
erste Eltern von deinem Wort
abführetc , und mordete sie an
Leib und Seele . Die Rede
aber des HErrn ist lauter , wie
durchläutert Silber , im irde¬
nen Tiegel bewahret siebenmal .
Gib uns , lieber himmlischer
Vater , den Geist des Verstan¬
des , daß wir die Geister prüfen
mögen , ob sie aus GOtt seyn ,
und die rechten Seelen - Hinen
an deiner Stimme kennen ler¬

nen , 4h,
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MN , und , die dein Wvrt nicht

recht führen , unterscheiden , flie¬

hen und meiden mögen . Weh
re und steure ihnen , du Ertz -

Hirte , ZEsu Christe , daß sie uns
nicht wie die reiffcnde Wölfe

Missen , die Schafe zerstreuen ,
deinen Weinberg verwüsten ,
«nd uns der edlen Weintrau¬

ben deines wahrhaftigen , be - I

ßändigen , lebendigen , ewigen
Trostes berauben . Denn al¬
lein dein Wort tröstet die See¬

le , errettet sie von der Ver¬

zweifelung . In aller falschen
kehre aber ist kein Trost noch

Leben , darauf sich die arme
Seele im Tode verlassen könte -

Denn sie brüten Basiiisken -

Eyer , und weben Spinurwebe

Met man von ihren Eyern , so
muß man sterben ; zertrit man

sie, so fahret eine Otter heraus .

Dein Wort aber ist die rechte

kehre ; Heiligkeit ist die Zierde

deines Hauses ewiglich . Bey

dir ist die lebendige Quelle ,
und in deinem Licht sehen wir

das Licht . Darum , o Vater ,
laß uns behalten das Wvrt dei

m Geduld , aus daß wir auch
behalten werden vor den Ver¬

suchungen und Trübsalen , die
ausden Erdkreiß kommen sol -
« ». Laß uns dein Wort nickt

verwerfen , auf daß du unS nicht

lvieder verwerfest . Laß uns
deinen Namen bekennen vor

dm Menschen , auf daß du uns

wieder bekennest vor allen heili -

M Engeln . Steure und weh -

re dem dösen Feind , und gib

uns ein wachendes Hertz , daß

er nicht , Unkraut unter hm
Peitzeu säe . Mache zu schau «
den alle , die deinem Wo - t wi ,

Versprechen und die Zungen ,
die sich wider dich setzen .

Verstummen müssen falsche
Mäuler , die da reden wider

dein Wort stoltz , steif und höh »
nisch . Sie müssen werden wie

Spreu vor dem Winde ; un ^

der Engel des HErrn stoffe sie

weg . Ihre Wege müssen fin »-

ster und schlüpfrig werden -
und der Engel des HERRN !

verfolge sie . Denn ihre Lehre

ist schädlich und erlogen . Sie

lass - n sich auch nicht weisen ,

. daß sie Gutes thäten . O GOtt ,
bewahre uns vor diesem Ge¬
schlecht ewiglich . Denn es
wird allenthalben voll Gottlos

sen , wo solche lose Leute unter

den Menschen herrschen .
Denn ihre Lehre ist eitel Sün¬

de , und verharren in ihrer
Hoffart , und predigen eitel

Fluche « und Widersprechen .
Sie vernichten alles , und rede »
übel davon , und reden und lä¬

stern hoch her . Was sie rede «

das muß vorn Himmel herab ge »

redt seyn . Was sie sagen , das
muß gelten aus Erden Dar¬

um fället ihnen ihr Pöbel zu ,
und lausen ihnen zu mit Hau¬

sen , wie Wasser . Darum , du

Hirte Israel , höre , erscheine ,

der du sitzest über den Ehern «
bim . Erwecke deine Gewalt ,

( D ) laß
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laß leuchten Dein Antlitz über
un§ ; so genesen wir . Du hast
dir ja einen Weinberg gepflan

tzet , nnd seine Zweige ausge
breitet bis ans Meer . Laß

nicht seinen Zaun zerbrochen -
werden , daß ihn zerreiffe alles ,
was vorüber gehet . Laß ih -

nicht zerwühiea die wilden
Eaue , und verderben die wil

den Thiere . GOtt Zebaorh ,
wende dich doch , schaue vom

Himmel , und siehe an , und su¬

che heim diesen Weinstock , uud

halt ihn im Bau , den deine
rechte Hand gepfiantzet hat , und
den du dir verglich erw - hl . t

hast . Siehe drein , und schilt ,
daß des Brennens und Reissen «
ein Ende werde . Deine Hand

schütze das Volck deiner Rech
te , und die Leute , die du dir

vestiglich erwehiet hast ; so wol¬
len wir nicht von dir weichen .
Laß uns leben ; so wollen wir

deinen Na ' ien anrufen . HErr

GOttZebaoth tröste uns , laß
leuchten der » Antlitz über uns -

so genesen wir .

Das vierte Gebot .
I . Um Gehorsam für Alte

und Junge .

20 .

HsCH HErr IEsu Christe , du
gehorsames Kind deines

Vaters , der da deinomhimmli

scheu Vater gehorsam gewest

die zum Tode , ja zum Todeam
Creutz , und ihm deinen Willen

gantz aufgeopfert hast , ihn voll .

kömmlich geliebet , von Hertzen

vertrauet , kindlich gefürchtet ,
und uns ein Exempel des Ge >

hnrsams gelassen ! Ich klage

und bekenne dir meines Her -

tzens Ungehorsam , und Wider¬

spenstigkeit meines Willens ge¬

gen GOtt , meinen himmlische «

Vater , und gegen alle die , so
du mir vorgesetzet hast . Und

bitte , du wollest mir um deines

vollkommenen Gehorsams wil¬

len , dadurch du deinen himmli¬

schen Vater versöhnet , und das
gantze Gesetz für mich erfüllet
hast , gnädig seyn , meinen Un¬

gehorsam heilen und zudecken ,
und die Strafe von mir ab¬

wenden , da du dräuest : Es

solle den Ungehorsamen nicht

wohl gehen , und sollen nicht

lauge leben auf Erden . Ich

bitte dich aber , gib mir ein solch
gehorsames Hertz , daß ich dei¬

nen heiligen Willen , und nicht
meinen eigenen Willen , in allen

Dingen zu vollbringen hertzlich
begehre , deinem Wort und

heiligen Eva igelio , und allen

deinen Geboten gehorsamlich

nachzuleben ; daß ich dir auch
im Creutz und Leiden gehorsam

sey , nicht wider deinen Willen
murre ; daß ich auch dein Wort

lieber habe , denn alles Zeitliche ,
ja denn mein Leib und Leben .

Gib mir auch , daß ich alle die ,

so mir vorgesetzt seyn , für deine
Ordnung erkenne , so du durch

deine Vorsehung verordnet hast ,
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uo-' leben sollen , daß du uns
du' ch dieylbe rennen wollest
Eid , daß ' ch dieselbe , als dei¬
ner geglichen Majestät Diener ,
liebe und ehre im Hertzen , in
Worten und Wcrcken , mit Ge -
dvld : und das aves um deiner
Wen ; daß ich auch ihre
brechenzu gut halte , zudecke
nnd entschuldige ; daß ich auch
ihre St äse und ErinabnuuZ ,
so ße tragendes Amts aus vä¬
terlichem Hertzen verrichten ,
Will leide und geduldig anneh¬
me; daß ich meinen Willen und
Urtheil ihnen demüthig unter
werft , ihren Rath nicht verach -

iigen Geist , lobe , ehre und preist
in alle Ewigkeit . Amen .

H . Gebet der Eltern für
ihre Kinder .

2l .

HsCH getreuer , lieber GOtt
^ 4 und Vater , Schöpfer und
Erhalter aller Creaturen ! Ich
dancke dir von Hertzen für chie
Lribcs -Früchte , so du mir durch
deinen Segen geaeben hast ; und
bitte dich hertziich , weil du ge¬
sagt hast , du wollest deinen
Heiligen Geist geben allen , die
dich darum bitten , begnade
auch meine armen Kinder mit
deinem Heiligen Geist , der in

te > ihre ^ aben nicht vcrkleine - >ihnen die wahre Furcht GLt -
re , sondern alles nach deinem s tes anzünde , welche ist der
Willen in Gehorsam und ! Weisheit Anfang , unddierech -
Sansknmh , getreulich und ein - ! te Klugheit ; wer darnach thut,
sältig , demüthiq und freudig ' des Lob bleibet ewiglich . De -
verrichte , n a ' zu deines Na¬
mens Lob , EH - » und Preis , und
zn ineuies Nächste Nutz gerei¬
chet : baß ich auch alles in wah¬
rem beständig , m landen und
wahrer Mottesfurcht ausrichte ,
damit ich -ach : aus Menschen -
smcht und Gunst etwas wider
deinen Willen und wider deinen
Eeh ' fsgm thue , sondern le - ne
dir mehr gehorsam seyn , denn
dea Menschen , anf daß . alerch

selige sie auch mit deinem wah¬
ren Erkäntniß , behüte sie vor
aller Abgötterey und falscher
Lehre , laß sie in dem wahren se-
liqmachenden Glauben , und in
allen Gottseligkeit aufwachsen ,
und darin bis aus Ende ver¬
harren . Gib ihnen ein aläubi -
ges , gehorsames , demüthiget
Hertz - auch die rechte Weis¬
heit und Verstand , dap sie wach¬
sen und zunehmen an Alter

lvie - u durch deinen Gehorsam und Gnad ' bey GOtt und den
deinen lieben Vater aeehret ! Menschen . Pflantze in ihr
und geprcisek hast . auch ich durch ' Heim die Liebe dunes göttlichen
Minen Gebottam nach dein m I Worts , dqß sie seyn andächtig
M ' t in allem m i ' U" n ^ hun lim G - bet und Gottesdienst ,
u>ch , samt dem Vater und Hch l ehreGietig gegen dir Diener

' ( D ) - des
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des Worts und gegen jeder - §
mann , aufrichtig in Handlung ,
schamhaftig in Geberden , <üch ^
tia in Sitten , wahrhaftia tis
Worten , treu in Wercken , !
sleissig in Geschäften , glückselig
in Verrichtungen ihres Berufs
und Amts , verständig in Sa¬
chen , richtig in allen Dingen ,
sanftmüthig und freundlich ge¬
gen alle Menschen . Behüte
sie vor allen Aergernissen dieser
Welt , daß sie nicht verfuh -
ret werden durch böse Gesell¬
schaft . Laß sie nicht in
Schlemmen und Unzucht ge¬
rathen , daß sie ihnen ihr Le¬
ben nicht selbst verkürtzen ,
auch andere nicht beleidigen .
Sey ihr Schutz in allerley Ge¬
fahr , daß sie nicht plötzlich um
kommen . Laß mich ja nicht
Unehre und Schande , sondern
Freude und Ehre an ihnen er¬
leben , daß durch sie auch dein
Reich vermehret , und die Zahl -
der Gläubigen groß werde ,
daß sie auch im Himmel um
deinen Tisch her sitzen mögen ,
als die himmlischen Oelzweige ,
und dich mit allen Auser -
tvehlten ehren , loben und
preisen mögen , durch JE
sum Christum , unsern HErrn .
Amen

^Darauf bete den 127 . und

12 8 . Psalm .

22 .

gnädiger , barmhertzi -

III . Gebet frommer Kin¬
der für ihre El¬

tern.

ger GOtt , lieber Vater ,
der du bist der reckte Vater
über alles , das Kinder heissct im
Himmel und auf E ' den ! JH-
dancke dir hertzlich , daß du mir
meine liebe Estern , Vater und
Mutter , gegeben , und bis daher
in guter Gesundheit uno Wohl¬
stand erhalten hast . Dir sey
Lob , Ehre und Danck für diese
deine grosse Wohlthat . Und
bitte dich , du wollest mir meinen
Ungehorsam , damit ich mich ge¬
gen weine liebe Eltern oft ver¬
sündiget habe , aus Gnaden ver¬
geben , und die St . äse von mir
abwenden , dk du im vierten Ge¬
bot dräuest . Gib mir aber ein
gehorsames und danckbares
Hertz gegen sie , daß ich sie ehre ,
fürchte , liebe , mit meinem Ge¬
horsam nnd deiner göttlichen
Furcht erfreue , daß ich sie für
KOttcs Ordnung erkenne , und
ihre väterliche wohlmeynende
Strafen geduldig annehme .
Lehre mich auch bedrucken , wi »
sauer ich meiner Mutter wor¬
den bin , und mit was grosser
Mühe und Arbeit sie mich erzo¬
gen . Laß mich dieselbe wieder
ehren mit ychorsam . Liebe , De¬
mutb , Furchr in Worten und
Wercken , auf daß ich den Segen ,
und nicht den Fluch ererbe , soli¬
de - n ein langes Leben . Laß
das Exempel des Gehorsams
meines HErrn JEsu Christi
immer vor meinen Augen ste -

hen ,

! 'd
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hen , welcher seinem Vat -r ge qäkklichen Furcht bey einander
horsam gewesen bis zum Tode , leben . Denn wohl dem , der
u, zum Tode am Creutz . Gib den Herrn fürwret , und grosse
nin den Gehorsam Isaacs , die Lust hat an seinen Geboten ; des
Furcht Jacobs , die Zucht Io - Same wird gewaltig seyn auf
siphs , die Gottesfurcht des jun . Erden . Das Geschlecht der
gen Tobiä ; und gib meinen lie - Frommen wird gesegnet seyn .
den Eltern den Glauben Abra >l' aß uns vor allen Dingen dein
hams . den Segen Macs , den §Wort lieb haben , und gernbö »
Schutz Jacobs , die Glückselig '
keit Josephs , und die Barmher
tzigkeit des alten Tobiä . Laß
ß- in einem feinen geruhigen Le
bw , in Friede und Einigkeit alt
werden . Lindere ihnen ihr
Creutz , und hilft ihnen tragen .
Erhsrechc Gebet , und segne ih
reNahrung . Behüte sie vor al
lein Übel Leibes und der Seelen .
Und wenn ihre Zeit vorhanden
i!r . so laß sie sanft und stille ein¬
schlafen , und nimm sie zu dir ins
ewige Vaterland , durch JEsum
Christum - Amen .

IV . Gebet Christlicher
Eheleute .

2 ! .
HLArmhertziger , gnädiger
^ GOtt , lieber Vater ! Du
hast nns nach deinem gnädigen
Willen und göttlicher Vorse¬
hung in den heiligen Ehestand
gesetzt, daß wir nach deiner Ord¬
nung darin leben sollen . Dar -
M trösten wir uns auch deines
Segens , da dein Wort sagt :

O
'E

ren und lernen , daß wir sey »
mögen wie ein Baum am Was¬
ser gepflantzet , der seine Frucht
bringet zu seiner Zeit , und seine
Blätter verwelkten nicht , und
alles , was erwacht , dasgerath
wohl . Laß uns auch in Frie¬
de und Einigkeit leben , daß wir
der dreyen schönen Dinge eines,
so GOtt und Menschen wohl »
gefället , bey uns haben und be¬
halten mögen . Denn daselbst
hat der HErr auch verheilst »
Segen und Leben immer und
ewiglich . Laß uns in unserm
Ehestände Zucht und Ehrbar¬
keit lieb haben , und dawider
nicht handeln , auf daß in un¬
serm Hause Ehre wohne , und
wir einen ehrlichen Namen ha¬
ben mögen . Gib Gnade , daß
wir unsere Kinder in der
Furcht und Ermahnung zu dei¬
nen göttlichen Ehren auferzie -
hen , daß du aus ihrem Munde
dir ein Lob bereite « mögest . Gib
ihnen ein gehorsames Hertz , daß

. . . > , es ihnen möge wohl qehen , und
Wer eine Ehefrau findet , der ^sie lange leben aus Erden . Gib
Mdet was Gutes , und schöpfet ! uns auch das tägliche Brodt,
Segen vom HErrn . Ach lie j und segne unsere Nahrung ,
« er GOtt , laß uns ja in deiner , Verzaune unser Haus und Gü -

i ( D ) ; ter -
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Irrtet » , wie des heilnrn Hwvs ,
daß der böse Feind und seine
Werckzeuge keinen Eingriff thun !
können . Behüte unser Haus /
Habe und Gut vor Feuer und
Wasser , vor Hagel und Unge -
tvitter , vor Dieben und Mör¬
dern . Dennalles , waswirha
den , das hast du uns gegeben .
Darum wollest du es auch mäch - .
tiglich bewahren . Denn wo du
nicht das Haus bauest ; so ar¬
beiten umsonst , die daran bauen
Wo du , HERN , die Stadt
nicht bewahrest ; so wachet der
Wachter umsonst . Deinen
Freunden giebst du es schlafend .
Gib uns auch , lieber GOtt ,
fromm , getreu und gehorsam Ge - ,
finde , und bewahre uns vor un - ,
getreuen Dienstboten . Denn
duvrdnestund regierst alles , und
bist ein HErr über alles , beloh¬
nest auch alle Treue und Liebe ,
und strafest alle Untreue . Und .
wenn du uns ja , lieber GOtt ^
Creutz und Trübsal zusenden j
wilt ; so gib uns Geduld , daß .
wir uns gehorsamlich deiner vä¬
terlichen Ruthe unterwerfen ,
und mache es gnädig mit uns .
Laß von dem HErrn unsern
Gang gefördert werden , und
habe du Lust an unsern Wegen .
Fallen wir denn , so wirf uns
nicht weg ; sondern halt uns bey
der Hand , und richte uns wie¬
der auf . Lindere uns unser
Creutz , und tröste uns wieder ,
und verlaß uns nicht in unsrer
Noth . Gib auch , daß wir das

Z - iri -ch .' nicht lieber haben , denn
das Ewige . Denn wir haben
ja nichts in die Welt gebracht ,
werden auch nichts mi . hinaus
bnnqen . Darum laß uns nicht
dem leidigen ^ eitz , der Wur -
tzel alles Übels , nachhängen ,
sondern nachjagen dem Glauben
und der Liebe , und eegreiffen
das ewige Leben , da ;u wir be¬
rufen seyn . GOtt der Vater
segne uns , und behüte uns ! GOtt
der Sohn erleuchte sein Ange¬
sicht über uns , und seyunsanä -
d ' g ! GOtt der Heilige Geist er¬
hebe sein Angesichtauf uns , und
gebe uns Friede ! Die Heilige
Dreyfaitigkcit bewahre unsern
Eingang und Ausgang von nun
an bis in Ewigkeit ! Amen .

/ ' -.j

. ...

W7

V . Gebet der Unterthanen
für ihre Obrigkeit .

24 .
HsCH GOtt , du HErr aller
<-4- Herren , und König aller
Könige , du Herrscher über den
qantzcn Erdenkreis , der du alle
Obrigkeit hast eingesetzt , und
gesagt durch deinen werthen
Apostel : Es ist keine Obrigkeit ,
sie ist von GOtt geordnet ; und
wer der Obrigkeit widerstrebet ,
der widerstrebet GOttes Ord¬
nung . Gib mir , lieber Vater ,
und lehre mich , daß ich die
Obrigkeit für deine Ordnung er¬
kenne , dieselbefürchte , liebe und
ehre ; und verleihe Gnade , daß
ich , und alle Unterthanen , durch
sie mit Gerechtigkeit regirct
. wer -
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I Class. Der Unterthanen für ihre Obrigkeit . 55
werde , und von ihnen Sckutz
habe , daß ich unter ihnen ein
Des geruhliches Leben sichren
möge , in aller Gottseligkeit und
Ehrbarkeit . Und weil du , lie¬
ber Vater , der Könige Hertz n
in deiner Hand hast , und leitest
dieselbe wie die Wasser backe :
so regiere auch unsere bebe
Obrigkeit mit deinem Heiligen
Geist , daß sie vor allen Dingn ,
GOtkes Wort lieb haben , ihre
Thore weit machen , und die
Thüre in der Welt hoch ; baß
bey ihnen und in ihren Lan
den der König der Ehren einzie
he , der HErrZebaoth , starck
und mächtig im Streit ; daß sie
Pfleger und Säugammen seyn
deiner heiligen Christlichen Kir¬
chen ; daß sie deinen lieben Sohn
küssen , daß er nicht zürne ; daß
sie dem HErrn dienen mit
Furcht , und sich freuen mit Zit
lern . Gib ihnen deine himm¬
lische Weisheit , die um deinen
Thron ist . Denn durch diesel
be rrgiren die Könige , und die
Rathsherren setzen das Recht .
Gib , daß sie hören das Geschrey
der Armen , und der Witwen
und Waysen Recht nicht beu¬
gen . Laß sie fürstliche Grdan -
cken haben und darüber halten .
Gib ihnen die Glückseligkeit
Davids , die Weisheit Salo
mvnis , die Sirghajtlgkeit Io -
suä , dieStärckeSimsons . Gib
ihnen die Liebe der Gerechtig¬
keit , beständigen Muth und Ta¬
pferkeit wider alle Ungerechtig¬

keit , glücklichen Fvitaang ihrer
Anichläge , getnue , verständige
kluge Räthe , gesundes und lan¬
ges L ' ben . Behüte sie vor

! Heuchlern und Fuchslchwän -
' ye , n , vor Kriegen und Blut»
vergiessen . Schütze sie durch
deine heilige Engel . Segne
das canke Land , und schaffe un¬
sern Krenyen Friede , durch JE «
lum Christum , unsern HErrn .
Amen .

VI . Gebet der Obrigkeit
für ihre Unterthanen .

Du gewaltiger Herrscher
des Erdbodens , HERR

aller Herren , König aller Köni¬
ge ! Ich dancke dir von .Her -
yen , daß du mich zur Obrigkeit
über dieses Land und Untertha¬
nen gesetzet hast . Du bist der
Allerhöchste , und hast Gewalt
über der Menschen Königreiche ,
und giebst sie , wem du wüt ; er¬
höhest auch die Niedrigen zu
denselben . Deine Gewalt ist
ewig , und dein Reich währet
für und für , gegen welchen al -
ie , so auf Erden wohnen , nichts
zu rechnen seyn . Du machest
es , wie du wilt . beyde mit den
Kräften im Himmel , und mit
denen , so aus Erden wohnen ;

i und niemand kann deiner Hand
wehren , noch zu dir sagen : Was
machest du ? Denn alle dein
Thun ist Wahrheit , und deine
Wege sind recht ; und wer stvltz

' ist , den kaust du wol demüthi -
aen .
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gen . Du setzest auch einem je¬
dem Lande seine Grcntze ; Som¬
mer und Winter machest du .
Darum gib mir , du gewaltiger
Herrscher des gantzen Erdbo¬
dens , daß ich mich allezeit vor dir
demüthige , und qedencke , daß ich
auch unter GOTT bin . Gib
mir einen vestrn stanken Mau
den und Zuversicht auf deine
Allmacht und Barmhertzigkeik .
Gib mir hertzliche Liebe zu dei¬
nem reinen Wort Erhalte mich
und meine anbefohlene Unter
thauen bey der seligmachcnden
Wahrheit des heiligen Evange
lii . Laß meiner Lande Fun¬
dament seyn die zwo starcken
Skulln , vei 'ÄM reli ^ ionem A
Äuüikiam , sdie wahre Religion
und die Gerechtigkeit ,^ und daß
dein heiliger Gottesdienst eine
Zierde , Schmuck und höchstes
edelstes Kleinod sey meiner Lan¬
de darübir du mich gesetzet
hast . Gib mir den lieben ed¬
len Land Frieden . Sey mein
mächtiger Schutz , und eine feuri¬
ge Mauer , um mich und mei¬
ne Unterthanen her . Und wenn
das Land zittert , und alle , die
darin wohnen : so halt du seine
Sculen vest . Gib meinen Un

Bösen , und ein Lob und Preis
der Frommen . Gib , daß ich
erkenne , daß ich , v GOtt , dei¬
ner Gerechtigkeit Statthalter
und Amtmann sey , und daß du
bey mir seyst im Gerichte , und
daß ich das Gerichte nicht
Menschen halte sondern dir ,
und demnach keine Person im
Gericht ansehe . Gib mir die
Gnade , baß ich Recht schaffe
ohne Ansehen der Person dea
Armen und Waysen , und helfe
den Elenden und Dürftigen zum
Recht ! daß ich errette den Ge¬
ringen und Armen , und erlöse
ihn aus der Gottlosen Gewalt ;
baß die Grundveste des Landes
nicht fallen . Laß mich hören ,
saß der HERR redet , daß er
Friede zusaget seinem Volcke
und seinen Heiligen , daß sie
nicht aus eine Thorheit ge¬
rathen . Laß mir deine Hül¬
fe nahe seyn , denn ich fürchte
dich , daß in meinem Lande
Ehre wohne ; daß Güte und
Treue einander begegnen , Ge -

- r
rechtigkeit und Friede sich küssen ;
daß Treue aus Erden wachse ,
und Gerechtigkeit vom Himmel
schaue ; baß uns der HErr Gu¬
tes thue ; daß unser Land sein

terkhanen ein gehorsam Hertz , ! Gewächs gebe ; daß Gerechtig -
« nd mir deine himmlische ikeit vor dir bleibe , und im
Weisheit , daß ich dieselbe ver - j Schwange gehe . Ach getreuer
nünsig undweislich regire , die ! GOtt , behüte mich vor Sünden ,
Unschuldigen errette , die From - auf daß ich nicht deinen gerech -
men schütze , die Bösen strafe , jten Zorn verursache , und über
und Rache übe über alles Bö - meine Unterthanen die Strafe
ft , daß ich eine Furcht sey derlbringe ; wie der König David

! sagt :
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iClass- Eines schwängern Weibes .
sUr : , ch habt' gkiS 'edtüet , was
hiher. dich Schaft gethan ? Se
gtt aber mein Land , und croue
ek imr deinem Gut : denn deine
Fiißstavfen triefen voin Fett .
Mb mir , daß ich also regire ,
baß mein Land nicht wider mich
seuitze , sondern daß dasselbe dei -
Mobes und Preises voll wer¬
be» möge - Gelobet sey der
HErr , der allein Wunder thut ,
und gelobet sey sein herrlicher
Name ewiglich , und alle Lande
müssen seiner Ehre voll werden !

Amen .
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VII . Gebet eines schwän¬
gern Weibes , so GOtt mit

Leiber Früchten
gesegnet .

16 .

_ 57
und annehmen , und dieselbe
theilhaftig wachen der allerhei -
liqsten Empfängnis! deims lie «
den Sohnes , meines HEirn
IEsu Christi , daß sie dadurch
geheiliget und gereiniqct werde
von der giftigen Seuche der
Erbsünde , darin sie empfangen
ist . Ach HErr GOlt , ich und
meine Leibes Frucht sind beyde
von Natur Kinder des Zorns .
Aber du lieber Vater , erbarme
dich über uns , und entjündige
meine Veibes -Frucht mit Aso -
pen , daß sie rein werde ; wasche
sie , daß sie schneeweiß werde .
Starcke und erhalte dieselbe im
Mutter -Leibe bis zur Stunde,
da sie soll ans Licht geboren
werden . Es ist dir ja diese mei¬
ne Leibes Frucht nicht verbor -

UCH du allmächtiger , wunder - i gen , da sie gebildet ist im Mut -
A thätiger , gnädiger GOtftfter -Leibe . Deine Hände haben
Schöpfer . und Erhalter Him - , sie ja bereitet , was sie um und
mels und der Erden und aller umist . Du hast derselben Leben
Crealmen , der du über alle und Othem gegeben . Laß dein
Christliche Eheleute selbst den - Aufsehen dieselbe bewahren .
Segen gesprochen : Seyd ! Behüte mich vor Furcht und
fruchtbar und mehret euch - ! Schrecken , und vor den bösen
Und sbrrmahlr Siehe , Kinderj Geistern , die da deiner Hände
ßnd eine Gabe des HErrn , und Werck gern wolten verderben
ftibes -Frucht ist ein Geschencke Hund zerbrechen . Gib ihr eine
Ich dancke dir , daß du mich die - !seine vernünftige Seele , und
sis deines Segens und deiner laß sie wachsen zu einem gesun -
Tube in meinem Ehestand hast den und unbestrckten Leibe mit
theilhaftig gemacht ; und bitte !vollkommenen gesunde » Glie -
h' ch , du wollest meine von dir - dern . Und wenn Zeit und
heberte LeibeS -Frucht segnen , !Stunde vorhanden , so entbinde
mit deinem Heiligen Geist be - mich in Gnaden . Gib mir
Maden und beselig n , in die
Zahl deiner lieben KindU aus -

Starcke und Kraft zur Geburt ,
befördere diesklbige mit deiner

( D ) ; all -
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allmächtigen Hülst / und lindere
mir meine Schmertzen . Denn es
ist dein Merck / eine inunderthä -
tiq .' Kraft deiner Allmacht/ «in
Merck deiner Gnade und
Darmberliigteit . Gedenckean
- asWorr , das du sprachst : Du
hast mich aus meiner Mutter
Leibe gezoaen / auf dich bin ich ge¬
worfen von Mutter -Leibe . Du
bist mein GOTT von meiner
Mutter Leibe an . Du wärest
meine Zuversicht , daich noch an
meiner Mutter Brüsten war -
Du bist einTOtt / der aller Men¬
schen Noth weiß und stehet / und
hast ja gesagt : Ein W . ib ,
wenn sie gebietet , so hat sie
Traurigkeit ; denn ihr « Stun
de ist kommen . Ach HErr , um
dieses deines herzlichen Mit
leid -ms und erbarmenden Her -
tzrns willen bitte ich , du wollest
mir meine Angst , die du zuvor
gesehen hast , lindern , und meiner
lieben Leibes -Frucht ans Licht
helfen , mit gesundem lebendi
gem Leibe und geraden wohl
sormirten Gliedern . Dir be¬
fehle ich sie in deine allmächti¬
ge väterliche Hände , in deine
Gnade und Barmhertzigkcit ,
und lege sie dir , HErr JEsu
CHriste , in deine heilige Arme ,
daß du auch diese meine Leibes -
Frucht segnest , wie du die Kind -
lein gesegnet hast , diesiezudir
brachten , da du sprachest : Leck
set die Kindlein zu mir kommen ,
und wehret ihnen nicht ; denn
solcher ist das Himmelreich

I Class.
Ach du getreuer Heiland , so
bringe ich auch diese meine Lei «
bes -Frucht zu dir , lege deine
Gnaden -Hand auf sie , segne sie
auch mit dem Finger deines
Heiligen Geistes , und begnade
dieselbe , wenn sie auf diese
Welt gekommen , mit der -heili¬
gen Taufe , heilige und erneure
sie zum ewigen Leben durch die
Wiedergeburt , mache sie zu ei¬
ner neuen Creatnr , wasche und
reinige dieseibe mit deinem Blut ,
laß sie auch ein Glied deines hei¬
ligen Leibes fern , und deiner
heiligen Christlichen Kirchen ,
daß aus derselben Munde dir
auch ein Lob zugerichtet werde ,
und sie ein Kind und Erbe des
ewigen Lebens sey » und bleiben
möge , durch dein heiliges bitter
Leiden und Sterben , und deinen
heiligen Namen , IEsumCHri -
stum . Amen .

VIII . Gebet einer
Witwen .

r ?

- r ' -

HfCH du getreuer , hülfreicher,^ freundlicher und gnädiger
« Ltt , der du dich selbst einen
Vater der Wäyscn und Rich¬
ter der Witwen genennet hast :
Einen Vater der Wäysen ; die¬
weil sie keinen Vater auf Erden
habe« , der sie so hertziich liebet
als seine leibliche Kinder , der
so emsig und steissig für sie sorget ,
als ein leiblicher Vater , der ih¬
nen ihre Nvthdurft schaffet als
ein Vater , der sie erziehet , sie

lrö >
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tröstet , sich über sie in Lrae. ck- paß sun Wort eine starcke
heit und Elend erbarmet , als
sich ein Vater über seine Linder
erbarmet . Dieses freundliche
und holdselige Vater Amt hast
du dich erboten auf dich zu ncd
uim . darum wirst du es auch
an mir , an meinen und allen ar
UM Waysen , qautz väterlich und
treulich verrichten , meine und
alle arme Wävscn väterlich lie¬
ben , versorqen , rrnehren , er¬
ziehen , sie trösten , und dich über
sie als ein hertziicher Baker er¬
barmen . Einen Richter der
Witwen hast du dich geuennet ,
weil dieselben viel von der un¬
gerechten Welt leiden müssen ,

Mauer um mich und meine ar¬
me Wä .- srn her seyn . Erwe¬
cke fromme He - tzen , die da be¬
drucken » daß ei « reiner und un¬
befleckter Gott ,sdienst sey , Wit¬
wen und Wäyscn in ihrem Trüb¬
sal besuchen , das ist , mir Rath ,
Hülse lu d Trost besuchen . Be¬
hüte mich , lieber Vater , vor
den ügen - M äich rn und falschen
Znnaen Gib mir deine Gna¬
de , daß ich in diese - meiner Ein¬
samkeit meine ovffiiuna aus dich
allein setze an dir alle meinen
Trost habe , dich mit wahrem
Glauben und starcker Zuver¬

sicht crgreiffe . Du wollest

und nickt lasten leer w - rden ,
wie der Witwen zu Sarepta ,
die den Pi opdetcn El am auf-

uudkeinenCch « tznochTrostha - ! auch mein Mchlkästlein seinen ,
den , und , als Elende , Trostlose , .
Verlassene , alle Wetter müssen
lassen über sich ergehen . Dar - ,
um bitte ich dich demüthiglich / nahm ; und mein Oel Krügicin
weil du gesagt hast : Der nicht lassen zerrinnen und ver -
HErr , der dich gemacht hat , ist ^trocknen , wie der armen Wit -
dem Mann , der aller Welt ! wen geschahe , welche nach des
GOtk genennet wird , du wollest ! Propheten Eli 'gi Segen aus
auch mich , als eine Trostlose und ihrem Oel- Krüglein alle ih -
Verlassene , in deinen allmäch - lre Gefasse füLcte , und allein
tigenSchutz nehmen , und nicht durch Gottes Wort und Se -
zugeben , daß mir Gewalt und gen mit ihren Kindern ernchret
keid von der bösen Welt gcsche - I und erhalten wurde : auf daß
hn sondern mich und mein be - ich erkenne , daß du mein Va -
trubtes Haus verwahren und ter , Erhalter , Trost und Schutz
mschrencken mit deiner heiln- bist . durch IEsum CHristum ,
ge» Verheiffung : Du solt die ! deinen lieben Sohn , unsern
Witwen nicht beleidigen . Sies HErrn . Amen .
werden zu mir schreyen , und ich ^ ^
werde ihr Gebet erhören , und IX . Gebet für die Amts -

Wercke , und um göttliche
Regierung .

r8 . Hei -

deinWeib zur Witwen , und dri¬
lle Kinder zu Waysen machen .
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2 S . I grossen Raths meinen Lehrmei '

L ^ Eiliqer , barmhertziger , allein I ster und Nathgebrr seyn . Denn
weiser GOtt und Vater , >welcher Mensch weiß GOttes

der du alles nach deiner göttli - Rath , und wer kann dencken ,

chen Vorsichtigkeit und Weis - ! was GOtt will ? Denn der

heit ordnest und regirest , und
deinen Knechten einem jeden sein

Pfund vertrauest , unter welchen
ich der geringste bin ! Siehe , ich

bin zu gering aster der Barm -

hechiqkrit und Treue , die du an
mir thust . Denn wer bin ich ,

daß du mich hieher gebracht ,
und in dis Ämt gesetzet hast ?

Ich bitte dich demüthiglich , du
wollest mir aus Gnaden verge

ben , daß ich in diesem meinem

Beruf jnm öftern nachlässig

gewesenbin , und nicht alles nach
deinem Wort und heiligen

Willen verrichtet habe . Ach

HErr , wende die Straft von
mir , da du sprichst : Verflucht sey ,
der dosHErrnWeicknachläßig

thut . Ach HErr mein GOtt ,

sey mir gnädig und regire mich

hinfüro mit deinem Heiligen
Geist , daß ich die Wercke meines

Berufs , und alle meine Sachen

nach deinem göttlichen Wort

richte , und darin vor alle Dingen

suche die Ehre deines göttlichen
Namens , die Beförderung bei -

nesReichs und die Vollbringuna
deines beiligenWillens ; und stets

an das Wort gedcncke :Wer mich

ehret , den will ich wieder ehren .

Gib mir den Geist des Raths , der
Weisheit und des Verstandes

daß ich in meinen Rathschlägen

« lcht irre .

de verstehe , wie ick mein Amt

Laß den Engel des ! jähren soL ; so mache du , mein
lieber

sterblichen Menschen Gedancken

sind mißlich , und unsere An¬

schlage sind gefährlich . Darum

sende du deinen Heiligen Geiß
aus der Höhe , der mich lehre ,

was dir gefallt , und mein Thun

auf Erden richtig werde . Er¬

leuchte d » meinen Verstand mit

deinem göttlichen Licht . Den »

du erleuchtest meine reuchte , du ,

HErr mein GOtt , machest mei¬

ne Finsterniß Licht . Sende

deine Weisheit , daß sie bey mir

sey , und mit mir arbeite . Sen¬
de deinen Engel vor mir her , der

zu allen meinen Gesckäfftenmir
den Weg bereite , und alle Hin¬

derniß aus dem Wege räume ;

wie du diese Gnade erzeiget hast
allen deinen getreuen Dienern

vom Ansang her . Mache mich

auch tüchtig zu dem Amt und

Wcrcken , die ich verrichten soll .
Denn das Vertrauen habe ich

zu dir : Nicht , daß ich von mir

selber tüchtig sey , Rath zu fin¬
den ; sondern du wollest mich

berathen als dein Werckzeug

und Gesäß deiner Gnaden , daß

ich dir Gaben , so du mir ver¬

trauet hast ; recht möge gebrau¬
chen dir , w Ehren und zu Nutz

meines Nässten . Und weil ich

weder Anfang , Mittel noch En «

" iri!
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i Class. Für die Amts - Wercke. Ä
lieber GOtt den Anfang , regi > den Satan und seinen Wercken
« das Mittel , nnd segne das in mir Raum und Statt gege -
Ende , und gib einen glücklichenj bey habe . Nimm die harte
Fortgang und gcdeylichen Aus - , Strafe von mir , die du dräuest ,
ganz . Denn du hast ades in , daß die Zornigen und Todtschlä «
deinen Handen . Darum schas- ^qer des höllischen Feuers schul¬
st du , was ich vor oder hernach big seyn , und das Reich E-OLtc§
thun soll , und halte deineHaud ^nicht ererben sollen . Gib mir ,
über mir . Kib Gnade und o du sanftmüthiges Hertz , deine
Segen , daß mir alles nach dei¬
nem Willen möge glücklich von
statten gehen , wie Joseph und

heilige Sanstmuth . Lehre mich
meinen Zorn und alle böse Nei¬
gungen dämpfen , und durch

Daniel . Wehre und steure des , Langmuth überwinden . Gib,
bösen Feindes List und Betrug ,
daß er mich an dem Gut n , das
ich thun soll nicht verhindere
oder schade . Halt selber , v du
Hüter Israel , Wacht und Hut
über mich , und bewahre meinen
Eingang und Ausgang , von nun
an bis in Ewigkeit . Amen .

Das fünfte Gebot ,
l . Gebet um Sanstmuth .

Mb HErrJEsu Christe , du
^ übergütiqes , sanstmüthi -
ges , holdseliges , freundliches ,
mildes und liebreiches Hertz !
Ich bekenne und klage dir , daß
ich leider von Natur sehr zum
Zorn und Rachaier geneigt bin ,
dich auch , o du laiigmüthiycs
Hertz , und meinen Nächsten oft
damit beleidiget habe . Ach ver¬
gib mir solchen meinen ringe

daß dein Wort in mir krästiz
sey , und mein Hertz reinige und
andere , da du sprichst : Lernet
von mir , denn ich bin sanftmü -
khig . Und abermal : Selig
sind die Sanstmüthigen , sie
werden das Erdreich besitzen .
Selig sind die Friedfertigen , sie
werden GOttcs Kinder heissen .
Seiig find die Darmhertzigen ,
sie werden GLttes Barmher¬
zigkeit erlangen . Ach bespren¬
ge mein Hertz mit der Gelin -
digkeit deiner Sanstmuth , daß
ich nach deinem Exempel gelin¬
de sey gegen jedermann , meine
Beleidiger nicht wieder beleidi¬
ge ; meine Verfolger nicht wie¬
der verfolge ; nicht wieder schel¬
te , wenn ich gescholten werde ;
nicht träne , wennich leide ; son¬
dern es alles dem heimstede , der
da recht richtet , und dein die
Rache gebe , der da sagt : Die

rechten Zorn , Eifer , Nachgie ^ Rache ist mein , ich will verqel -
Mi>Feindschaft , damit ich mein j ten , spricht der HErr . Gib ,
Hertz , ja meinen Leib uvd Seele ^daß icb aus wohlthätiger gelin -
bcheckelund verunreiniget, auch Ider Sanstmuth meine Feinde

speise,
!
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speise , wenn sie hunaert , und wenn es meinen Feinden übel
liäocke , wenn sie dürstet Denn gehet , sondern Mitleiden mit
so thust du mir , v freundlicher ,
langmüthiger HErr IEsu Chri¬
ste . Wie viel Gebrechen haltst
du mir zu gut ! Wie viel Sün¬
de vergiebst du mir , deckest zu ,
heilest , duldest und trägest die¬
selbe , und thust mir über das
noch » nzählich viel Gutes , und
überwindest mich mit Wohl¬
that und Güte , hörest nicht
auf mir Gutes zu thun , und läs
fest dich meine Undanckbarkeit
und Bosheit nicht von deiner
Güte abwenden ! Ach gib mir
auch ein solch freundliches , güti¬
ges Hertz daß ich mich das Böse

ihnen habe , und keine Feind¬
schaft im HeriM , Geberdcn ,
Angesicht , Worten und Wer -
cken erscheinen lasse ; sondern
gegen jedermann seyn möge mit
dem Hertzen mitleidig , mit
Worten freundlich , mit Geber -
den holdselig , mit Wercken
wohlthätig , auf daß mein Ge¬
bet nicht verhindert , meine Hoff¬
nung nicht zu schänden , mein
Gottesdienst nicht verwerflich
werde ; auf daß auch mei¬
ne Schwachheit von ander «
hinwieder mitleidig getragen
werde . Ach laß mich erken -

nichr lasse überwinden , sondern , neu , daß ich noch viel grösserer
das Böse mit G ' tem überwin - ' Schmach würdig bin , weil ich

Gib , daß ich meines Nach - dich mit meinen Sünden in
deiner Crcutziqnnq habe helfen
schmähen , verspotten und ver -
speyen . Vergib mir meine Sü « ,
de , und schleuß mein Hertz in
dein sanftmüthiges Hertz , daß
meine Seele in dir und in deinem
Hertzen ewig Ruhe finden möge .
Amen .

de .
sten Schwachheit mit Gelin
diqkeit tragen möge , daß ich
nicht Raum acbe dem Lästerer ,
auch , so mich jemand beleidi¬
get , nicht flache noch Böses
wünsche ; sondern segne , die mir
st - chen ; für die bitte , so mich
beleidigen ; Gutes thue denen ,
so mich verfolg -n , - uf daß ick
ein Kind sey Ulsters himmlische » II . Gebet tvldök den I » M .
Vaters , der seine Somit lässet ! ; o .
ansaeben und scheinen über Gu - lHl CH HErr IEsu Christe ,
tr und Böse . mir einen ! <4 du freundliches , lanAwüthi -
stillen , ianftmütbi wn , f iedfer lges , liebreiches , sanftmüthiges ,
tig ' N, gewissen - euen " eist daß geduldiges Lämmlein GOttes !
ich keinen >rvll und Wider Du weisst und erkennest meine
willen in meinem Hertzen be hochverderbte Natnr besser,
halte , daß ich die Sonne über denn ick» selbst , wie sie durch den
meine » Zorn nicht lasse unter grimmigen Löwen , die alte gif-
gehen ; baß ich mich nicht freue , tige Schlange , den Satan , ver -

l giftet
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Met und zerstöret ist . Ach wir .
iß dieser Affect unsers verderb¬
te» Hertzens vor andern so hef¬
tig unsinnig , so grimmig ! Wie
rald ist doch ein Mensch zum
Zorn zu bewegen ! Mit einem
Wen Lüstlein oder Wörtlcin
ist dieser hitziger feuriger Äfftet
aufgeblasen , also , daß man oft
j» einem Augenblick vergistet ,
daß man ein Mensch ist , daß
man sterblich ist . Im Augen¬
blick ist erloschen alle Liebe ,
Barmherzigkeit , SanstmMH ,
Geduld , Demuth , Langmuth ,
Gütigkeit , Freundlichkeit , Leut¬
seligkeit , dabey man sonstrechre
lvchre Christen kennet , und dar -
i» die Generosität und Adel
Menschlicher Natur bestehet .
Ach wie bald ist durch grimmi¬
gen Zorn aus dem schönen Bil
deGOttes ein Bild des grimmi¬
gen Saians gemacht , GOt -
les Hulde und Gnade verloren ,
der Heilige Geist , der Geist des
Friedens , betrübet , ja ausqestos-
sen , das Reich Güttes in un¬
sern Hertzen zerstöret , welches
ist Friede und Freude im Heili¬
gen Geist , die Seligkeit in die
höchste Gefahr gesetzet , das
Kennzeichen eines wahren Chri¬
sten und Gliedes Christi verlo¬
st , der elende Leib qekräncket ,
»>e Kräfte der Gesundheit zer¬
brochen , der Schlag , jähende
-rod , und viel andere Kranckhei
» » verursachet ja vft , durch Zer¬
rüttung der Sinne und Zer¬

streuung der Geisterlein des Le¬
bens , so im Hertzen wohnen,
Wahnsinnigkeit erreget , ja oft
des leidigen Teufels Besitzung
verursachet ! Ach du freundli¬
cher , gnädiger , langmüthiqer
GOTT und Vater ! Lehre
uns das bedrucken , daß wir zu
solchem grossen Unfall und Un¬
heil nicht Ursach geben , unsern
Leib und Seele durch den leidi¬
gen Zorn nicht in Gefahr stör -
tzen - Gib uns eine solche Sanft -
muth , daß wir die Lronne über
unsern Zorn nicht lasten unter¬
gehen , baß wir auch nicht Raum
geben dem Lästerer , daß wir mö¬
gen langsam seyn zum Zorn .
Denn des Menschen Zorn thut
nicht , was vor GOtt recht ist.
So kann auch bey dem Zornigen
keine Weisheit seyn . Den » der
Zorn verhindert den Geist und
Gemüth des Menschen , daß er
nicht sehen und dencken kann ,
was recht ist . So ist auch un¬
ter den Hoffartiqen und ehrgei -
tzigen immer Zorn und Zanck .
Ach wir zürnen mit andern ss
bald ; und Versehens doch sel¬
ber so leicht und gering , daß wir
selbst wol alle Stunden Gnade
und Erbarmung bedürfen ! Ach
wie oft rächen wir uns selbst

^unbillig , ja unsinnig , und greif-
fen dir in dein Gericht , und
nehmen dir die Rache , so dir
allein gebühret , daß sich oft dei¬
ne Rache umwenden muß wi¬
der uns selbst ! Ach wie oft

l wider -



S4 Das fünfte Gebot , IClaff.
wiederfähret uns etwas , das gar kein , um dnnes heiligen Namens
recht ist , nach deinem heimlichen Ehre willen . Amen .

F >
iiiM

Gericht und verborgenen Rath
darüber wir so hoch zürnen , da
durch du doch unsere Geduld
und Demuth probiren wilk ; Ach
GOtt , du bist allein ge >echt , und
Leine Gerichte find gerecht , deine
Rache ist billig . Aber ich bin un
gerecht , mein Urtheil ist oft un¬
recht , meine Rache ist sündhaf-
tig . O HErr JEsu Christe , du
Brunn der Tätigkeit und Lang
muth , du Richtschnur aller Tu¬
gend und Gelindigkeit ! Pflantze
In mir deine Sanftmuth und Ge¬
duld . Erneure und reinige mein
Hertz von den häßlichen Affecten
Gib mir ein menschlich Hertz ,
und nimm das steinerne Hertz
hinweg . Gib mir ein geistlich
Hertz , und nimm das fleischliche
Hertz hinweg . Laß uns deinem
Exempel nachfolge » , wenn wir
beleidiget werden , daß wir nicht
wieder schelten , wenn wir geschol¬
ten werden ; nicht dräuen , wenn
wir leiden ; sondern es dir Heim¬
stellen , der du recht richtest , paß
uns , deinem Exempel nach , unse
re Feinde lieben , und Gutes
thun denen , die uns verfolgen :
die segnen , die uns fluchen ; für die
bitten , die uns beleidigen , aus
daß wir Kinder senn mögen un¬
sers lieben Vaters im Himmel ,
welcher seine Sonne lässt aufae -
hen über Gute und Böse ; baß
wir uns nicht lasten das Böse
überwinden , sondern daß wir
das Böse überwinden mit Gu -

in .
- Ä-

Gebet für unsere
Feinde .

gsCH HTrr JEsu Christe , du
*5» liebreiches , freundliches , ? ' , . ,,
sanstmütbiges Hertz ! Du hast ^ 7^ .
besohlen und gesagt : Liebet eu - ^ 7,
re Feinde ; segnet , die euch flu -
chen ; thut w " bl denen , die euch AL .
hassen ; bittet für die , so euch be « ^ 7
leidigen und verfolge « , aus daß
ihr Kinder seyd eures Vaters
im Himmel , der seine Sonne
lässet ausgehen über Böse und
Gnte , und lässet regnen über -
Gerechte und Ungerechte . Ach -An « «
himmlischer Vater , gib mir ein ^
solch Hertz , auf daß ich als dein

r '^ rL !Kind erfunden werde . Gib mir
das Hertz und den Sinn deines
lieben Sohnes , meines HErrn
JEsu Christi , daß ich auch mit
ihm aus erbarmender Liebe sa¬
ge : Vater , vergib ihnen ! da er
auch für die bat , ja sein Blr - Sr ^ "-
für die vergoß , Sie sein Blut ve , -
gössen . Ach mein GOtt , tilge E
in mir aus alten Zorn , Nachgier
und Ungeduld ; daß ich allen mci -
nen Feinden nicht allein gern und
von Hertzen vergebe , ihnen nicht
fluche noch Übels wolle , sondern»IL

sie legne ; daß ich sie nickt hasse ,
iondkrn liebe als dein Geschöpf,
für welch -' auch Christus , mein
HErr .gestorben ist , und seinDlnk
für sie vergossen . Und wie ' >- .
dir Sonne über sie lässest a

!ü ^ k>
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Also gib mir , daß die

Sonne meiner Liebe und Erbar -
« , . mng über ihnen aufgehe , und
^ Wi daß der Regen meiner Gütigkeik

a „ s sie fallen möge . Ach lieber
^ Vater , gib ihnen wahre Busse
'Mßi ^ und Bekehrung , daß sie dein
' Zorn und dein Gericht nicht
sA ! Lch übereile , daß sie nicht in ihrem
E' Mi Haß und Neid , Grimm und

Zorn sterben . Lencke ihnen ihr
d« ^ Hertz zur Sanftmuth und De -
>dil, sich inuth . Gib ihnen ein neu Hertz ,
PlMjiriK Sinn und Muth , mildere ihre
d Hurtigkeit . Du bist ja ein GOtt
er M L« aller lebendigen Geister , und
ober H , hast aller Menschen Hertzen in
ii Mi il deiner Gewalt . Du kämest ja
Mn , r des Nachts im Traum zu Laban ,
!ir, gil>M dem Feinde des Jacobs , und

sprachst zu ihm : Hüte dich , daß
ade. W » du mit Jacob nicht anders denn

freundlich redest . Du sanftig -
« « W test ja den zornigen Esau , daß

er seiuen Bruder Jacob freund
MMß >ich und mit Thränen empfing ,
j jh» ! !A Du mildertest den Zorn Da -
^ sM-U bids durch die Abigail , daß er
>WW !k . en Nabal nicht erwürgete . Ach
, W >lh Min GOtt , du zähmetest ja die

Löwen , daß sie den Daniel nicht
' ' § rmiffen ; undhastja gesaaet :Die

i! Wolfe werden bey den Lämmern
wohnen . Ein kleiner Knabe

IlliF ? Löwen und Mastvieh mit
einander treiben , und ein Ent -
wehneter wird seine Hand ste -
Anin die Höhle des Basilisken ,

wird nirgend verletzen
" , >>» ' wch verderben auf meinem heili -

a Berge . Denn das Land ist

voll Erkantuiß des HErrn , als
mit Wasser des Meers bedecket .
Auf diese deine Verhciffung bit¬
te ich , bekehre meine Feinde , daß
sie ablassen vom Zorn , aus daß
sie nicht im Zorn umkommen .
Ach mein GOtt und HErr , leh¬
re sie bedrucken , wie schrecklich
es sey , wegen eines zeitlichen
Zorns deinen ewigen Zorn tra¬
gen müssen . Gib ihnen zu be¬
drucken , daß sie durch den Zorn
all ihr Gebet zur Sünde ma¬
chen , und daß um ihrer Unver -
söhnlichkeit willen alle ihreOpfcr
und Gottesdienst verworfen
werden , wie das Opfer Cains .
Lehre sie bedrucken , daß der un -
barmhertzige Knecht in den ewi¬
gen Schuldchurn geworfen
ward , ja , daß die , so vergeblich
zürnen , Todtschläger seyn , wel¬
che das ewige Leben nicht haben
bey ihnen bleibend . Ach mein
GOtt und HErr , was ist mir
mit ihrem zeitlichen und ewigen
Schaden gedienet ? Ihr Zorn
schadet ihnen selbst mehr , denn
mir , und istihr eigen Verderben
und Verdammniß . Davor wol¬
lest du sie in Gnaden behüten .
Mein GOtt , es sagt ja dein
Wort : Wenn iemands Wege
dem HErrn gefallen ; so machet
er auch seine Feinde mit ihm zu
frieden . Ach » ergib mir meine
Sünde , erhalte mich in deiner
göttlichen Furcht : denn du hast
allein Gefallen an denen , die dich
fürchten ; und also werden mir
auch meine Feinde versöhnet

( E) wer -
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-
werden . Hilf , daß ich sie mit
Liebe und Wohlthat überwinde ,
und feurige Kohlen auf ihr
Haupt sammle , auf daß sie sich
selbst erkennen . Busse thun , und
nicht dem ewigen Feuer zu Theil
werden . Davor wollest du sie ,
o barmhertzigcr GOkt , bewah¬
ren , durch JEsum CHristum .
Amen .

IV . Um Christliche Barm¬
herzigkeit gegen den

Nächsten .

JtCH du bcmnhertziger , qnadi -
ger , freundlicher , langmü -

thiqer , geduldiger , liebreicher ,

langen . Daraus denn gewiß fol¬
get : Unselig sind die ' Unbarm¬
herzigen , denn sie werden keine
Barmhertzigkcit erlangen . Ich
habe nicht bedacht das letzte Ur¬
theil des jüngsten Gerichts :
Gehet hin von mir , ihr Verfluch¬
ten , in das ewige Feuer . Denn
ich bin hungerig gewesen , ihr
habt mich nicht gespeiset ; kra¬
cket , und ihr habt mich nicht be¬
kleidet . Ach barmhertziger Va¬
ter , vergib mir diese schwere
Sünde , und rechne mir dieselbe
nicht zu . Wende die schwere
und gerechte Strafe von mir
ab , und laß kein unbarmhcrtzig
Gerichte über mich ergehen ;

freundlichkeit oft an meinem ar¬
men Nächsten versündiget habe ,
mich seines Elendes und seines
Unfalls nicht angenommen , kein
rechtschaffen menschlich , Christ¬
lich und brüderlichMitleiden mit leiden bewogen werden ; wie das
ihm gehabt , ihn in seinem Elende
verlassen , nicht besuchet , nicht ge¬
tröstet , nicht geholfen , und habe
mich also von meinem Fleisch
entzogen . Darin ich nicht ge
than als ein KindGOttes . Denn
ich bin nicht barmhertzig gewe¬
sen , wie du , mein Vater im Him¬
mel ; habe nicht bedacht , was
mein HErr CHristus sagt : Se¬
lig sind die Barmhertzigen , denn
sie werden Varmhertzigkeit er -

edle Gemüth meines HErrn
IEsu CHristi gantz mitleidig ist ,
welchen unser Elend bald jam¬
mert und zu Hertzen gehet .
Denn wir haben nicht einen sol¬
chen Hohenpriester , der nicht
könte Mitleiden haben mit unse¬
rer Schwachheit ; darum hat er
müssen versuchet werden mallen
Dingen , gleichwie wir . Ach
gib mir Gnade , daß ich meines
Nächsten Creutz und Elend helfe

lin -

Ei

willen deines lieben Sohnes .
Gib mir aber ein barmhertzigcs
Hertz , welches da jammert , im -
ncs Nächsten Elend , und laß
mich bald und leicht zu Mit -

holdseliger Vater im Himmel ! sondern nimm das barmhertzige
Ich klage und bekenne dir mei - ! Hertz deines lieben Sohns a »
nes Hertzens angeborne Unart ! für meine Sünde , decke zu und
und Härtigkeit , daß ich mich mit j vergiß meiner Unbarmhcrtzig -
Unbarmhertzigkeit und Un - keit , um der Barmhertzigkcit

i - ei
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lindern / und nichc grösser » in
che» , daß ich ihn tröste in sei¬
nem Betrübniß , und alle , so be¬
trübtes Geistes sind ; mich er¬
barme über Fremdlinge , über
Witwen und Wäyfen ; daß ich
gern helfe , und nicht liebe mit
der Zungen , sondern mit der
That und Wahrheit Der
Sünder , sagt der weile Mann ,
verachtet seinen Nächsten .
Aber wohl dem , der sich des
Elenden erbarmet . Gib mir
ein solch Hertz , v Vater , daß
ich, gleichwie du , mit Gclindig -
keit und vielem Erbarmen und
Verschonen richte , auch keinen
Ruhm suche in der scharfen
Gerechtigkeit , sondern dieselbe
nach Gelegenheit mildere mit
Güte ., Denn die Barmhertzig -
keit rühmet sich wider das Ge¬
richte . Ach lieber GLtt , du
hast Gefallen an Barnihertzig -
keit , und nicht am Opfer .
Ach laß mich anziehen heimliches
Erbarmen , Freundlichkeit , De¬
muth , Geduld , baß ich gern
»ergebe , wie mir Christus ver
geben hat Laß mich deine
grosse Darmhertziakeit gegen
mich erkennen : denn ich bin zu
gering aller Barmhertzjgkcit , die
du von Mutterleibe an mir ge -

hast . Deine Barmher -
Weit ist mir zuvor kommen ,
da ich in Sünden lag ; sie war¬
nt auf mich . bis ich komme ; sie
umsähet mich , wenn ich komme ;
ne folget mir nach , wo ich hin
Sehr , und wird mich endlich zn

sich aufnehmen in das ewige Le¬
ben . Amen .

V . Um ChristlicheFreund -
lichkeit gegen den Näch¬

sten .

HsCH du freundlicher , leutseli -
-6-» gcr HErr Msu CHri -
ste , du Schönster umer den
Menschen - Kirdern ! Holdselig
sind deine Lippen , likbl .ck ist
deine Gestalt , ehrwürdig ist dein
Angesicht , zierlich sind deine
Geberden , freudenreich deine
Augen , hülfreich deine Hände ,
friedsam deine Füsse , liebreich
dein Hertz . Du Brunn der
Gnaden , " du Gesegneter des
HErrn , aller Ehre und Tugend
voll , voll Gnade , voll Liebe !
Du bist nie mürrisch noch greu¬
lich gewesen gegen die Men -
schen -Kindcr Du hast nie das
zerflossene Rohr zerbrochen ,
noch das glimmende Töchtlein
ausgeltschet - Ich klage dir
meines Hertzcns Unart und
Unfreundlichkeit gegen meinen
Nächsten . Wie oft hat sich
mein Geberde gegen ihn verstel¬
let ! Wie oft hat sieh die Bit¬
terkeit meines Hertzens gegen
ihn durch meinen Mund aus -
gegossen ! Wie oft ist der gifti¬
ge Basiliske in meinen Augen
gesessen ! Wie oft habe ich zu
meinem Bruder gesagt : Nacha
» nd du Narr , aus neidischem
Hertzen ! Wie oft habe ich mei¬
nen Nächsten gehöhnet , und zu

( E ) r sei
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seiner Verachtung Worte reich¬
tet , schimpflich und spöttisch mich

gegen ihn erzeiget , ja mit Mord

pfeflen und giftigen Mordstichen
ihn beleidiget , und sein Hertz ver
wunökt ! Ach vergib mir solche

schwere Sünde , und rechne mir

dieselbe nicht zu . Wende die
Strafe von mir ab . Denn da¬

mit habe ich GOtt selbst gelä

stert . Den » wer des Armen

spottet , der lästert seinen Schö¬

pfer . Auch habe ich damit der
leidigen bösen Geister Art nach

gesolget , und derselben Spott ,
Grimm und Lästerung ; ja das

höllische Feuer verdienet . Dar¬
um sey mir gnädig , und lehre

mich heilsame Lütten und Er -
käntniß die dirwohlgrfallcn . Laß
aus meine Augen leuchten deiner

heiligen Augen Lieblichkeit ; aus
meinem Munde deiner Lippen

Holdseligkeit ; aus meinem An¬

gesicht deines Angesichts Freund¬
lichkeit , daß sich mein armer

Nächster meines Angesichts

freue , meinerLippe sich tröste , daß
meine Zunge sey ein heilsamer
Baum desLebens , u .einDalsam ,

der da heile die Wunden meines

Nächsten ; wie du solche Freund¬

lichkeit mir täglich beweisest in
deinemWvrt , in welchem du mich

tröstest , wie eine Mutter , ihre
Kindlein tröstet , und mir täglich

mit holdseligen Worten und kip¬

pen zusprichst . Ach wie freundlich

bist du denen , die dich suchen , und
den Seelen , die nach dir fragen !

Du begegnest uns stets als ein

freundlicher Bräutigam . Ach ,-E
mache mich deinem holdseligen >'̂ s'
Bilde auch gleich und ähnlich »

daß ich mit Gel -ndigkeit , fahre
gegen jedermann , mit mäunig -
lich handele mit Sanftmuth , und

redermann begegne mit Gütig - H A -
keit , mit Rath erscheine denen , so

mich bitten , mit Trost den Be -

trübten , mit Hülfe den Dürsti - .

gen , mit Freundlichkeit den

Furchtsamen , mit Ehrerbietung ,>

den Tugendsamen ; daß ich nie - ^ '

mand schade mit Worten , nie - ^ ^ '
mand ärgere mit Reden , nie - ^
mand todte mit meiner Zunge ,
niemand betrübe mit meinen

Lippen , niemand erschrecklich bin ^ "
mit meinen Geberden ; sondern

mit Geliuyjgkcit trage die
Schwachen , und durch Mitlei -

den zudecke des Nächsten Ge - Er¬

brechen , in Betrachtung , daß ich --

auch ein Mensch bin ; und daß

ich meiner Freunde Gebrechen e »2 t
erkenne , freundlich strafe , aber rtej

nicht hasse , sondern Geduld ha - L m

be mit des Nächsten Schwach - r «

heit , jedermann gern höre , und r , ^

freundlich antworte . Behüte i 'H ,
mich ja vor dem grimmigen

Zorn , daß sich meine Geberden :y , ^
nicht verstellen , und den grau - ,

samen höllischen Drachen ähn -

lich werden ; sondern baß mein ^
Angesicht erscheine , alseinesEn -

gels Angesicht , voller Lieblich -

keit und Holdseligkeit . Denn

das ist der beste Schmuck , die '

rechtschaffene Schönheit mit
vielen Tugenden gezieret , und

bei - ^
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deine schone Gestalt , 0 mein Er¬
löser IEsu CHriste ! Mit der¬
selben wollest du mich schmücken
und zieren , bis ich gar in dein
edles Bilde vvllkömmlich ver¬
kläret werde . Amen .

VI . Um Christliche be¬
ständige Freundschaft -

84 .
glCH du allerliebster , du al -A lrrgetreuester , du aller -
bestandigster , du allerwahr -
hasligsier Freund , IEsu CHri -
sle, der du dich mit ewiger
Brüderschaft und Freund¬
schaft mit uns verbunden , und
in Ewigkeit verlobet hast in
Gerechtigkeit und im Glau¬
ben ! Ach wie untreu ist die
Welt ! Wie falsch und verlo¬
gen ist die Freundschaft dieser
Welt ! Wie unbeständig sind
menschliche Hertzen , und än¬
dern sich mit dem Glück !
Und weil ich auch ein Mensch
bin , und meinen Kräften
nichts zutrauen kann ; ja auch
»st Untreue und Falschheit
meinem Nächsten bewiesen :
so bitte ich um Gnade - Rech¬
ne mir meine Unbeständigkeit
nicht zu . kaß mir nicht der
Heuchler Lohn widerfahren ,
da du sagest : Der HErr hat
Greuel an den Blutgierigen
und Falschen . Gib mir aber
ein beständiges und getreues
Hertz gegen meine Freunde ,
daß ich sie im Creutz und Ar¬
muth nicht verlasse , mich ih¬

rer nicht schäme , wie du dich
auch meiner nicht hast ge -
schamet in meiner Armuth
und Elende . Gib mir auch
einen beständigen Fneund , der
es als» mit mir meynen mö¬
ge , als mit ihm selbst , und
als du es mit mir meynest ,
du mein allerliebster und
ewiger Freund ! mit dem ich
also reden möge , als mit mir
selbst , ja als mit dir , du ge¬
treues Hertz. Welch eine «
getreuen Freund hatte Da¬
vid an Jonathan und Husai ,
wie verbunden sich die Hertzen
mit einander ! Ach wie ist
doch die höchste Freundschaft
und Einigkeit in der Heili¬
gen Dreyfaltigkeit ! Wie hat
GSlt mit dem Menschen
Freundschaft gemacht durch
deine Menschwerdung , 0 HErr
CHriste , und durch die Liebe
des Heiligen Geistes ! Einen
solchen Freund , 0 HErr CHrk -
ste , gib mir , der dein Freund
ist , der dich lieb hat , der mit
dir Ein Hertz und Ein Geist
ist , der deinen Sinn hat , der
mich nicht liebet mit der Zun¬
gen , sondern mit der That
und Wahrheit , der sich mei¬
nes Elendes annimmt als sei¬
nes eigenen , der mich nicht
liebet um Gutes , Ehre und
Genieß willen , sondern von
Hertzen - Grund , gleich wie du ,
mein HErr CHriste , mich lie¬
best um keines Nutzens willen ,
sondern aus lauterer .reiner

LL ) ; Lie -
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Lieb und . rbarmung , ohne alle

Vergeltung . Gib mir , v du

höchster werthester Freund , ei¬

nen solchen wahren Freund , der

meines Hertzens und Sinnes

sey , der mich nicht Haffe um
meiner Gebrechen willen , son

Lern mich freundlich schlage und

strafe , und meine Gebrechen

heile ; ( das wird mir so wohl
thun , als wenn man Balsam

« uf mein Haupt gösse ) der auch
meines Creutzes nicht müoe

werde , dessen Freundschaft auch

nicht aufhöre , wenn Ehre , Gut
nnd alles Zeitliche ein Ende hat ,

wenn mich die Welt verachtet ,
sch nahet und verfolget . O

welch ein grosser Schatz ist ein

solcher Freund .' Laß mich , »
mein HErr und GOtt , dich

fürchten , daß ich einen solchen
Freund bekommen möge . Denn

die Sehnst sagt : Wer den
HErrn fürchtet , der bekommt ei¬

nen solchen Freund . Wehe

dem , der allein ist ; wenn er fäl

let , wer wird ihm wieder aufhcl

fen ? Danm laß mich nicht oh
nennen solchen Freund , » HErr

mein GOtt , der mir aufhelfe ,
wenn ich fade , und laß mich vor

allen Dingen in deiner ewnen

Liebe und Freundschaft bleiben
ewiglich Amen .

VH . Um Friede und Ei¬
nigkeit .

^ 5
Ch du holds liger , freundli¬

cher und leutseliger GOtt ,

du GOtt des Friedcs , Vater
der Barmherzigkeit , und GOtt

alles Trostes ! Ich klage und

bekenne dir meines Hertzens

Bosheit , daß ich sehr zu Zorn ,

Hader , Rachgier , Ehrgeitz und
Hoffatt geneigt bin , daraus ei¬

tel Unfriede und Uneinigkeit

entstehet ; und habe dich , du
saustmüthiger , langmüthiger ,
geduldiger GOtt und Vater , oft

beleidiget , und meinen Näch¬

sten betrübet . Ach vergib mir

diese Sünde , und laß mich auch
des Segens gemessen , da du sa¬

gest : Selig sind die Friedferti¬
gen , denn sie werden GOttes

Kinder heissen Ach HErr

GOtt , so werden die Unsricd -

samen billig des Tenfels -Kinder

heissen . Diesen Fluch wende
in Gnadest von mir ab . Gib

mir aber einen sanstmüthigen

Leist , und die er -le Laugmuth ,

ein mildes , liebreiches und ge¬

duldiges Hertz , freundliche Ge -

berden , holdselige kippen , leut¬

selige Deywohmmg und Ge¬
meinschaft , daß ich niemand be¬

leidige , den edlen Frieden nicht

zerstöre , sondern , so viel an
mir ist , mit a ' len Menschen

Friede halte . Ach wie ist der

Friede so eine edle Gabe ! Wie

der köstliche Balsam , der vom

Haupt Aaron herab fleußt in sein
Kleid ; wie der Thau , der vom

Hermon herab fället auf die
Berge Sion . Daselbst hat der

HErr vcrheiffen Segen und Le¬

ben immer und ewiglich . Du

heissest ,
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I Class- Um Friede und Einigkeit.
b -MwHErr ) Esu , selbstFrie -
de - Fürst . Du hust die Fried
fersten deine Kinder gcnennet .
So sind ohne Zweifel die Un -
stjedsamcn des Teufels - Kinder .
Du hast uns in Friede , durch
Friede zumZriedcn , mit Frieden
dcrufen , da du sprachst : Frie¬
de sey mit euch ! Die hcilio.cn
Engel haben uns diese edle Ga >
be gewünschet : Friede auf Er -
den , und den Men 'cheu ein i sondern ergrimmen in ihrem
Wohlgestalt » ! Ach wie heftig , Zorn , wie Cain , der vvm Teu -
nnd hectzlich bittest du , daß wirst fei war , denn derselbe ist ein
eins sey » mögen , gleichwie du Stifter alles Unfricdes . O
M deinem Vater , der Vater GOtt , wehre demselben , daß
In dir , und du im Vater ; also ! er nicht den Samen seines
wir in dem Vater und dir , und ! Zorns und Üneinigkeit unter
du in uns . Ach wie ist die ! uns ausstreue . Stture allen
höchste Einiqkeit in der Hcili - iFriedhässiaen und Friedenstö -
gen Drcyfaltigkeit ! Darum rern . Zerstreue die Dölckcr ,
v dn höchste Einigkeit , verbinde die Krieg im Sinne haben . Ma -
unsere Hcrtzen iu deiner Liebe , ehe derer Rathschläge zu nichte ,

ten , und nicht von uns flös¬
sen . Denn wehe dem Lande
und Vvlck , von welchem GOtt
seinen Frieden hinweg nimmt .
Denn da nimmt er auch Gna¬
de und Barmhertzigkeit mit
weg , daß sich niemand über
den andern erbarmet , wie die
Heyden , die von CHristo und
seinem sanstmüthigen Geist
und Hcrtzen nichts wissen ,

Erweiche , lindere und sanstige
alle harte Hcrtzen . Erleuchte sie ,
daß sie alle Injurien und Beiei
digung bald vergessen und vcr
geben , wie du aus grosser Gü¬
te bald vergissest und vergiebest ,
und reuet dich bald der Strafe .
Ach gib , daß wir um Friedes
lrillen einander vergeben , wie
du uns vergeben hast in CHristo ,
auf daß unser Gebet nicht ver
hindert und zur Sünde werde .

die Unfriede stiften , die Böses
im Sinn haben , und mit Un¬
glück schwanger gehen . Laß
uns den Frieden suchen und
nachjagen , du König des Frie¬
des . Und dein heilsamer gese¬
gneter Friede , o du Heilige
Dreyfaltigkeit , welcher hoher ist ,
denn alle Vernunft , bewahre
unsere Hcrtzen und Sinne in
CHristo IEsu , » nserm HErrn .
Amen .

Ach laß uns den edlen Frieden ,
lieber haben , denn unser eigen ! VIII . Gäbet UM den ge -
Rachgkr . Laß uns um des -- - - - ---- -
edlen Friedens willen nachgeben
und weichen , daß wir diesen

meinen Frieden .
z 6 .

HLArmhertziqcr , gnädiger ,
khruren Schatz bey uns . ,bchal - . <̂ gütiger GOtt , ein GOtt

( E ) 4 des
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des Friedes und Liebhaber des
Lebens '. Wir erkennen und be¬

kennen , welch ein grosses Gut

und yochtheurer Schatz der lie¬
be Friede ist , ohne welchen kein

Segen noch Gedeyen im Lande
seyn kann , sondern eitel Verder¬

ben , Fluch und Schaden . Dar¬

um bitten wir dich von Hertzen ,
du wollest alle Christliche Po¬

tentaten vor Unfriede und Krieg ,

und die Lande vor Verheerung

und Verwüstung gnädiglich und
mächtiglich bewahren , allen ho¬

hen Potentaten friedsame Ge¬

müther , friedsame Rathschläge ,

und friedfertige Rathe geben
und verleihen , welche vor allen

Dingen Wahrheit und Friede
lieben . Ach gib aus gehorsame

Hertzen gegen dein Wort und
unsere Obrigkeit , daß wir den

edlen Frieden selbst nicht von
uns treiben , sondern deiner herr¬

lichen Verheißung theilhaftig
werden , da du sprichst : Ihr

sollt sicher in eurem Lande woh¬

nen . Ich will Friede geben in

eu em Lande , daß ihr schlafet ,
und euch niemand schrecke . Ich

will die bösen Thiere aus eurem

Lande thun , und soll kein
Schwerdt durch euer Land

gehen . Ach HErr , erhebe

dein Antlitz über uns , und gib

uns F jede ; denn das ist ein

herrlich Stuck deines Segens -

Ach HErr , treibe alle unsere
Feinde zurück von unsern Gren -

tzen , lege ihnen einen Ring in

die Nasen , und ein Gebiß ins

Das fünfte Gebot, IGaff.
Maul , und führe sie ihren Weg
wieder hin , da sie herkommen

seyn . Ach laß uns hören dein
gnädiges Wort , daß du Friede

zusagest deinem Volck und dei¬

nen Heiligen , auf daß sie nicht

auf eine Thorheit gerathen . Laß

deine Hülfe nahe seyn denen ,
die dich fürchten , daß in unserm

Lande Ehre wohne ; daß Güte

und Treue einander begegnen ,

Gerechtigkeit und Friede sich

küssen ; daß Treue auf Erden
wachse , und Gerechtigkeit vom

Himmel schaue ; daß uns der
HErr Gutes thue , damit unser

Land sein Gewächs gebe ; daß

Gerechtigkeit vor dir bleibe , und

im Schwange gehe . Ach star -
cker GOtt , mache vest die Rie¬

gel unsrer Thore , und segne dei¬

ne Kinder darin . Schaffe un¬
sern Grentzen Friede , und sät¬

tige uns mit dem besten Wei -

tzen . Ach getreuer GOtt , laß

uns in Häusern des Friedens

wohnen , in sichern Wohnungen ,

und in stoltzer Ruhe . Nimm
ja den Frieden nicht hinweg

aus diesen Landen , samt deiner

Gnade undBarmhertzigkeit . Du

hast ja aller Könige und Für¬

sten Hertzen in deiner Hand , und

leitest sie wie die Wasserbäche .

Darum laß ja ihre Gemüther
nicht uneins werden , sondern

laß sie sich bald mit einander

versöhnen , damit nicht Blut

vergossen werde wie Wasser ,

daß das Land nicht voll Frevel

und Ungerechtigkeit werde ,

! Zucht

-S -
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Zucht und Ehre nicht ausgerot¬
tet , nnd der heilige Gottesdienst

nicht vertilget werde . Darum ,
o lieber Vater , sprich zu allen

Königen und Fürsten : Friede

sey mit euch ! und laß deinen

Frieden über ihren Landen ru¬

hen , und laß uns Kinder des
Friedens seyn . Habe du Ge¬
bansten des Friedens über uns ,

« lieber GOtt , und nicht Ge¬

bansten des Leides , und gib uns

das Gute , darauf wir hoffen .
Denn du crhälteü allein Friede ,

nach gewisser Zusage ; darum

«erlassen wir uns auf dich . Du

bist der HErr , und niemand

mehr , der du das Licht machest ,

und schaffest Finsterniß ; du ma¬

chest den Friede , und schaffest
das Übel . Ach gib uns gnädig -

lich , daß wir auf deine Gebot

meisten , auf daß du den Frie¬
den ausbreitest wie einen Was -

serstroni . Ach HErr , es ist

alles gut und recht , was du

thust . Aber es sey immer Frie¬

de und Treue zu unserer Zeit .

Du hast » ns ja in Friede be¬
rufen , lieber Vater , laß uns
auch in Frieden leben . Denn

du bist ja nicht ein GOtt der

Uneinigkeit , sondern ein GOtt

des Friedes . Darum gib , daß
d>ir Friede unter einander ha¬

ben , auf daß du , o GOtt des

Triebes und der Liebe , bey uns
bleibest . Ach lieber Vater , laß

» ns immer anschauen den schö¬

nen , lieblichen , himmlischen ,

Milchen , ewigen Frieden , der

_ — _

in der ewigen Herrlichkeit bey
dir ist . O du Heilige Drey¬

einigkeit , bey dir ist der höch¬

ste Friede . Laß uns anschau¬

en den schönen Frieden , wel¬

cher unter den heiligen Engeln
ist . Laß uns anschauen die

Einigkeit aller gläubigen Glie¬
der der heiligen Christlichen

Kirche , unter dem einigen

Haupt , unserm HErrn JEsu

CHristo , unserm Friede - Für¬
sten . Laß alle Menschen be -

dencken den schönen Segen , den

du verheißen hast : Selig sind

die Friedfertigen , sie werden
GOttes Kinder heissen . Selig

sind die Sanftmürhigen , sie wer¬
den das Erdreich besitzen . Die¬

sen Segen laß über uns walten ,
bis wir endlich in den ewigen

Frieden ausgenommen werden ,

durch IEsuin CHristum , unsern
HErrn . Amen .

IX . Wider den Neid .
? 7 -

Hsssh du gütiges , mildes , frey -
gebiges ,wohlthatigesHertz ,

HErr JEsu CHriste ! Es
kommt ja alles Gutes von dir ,

durch dich , aus deinem Schatz
deines ewigen unvergänglichen

Reichthums . Du theilest einem
jeden das Seine zu , nach dem

du wilt . Ist es doch dein Gut

und nicht mein Gut , was ein

ander hat . Habe ichs ihm doch

nicht gegeben , sondern du hast

es ihm und uns allen aus Gna¬
den gegeben , was sie haben .

( E ) z Darum



Das fünfte Gebot , IClass.74
Darum habe ich gar keine Ur -
sach meinen Nächsten zu neiden
wegen seiner Gaben ; sind sie
doch auch nicht sein , sondern
dein . Isis nicht eine grosse Un¬
tugend , deine Gaben Haffen und
neiden , deine Müdigkeit und
Eeschenck mißgönnen , über
welche ich mich biüig freuen sol¬
le , daß du deine Kirche , dein Er¬
be , deinen geistlichen ? eib , so schön
schmückest und zierest mit deinen
Gaben ? Kaun ich doch derselben
auch gemessen . Es ist ja ein be¬
gabter Mann ein gemein Gut .
Denn es ist ja eine Gemeinschaft
der Heiligen , auf daß der gantze
Leib CHristi zierlich erbauet
werde . Ach welch eine grosse
Sünde ists , lieber wollen , daß
du seine Wohlthaten behieltest ,
und nicht anskbeiletest , und daß
man ihm nicht lasset Wohlgefal¬
len , und daran Genügen hat ,
wie du alles nach deinem allein
weisen Rath austheilest ! Wir
sollen dir , o HErr C hriste , bil¬
lig dafür damken , daß du Ga¬
ben empfangen hast für die
Menschen . Denn was du
vom Vater empfangen hast , das
giebst du uns wieder . Wer hat
dir aber unter allen Menschen -
Kindern etwas gegeben , das du
ihm wieder vergelten müssest ?
Du hast ja alles , der Vater
hak dir alles in deine Hände ge¬
geben , und giebest uns alles aus
Gnaden ; und wir ..neiden die , so
etwas von deiner Milden Hand

, empfahen . Ach welch e -n teuf¬
lisches Laster ist das l Der
Teufel hat dir die Ehre im Him¬
mel nicht gegönnet , und dir die¬
selbe rauben , und auf deinem
Stuhl sitzen wollen . Was ists
denn Wunder , daß er auch kei¬
nem Menschen etwas Gutes
gönnet , sondern er verdürbe lie¬
ber und vergiftete alle deine
Gaben , wenn er köute ? Er
ist grundböse , der Brunn und
Ursprung alles Bösen ; darum
kann er niemand etwas Gutes
gönnen . Du bist aber dage¬
gen alles Gut , und der Brunn
und ewiger Ursprung alles Gu¬
tes ; darum gönnest du uns so
viel Gutes . Ach mein -HErr
und GOtt , laß mich ja dem
Teufel durch den schädlichen
Neid nicht gleich werden .
Gruß in mein Hertz deine Gü¬
te , deine Liebe , deine Treue ,
daß ich mich über deine Gaben ,
die du aus milder Güte unter
uns austheilest , hertzlich freue ,
und über alle Barmhertzigkeit ,
die du an uns thust ; daß ich ja
einem andern nicht , auch ein
ander mir nicht meine Gabe
verderbe , und mit Neid , Lü¬
gen , Lästerung , und Verleum¬
dung beschwere ; sondern daß
wir alles , was du uns gegeben
hast , zu deinem Lob , Ehre und
Preis gebrauchen , dich in dei¬
nen Wohlthaten erkennen , rüh¬
men , ehren und preisen in alle
Ewigkeit . Amen .

Das
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iClass- Um die Reinigkeit des Hertzens . 75
" Das ?ecksre Gebot , nur nicht lasse herrschen , oder
, » ücheinnehmen und besitzen las-
I Um die Reinigkeit des wie unreines Haus / aufHertzens

? 8 .
» tCH du edles , heiliges , reines ,
^ keusches , unbeflecktes , tüch¬
tiges Hertz , HErr IEsu Christe ,
^ Liebhaber der Reinigkeit , du
Crone aller Ehre und Tugend !
vjch klage und bekenne dir mei¬
nes Hertzens angcborne Unrei -
nigkeit , dadurch ich meinen Leib
md Seele oft beflecket habe ,
durch unreine Gedancken , Wor¬
te und Wercke . Ach vergib
nur , du reines , mildes , gütiges
Hertz , diese meine grosse Lründe ,
und wende die schwere Strafe
»oumir ab , so du den Unreinen
dräuest . Denn so die selig sind ,
die reines Hertzens seyn , und
GOtt schauen iverden : so wer¬
den die ohne Zweifel unselig
seyn , die unreines Hertzens sind ,
und werden GOtt nicht schauen .
Darum schaff in mir , GOtt , ein
reines Hertz , und verwirs mich
nicht von deinem heiligen An
Ssscht um meiner Urreinigkeit
willen . Und weil ich erkenne ,
daß ich nicht anders kann züch¬
tig leben , du gebest mirs denn ;
und solches erkennen ist auch eine
grosse Gnade : so bitte ich dich
deinüthigljch , heilige und r einige

daß er nicht meine Seele beste -
cke , meiue Gcdancken vergifte ,
meinen Leib veruneinige . Le -
sche in mir aus die Flammen
der Unzucht , umgürte meine sen¬
den und Nieren mit den , Gurt
der Keuschheit , du keuscher , züch¬
tiger und edler Bräutigam mei¬
ner Seelen ! Umsähe mein
Hertz mit deiner reinen Liebe ,
vereinige und vermahle meine
Seele mit deinem keuschen ber¬
gen , erfülle mein Hertz mit hei¬
ligen und reinen Gedancken , daß
ich an deinem Leibe ein reines
und unbeflecktes Glied sey und
allezeit bleiben möge , damit ich
nicht ein unreines Gefäß und
Glied des Satans werde , ein
Gefäß der Unehren und Schan¬
de , sondern ein Gefäß der Gna¬
den und Ehren , und meine Ga¬
ben , die du in mich , als ein Ge¬
fäß der Barmhcrtzigkcit , geleget
hast , nicht verschütte und gar
verliere ; daß ich mich durch
Zucht und Reinigkeit absondere
von den unsaubren Geistern , den
Teufeln , und von allen unreinen
Heyden ; daß ich nicht ausge -
stossen werde aus dem neuen
himmlischen Jerusalem , sondern
mit dir vereiniget bleibe , und

mein Hertz durch den Glau - Ein Geist , Ein Hertz , ein Leib
ben , durch den Heiligen Geist , mit dir sey , gleich wie du mich
durch die Busse , und durch die ^dazu in der heiligen Taufe ge¬
ben Geburt , und stänke mich , ! waschen , geweihet , und mit dem
daß ist) den unreinen Geist ins Heiligen Geist gesalbet undge -

> heilt -
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heiliget hast zu deinem heiligen

Tempel und Wohnung . Ach
lehre mich bedencken , daß mein

kcib ein TempelZnd Wohnung
sey des Heiligen Geistes , baß

ich GOttes Tempel nicht zer¬

breche , auf daß du mich nicht

wieder zerbrechest , und daß ich

ein Glied CHristi bin , und aus

mir selbst kein unehrlich Glied

mache , und an meinem eigenen

Leibe sündige . O du edler , keu¬

scher , züchtiger Himmels -Bräu -

tigam , der du unter den Rosen
der Reinigkeit weidest ! Weide
meine Seele mit deinem Er -

kautniß und reiner Liebe , und
treibe von mir alle unreine Ge -

dancken , daß du mit deinem Hei¬

ligen Geist in mir mögest woh¬

nen , und die heiligen Engel bey

mir bleiben mögen allezeit .
Amen .

II. Um Mäßigkeit und
Nüchtertrit .

; 9 .

§ ) sCH du heiliger und gerechter
GOlt , der du alle Dinge

geordnet , und in Zahl , Gewicht

und Maß geletzet hast , auch be¬

fohlen , unsere Hertzen nicht
zu beschweren mit Fressen und

Saufen , sondern von allem un¬
ordentlichen Wesen uns zu ent¬

ziehen ! Ich klage dir , daß ich
oft meinen Leib beschweret habe

mit Überfluß im Essen und

Trincken , dadurch ich mich sehr

versündiget habe an dir , meinem

lieben GOtt , an meinem Näch¬

sten , und an mir selbst . Der -'

gib mir diese Sünde und Aer¬

gerniß . Wende von mir die

schwere Strafe , da du das We¬

he dräuest den Säufern , und daß

die Hölle ihren Rachen weit ha¬
be ausgesperret , daß hinunter

fahren beyde die Herrlichen

und Frölichen . Ich bitte dich
demüthiglich , o HErr GOtt ,

Vater und HErr meines Le¬

bens , behüte mich vor unzüch¬
tigem Gesicht , wende von mir

alle böse Lust , laß mich nicht in

Schlemmen und Unkeuschheit
gerathen , und behüte mich vor

unverschämtem Hertzen . Gib

mir Lust und Liebe zur Mäßig¬

keit und Nüchterkeit , auf daß
mein Gebet nicht verhindert

werde . Behüte mich vor dem

bösenLaster der Trunckenheit , da¬
durch sich ein Mensch selbst zum

unvernünftigen Mehr machet ,
dadurch deine Gaben , die du uns

mehr zu unsers Leibes Noth¬

durst als zur Wvhllust geschaf¬

fen und gegeben hast , schändlich

und gantz undanckbarlich ge -
mißbrauchet werden , zu Uneh -

ren deines Namens und zum

Sündendienst , darüber die Crea -

turen seuftzrn und sich ängsten ,
und durch ihre Angst die Men¬

schen bey ihrem Schöpfer ver¬

klagen , und wolten gern frey

seyn von dieser Eitelkeit und

Sündendienst , welchem sie
wider ihren Willen unterwor¬

fen seyn müssen . Ach GOtt ,

wie schwere Rechnung wirddarr

-
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darauf folgen ! Denn dadurch
werden deine Güter umbracht .
Dadurch verleuret und verder¬
bet ein Mensch alle seine Ga¬
ben , die dn ihm aus' Gnaden an
keib und Seele , an Ehre und
Gut , an Weisheit und Verstand
gegeben hast . Dadurch wird
alle Klugheit zerstöret , der Ver¬
stand verfinstert , der Heilige
Geist vertrieben , GOttcs Un¬
gnade .und Zorn erwecket , alle
Amts > Geraffte verhindert ,
versäumet , nachlässig und un -
iveislich tractirct , alle Rath¬
schläge und Weisheit zerrüttet ,
Uuzucht erreget , viel Laster und
Unrath gestiftet . Ach mein
GOtt , lehre mich solches bedru¬
cken, daß ich diesem Laster scind
werde , dir mit fasten und beten
dienen möge , und dir ein nüch¬
tern Hertz , Geist und Seele al¬
lezeit in meinem Gebet opfere ,
damit meine Gaben täglich ver¬
mehret werden , und mein Gebet
dir allezeit möge Wohlgefallen ,
und gnädig erhöret werde ,
durch CHristumJEsum , unsern
HErrn . Amen .

m . Gebet und Dancksa -
gung für die geistliche Vermäh¬

lung CHristi mit unserer
Seelen .

HsCH HErr JEsu CHriste ,^ du Schönster unter den
Menschen - Kindern , du hold -
migster Bräutigam unserer

Seelen ! Du hast gesagt : Ich
will mich mit dir verloben in
Ewigkeit ; ich will mich mit
dir vertrauen in Gericht und
Gerechtigkeit ; ja im Glauben
will ich mich mit dir verlo¬
ben : und du soll den HErrn
erkennen . Ich dancke dir von
Hertzen für deine inbrünstige ,
hcrtzliche , heilige und reine
Liebe , damit du mich allezeit
geliebet hast . Du hast deine
Liebe bewiesen in deiner heiligen
Menschwerdung , da du mensch¬
liche Natur , das ist , menschli¬
chen Leib und Seele !, in Einig¬
keit der Person angenommen ,
und mit deiner ewigen Gott¬
heit unzertrennlich und unauf¬
löslich in Ewigkeit dir vereini¬
get . Ach welch eine tröstliche ,
liebliche und holdselige Verei¬
nigung ist das , daß GOtt
Mensch , und Mensch GOtt
ist ! Was könte doch freundli¬
cher und leutseliger seyn ? Da¬
mit hast du bezeuget , daß du
dich auch also mit mir und al¬
len Gläubigen vereinigen wol¬
lest , daß wir mit dir Ein Leib ,
Ein Fleisch und Bein , Ein
Geist und Hertz werden sollen .
Dazu hast du verordnet die
heilige Taufe , und dadurch
dich mit mir vereiniget , ver¬
mählet und verbunden , daß
sie mir sey ein Bund eines gu¬
ten Gewissens mit dir . Und
weil du deine zarte , edle ,
menschliche Natur , dir du an -

genom »
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genommen , qcheiliget hast , daß
sie Engel - rein ist , ja mehr denn
Engel - rein , ohne Mackel und
Sü - de , lauter und unbefleckt :
so hast du uns in der heiligen
Taufe , weil du dich mit unsrer
mävlen wollen , auch gereinigt,
durchs Wasserbad im Worte
und hast dir zugerichtet eine
Gemeine , die heilig sey , di -
nicht habe einen Sünden - Fle¬
cken ober Runtzel , sondern daß
sie heilig sey und unsträflich .
So rein und vollkommen rein
hast du uns mit deinem Blute
gewaschen , ( denn deine Reini¬
gung ist vollkommen , ) daß
kein Sändcnfleck ist überblie¬
ben . Hast uns auch mit dir
durch den Heiligen Geist ver
einiget , und zu Einem Leibe
verbunden , und vereinigest uns
auch mit dir durchs heilige
Machtmahl , durch Geniessang
deines heiligen Fleisches und
Blutes , damit du dich uns gar
zu eigen giebest , dein Leben ,
deinen Geist , dein Fleisch und
Blut . Ja deine Gottheit und
Menschheit ist unser . Dergan
tze Christus ist unser eigen .
Und du wiit in uns seyn , und
wir sollen in dir seyn . Du
hast aus grosser Liebe deinen
heiligen Leib und Blut für uns
geopfert am Crcutz . Weil du
uns einmal lieb gewonnen ; so
hast du eine so beständige Liebe
gegen uns , die stärcker ist denn
der Tod . Dcin Eifer ist vest

wie die Hölle ; ihre Glut ist
feurig , und eine Flamme des
HErrn , daß auch viel Wasser
diese Liebe nicht mögen auele -
sehen , noch die Ströme ersäu¬
fen . Und wenn einer alles
Gut in seinem Hause um diese
Liebe geben walte ; so gilt es
alles nicht . Ach mein Freund,
wie feurig ist dein Hertz , wie
wacker ist deine Liebe ! Das
ist die Stimme meines Freun¬
des. Siehe , er kömmt , und
hüpfet auf den Bergen , und
springet auf den Hügeln .
Mein Freund ist gleich einem
Rehe oder jungen Hirsch .
Mein Freund ist weiß und
roth , auserkohren unter viel
taufenden . Sein Haupt ist
wie das feineste Gold . Sei¬
ne Backen sind wie die wach¬
sende Würtz - Gärtlcin . Sei¬
ne Lippen sind wie Rosen , die
mit fiicssenden Myrrhen trie¬
fen . Seine Hände sind wie
güldene Ringe voller Tür -
ckissen . Sein Leib ist wie
rein Elfenbein , mit Sapphi -
ren qeschmücket . Seine Bei¬
ne sind wie Marmelseulen , ge¬
gründet auf güldenen Füssen .
Ach du allerschönster Bräuti¬
gam , entzünde eine hertzli -
che , innigliche , b ' änstige Ge¬
genliebe in mir . Küsse mich
mit dem Kuß deines Mun¬
des , erquicke mich mit Blu¬
men deines edlen lebendigen
Geruchs , labe mich mit Ae -

pfel «
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pscln deiner Lieblichkeit . Lege
deine liiicke Hand unter mein
Haupt , und deine rechte Hand
hcrtze mich . Ach komme ,
Min Freund , in meinen Gar¬
ten , und iß deiner edlen
Früchte . Setze mich wie ein
Siegel auf dein Hertz , und
wie ein Siegel auf deinen
Arm . Nimm weg aus mei¬
nem Hertzen alles , was deine
Liebe in mir hindert . Ent¬
kleide meine Seele von aller
Creatur - und Welt > Liebe ,
mache sie bloß und lauter
»»n allen irdischen Dingen ,
daß du dich allein mit ihr ver¬
mahlen und vereinigen kanst ,
daß du sie allein haben und
besitzen mögest , und kein an¬
derer mit dir . Du schönster
Hoherpriester im heiligen
Schmuck , eine Jungfrau must
duzur Gemahlin haben , die
nicht mit der Welt und mit
fremder Liebe . bestecket ist .
Eine solche Seele nimmst du
gantz an , und sie nimmt dich
gantz an . Eine solche Seele
hast du tausendmal lieber ,
denn ein lieber Vuhle seinen
Buhlen . Über eine solche
Seele freuest du dich tau¬
sendmal mehr , denn sich ein
Bräutigam freuet seiner
Braut . Einer solchen See
len offenbarest du dich und
dein gantzes Hertz . Wer dich
hertzlich liebet , dem offenba¬
rest du dich hertzlich . Ach ,
meine Seele , vergiß der gam

! tzen Welt , und wende dich
j gantz zu deinem Bräutigam :
so wird er Lust an deiner
Schöne haben ; so wird er sich
mit dir recht vereinigen , und

zdu wirst den HErrn erken¬
nen . Er hat dir ja seine Lie¬
be gantz gegeben , und dadurch
sich mit dir gantz vereiniget .

- Daß du dich aber mit ibm
! nicht gantz vereinigen kanst ,
idas macht , daß du ihm deine
j Liebe nicht gantz gegeben hast.
^Ach wie gehet dieser liebste
iBräutigam umher , und suchet
leine liebhabende Seele , eine
j reine Jungfrau , mit welcher
er sich vermählen möchte .
Ach er hat solche gläubige
heilige Seelen so li - b , daß er
tausend Himmel Verluste , und
wohnete in einer solchen lieb¬
habenden Seele . Mit der¬
selben nimmt er alles gleich ,
Glück und Unglück , Leben
und Tod . Er nimmt einer
solchen Seelen Creutz auf sich ,
und trägets , als wäre es sein
eigen . Er leidet mit ihr , ar¬
beitet mit ihr , trauret mit ihrj
weinet mit ihr . Er führet sie
durch Creutz und Trübsal ,
durch Hölle und Tod mit sich .
Und so wcüig als Creutz und
Tod ihm seine menschliche
Natur nehmen , und von ihm
trennen und abreisten können :
so wenig können auch alle
Trübsal , weder Schwerdt
noch Hunger , weder Engel
noch Fürstenthum , weder Ho¬

hes
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hes noch Tiefes , weder Ge¬

genwärtiges noch Zukünfti¬

ges , weder Leben noch Tod ,
ihm eine solche Seele neh¬

men , und von ihm scheiden ;
denn er hat sich mit derselben

in Ewigkeit verlobet . Ach

hilf , HErr IEsu , daß wir
das erkennen , diese hohe Him¬

mels - Gemählschaft und könig¬

liche ewige Vereinigung recht
bedrucken , und mit dir ewig

verlobet , vermählet und verei¬

niget bleiben . Amen .

und ein Richter über alle ge - ^ .
waltsame Unbilligkeit ! Wende 5

die schwere Strafe von mir , da ' ^ '
du sprichst : Ungerechtigkeit ver -
wüstet alle Lande . Und die Un¬

gerechten sollen das Reich GOt - - -

tes nicht erben . Auch miß -
mir ja nicht mit dem Maß ,

damit ich andern gemessen ha¬

be . Gib mir aber einen neuen , -

gewissen und beständigen Geist , H
der mich stets erinnere deiner '

Gebot , daß ich von denselben .

nicht abweiche ; daß ich auch , >
einen göttlichen Eifer habe wi -

Das siebente Gebot .
I . Um Gerechtigkeit .

4 >.

gsCH du heiliger und gerechter
^ GOtt , der du auf deinem

Stuhl sitzest , ein gerechter

Richter ! Ich klage und beken¬
ne dir , daß ich von Natur zu
aller Ungerechtigkeit , eigen Nutz ,
eigen Lob , Betrug und Falsch¬

heit geneiget bin , und habe dei¬
ne Gerechtigkeit oft beleidiget

und dawider gehandelt , wider

mein Gewissen und wider mei¬

nen Nächsten , mehr auf mich

und aus meinen Vortheil ge¬

sehen , als auf meinen armen

Nächsten , auch oft unrecht geur -

theilet von meinem Nächsten ,
Lust gehabt zu seinem Schaden
und Verderben , und denselben

nicht helfen verhüten . Ach ver¬

gib mir solche meine Sünde ,

du gerechter GOtt , der du al¬

ler Ungerechtigkeit seind bist ,

der alles ungerechte Wesen , wi¬
der alle Abgötter « ) , wider die
Lästerung deines Namens , und

Verleumdung meines Näch¬
sten , wider alle Gewalt und

Unbilligkeit ; daß ich die Gerech¬
tigkeit und Wahrheit helfe ver¬

theidigen und schützen bis in
den Tod , mich keines Men¬

schen Furcht , Gunst oder Un¬

gunst von der Gerechtigkeit las¬

se abwenden , keinem Heuch¬
ler und kiebkoser die Ohren

aufthue , sondern Lust habe zur
Aufrichtigkeit , und mit aufrich¬

tigem Hertzen dir dienen , auch
mit redlichem Gemüth meinen

Wandel unter den Leuten füh¬

ren möge ; daß ich , so viel an

mir ist , beschütze und vertheidi¬
ge die , so Gewalt leiden ; daß

ich auch nicht , unter dem Schein
der Gerechtigkeit , meine eige¬

ne Affecten herrschen lasse , kei¬

ne Gewalt und Tyranney übe ;
daß ich aus Erbarmen und

Mit -
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Mitleiden , wenn es die Sache
erfordert , Gclindigkeit brauche ,
und die Schärfe des Rechten
,„ it Güte und Barmhertzigkeit
mildere ; daß Güte und Treue
einander , begegnen , Gerechtig¬
keit und Friede sich Wen ; daß
Treue aus Erden wachse , und
Gerechtigkeit vorn Himmel
schaue . Gib mir den Geist
des Raths , der Erkantniß , der
Weißheit , des Verstandes , der
Stärcke , der Furcht GOttes ,
welche über meinem HErrn
Christo ruhet , daß ich nichts
thue durch eigene Weisheit und
Verstand , sondern durch deinen
Rath ; daß ich niemand zu ge¬
fallen die Wahrheit verschwei¬
ge oder verleugne , auch nie¬
mand zu Verdrieß etwas thue ,
das nicht recht ist , sondern die
Gerechtigkeit und Wahrheit
liebe ; daß mir alles gefalle , was
recht ist , und mißfalle , was un¬
recht ist : auf daß ich nicht den
Lohn der Ungerechtigkeit empsa -
he , sondern in deiner heiligen
Gerechtigkeit lebe und bleibe ; auf
daß ich an jenem Tage mit allen
Auscrwehlten durch CHristum
die Crone der Gerechtigkeit erer¬
ben möge . Amen -

H . Um Christliche Mü¬
digkeit .

42 .
8 » CH du gütiger , überreicher ,
^ milder GOtt und Vater ,
der du uns täglich allerley Gu¬
tes dargiebest reichlich zu gemes¬

sen , lässest nicht ab uns Gutes
W thun , lassest dich unsere Uu -
danckbarkeit nicht abwenden
von deiner Güte , und ist dir
eine Lust , daß du uns Gutes
thust ; Zch klage dir meines
Hertzens angeborne Kargheit
und Unmildigkeit , daß ich lei -
der gegen meinen Nächsten uy -
gütig bin , und nicht so viel Gu¬
tes thue , als ich billig solte .
Wie oft habe ich mein Hertz
zugeschlossen , ob ich gleich gese¬
hen habe meinen Bruder dar¬
ben ? Wie oft habe ich meine
Ohren zugestopfet , daß ich nicht
gehöret habe das Geschrey der
Armen ! Ach verzeihe mir sol¬
che schwere Sünde , und wende
die Strafe von mir , da du sa¬
gest in deinem Wort : Wer sein
Ohr zustopfet , daß er nicht
höre das Geschrey der Armen ,
der wird wieder schreyen , und
nicht erhöret werden . Ach
schleuß ja dein Hertz und dei¬
ne milde Hand nicht wieder zu
gegen mich . Gib mir aber ein
freygebig mildes Hertz , daß ich
von Hertzcn sreywillig Gutes
thue jedermann , ohne Ansehen
und Hoffnung der Wiederver -
gelkung , sondern allein aus rei¬
ner Liebe , und um deiner Liebe
und grossen Güte und Wohl¬
that willen , die du an mir ge¬
than hast , und täglich thust . Laß
mich erkennen , daß meine Gü¬
ter nicht mein , sondern dein
seyn , und daß du mich zum
Haushalter darüber gesetzet hast .

( F ) Laß
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Laß mich erkennen , daß ich nicht
allein mit meinem Gut , welches
dein und nicht mein ist , schul¬
dig bin , meinem Nächsten zu
dienen , sondern auch mit meinem
Leben . Ach gib mir ein solches
Hertz , daß ich möge Schatze
sammle « im Himmel , so die
Diebe nicht stehlen , noch die
Motten fressen ; daß ich mir ei¬
nen guten Grund lege aufs Zu¬
künftige ; daß ich den Segen des
41 Psalms erlangen möge , da
du verheiffest Errettung zur bö¬
sen Zeit , Erquickunq auf dem
Eiegbette , Erhaltung bevm
Leben , wohlgehen lassen auf Er¬
den , nicht geben in die Hände
der Feinde , und Hülfe in
Kranckheit . Item , daß die
Herrlichkeit des HErrn uns
wird zu sich nehmen . Item ,
daß du die Wohlthaten behal¬
test wie einen Siegelring . Dar¬
um verleihe mir Gnade , daß
ich möge reichlich säen , auf daß
rch reichlich einernte ohne Auf¬
hören . Laß mich dein Wort
bcdencken , daß allezeit seliger
sey geben , denn nehmen ; und
daß einen frölichen Geber GOtt
lieb habe , und mache , daß al¬
lerley Segen bey ihm wohne .
Laß mich das Wort bedru¬
cken , das du sagest : Gebet , so
wird euch gegeben ; ein vollae -
druckt , gerüttelt und überflüssig
Maß wird man in euren
Schooß geben . Gib mir ein
solch Hertz , daß ich glaube , daß
die Müdigkeit und Erbarmung

gegen die Armen sey ein geliehe¬
nes Geld dem HErrn , und der
wird dafür wieder viel Gutes
vergelten . Denn wie ein schiff
über Meer fähret , und mit vie¬
len Gütern beladen wieder
kommt : Also sind alle Almosen
und Wcrcke der Barmherzig «
kcitein ausgesandtcs Schifflein ,
und werden mit vielen Gütern
wiederkommen . Sie sind wie
ein Same im Acker , der mit

I reichem Segen wieder hervor
kommt . Hilf , daß ich sey wie
ein fruchtbarer Baum , von wel¬
chem viel Leute die Früchte essen
mögen . Laß mich ein Hündlein
seyn , das dem armen Lazaro die
Schwären lecket , auf dus, ich in
deinem Hause unter deinem Ti¬
sche austesen möge die Brosam -
lein deiner Barmhcrtzigkeit , und
in deinem Reich über deinem
Tische in jenem Leben mit dir
essen und trincken möge in
ewiger Freude und Herrlich¬
keit . Amen .

Das achte Gebot .
I . Um Wahrheit .
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jlCH du wahrhaftiger GOtt,
4 der du Treue und Glauben

haltest ewiglich ! Ach HErr
IEiu Christe , der du bist die
Wahrheit und das Leben ! Ach
GOtt Heiliger Geist , du Geist
der Wahrheit , der du uns in al¬
le Wahrheit leitest ! Ich be¬
kenne und klage dir , wie derLu -
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gen - und Mordgeist mein Hertz
vergiftet hat , daß ich nicht alle¬
zeit Wahrheit und Friede von
Hertzen gclicbet habe . Ach
vergib mir diese meine Sünde ,
„ iid wende die schwere Strafe
von mir ab , da der Psalm sagt :
Du bringest die Lügner um , der
HErr hat Greuel an dem Blut¬
gierigen und Falschen . Lehre
mich bedcncken , daß der Teufel
Mügner ist und cinVater der
Lügen , und ist in der Wahrheit
nicht bestanden ; wenn er Lügen
redet , so redet er aus seinem ei¬
genen . Ach behüte mein Hertz
und Mund vor dein Lügengeist ,
und gib mir den Geist der
Wahrheit , der meinen Verstand
erleuchte , daß , was ich mit dem
selben begreiffe , ich ohne alle Lü¬
gen , Falschheit und Irrthum
verstehen und erkennen möge .
Gib mir die Liebe der Wahr¬
heit , und ein wahrhaftiges
Hertz , daß ich mich selbst nach
der Wahrheit richte und urthei¬
le , und mir selbst nicht schmei¬
chele , daß ich kein falsch Hertz
habe , daß ich etwas gedencke
oder wünsche wider die Wahr¬
heit . Gst> ,mx einen wahr¬
haftigen Mund ; daß meine
kippen nicht triegen , und
falsch reden , und anders sa¬
gen , denn das Hertz meynet ;
baß ich nicht verleumde , oder
Verleumder gern höre . Laß
fnich treu und wahrhaftig seyn
>n meinen Zusagungen , daß ich
«icht etwas zusage , und doch den

Willen nicht habe , dasselbe zu
leisten . Gib mir Wahrheit , so
in meinen Geberden leuchte, daß
ich keine heuchlerische Sit -
ten führe , die Hände küsse , und
im Hertzen fluche , oder mit den
Geberden lüge und bekriege . Gib
mir die Wahrheit meines Glau¬
bens und Bekäntniß , daß ich
mit Freudigkeit dein Wort , die
ewige Wahrheit , bekenne , diesel¬
be vertheidige und verantworte ,
auch keine Gefahr um der Wahr¬
heit willen fliehe - Gib mir
die Wahrheit aller Christlichen
Tugenden , daß ich nicht zum
Schein , sondern von Hertzen
fromm sey , die Tugend ernst¬
lich lieb habe , und daß mein
Gottesdienst keine Heucheley
sey . Gib mir die Wahrheit
im Gericht , daß ich alle Din¬
ge nach der Wahrheit urtheile
und richte , und von unrechten Ur¬
theilen mich enthalte . Gib mir
die Wahrheit in Gerechtigkeit ,
daß ich keine Person ansehe , son¬
dern mit einem iedcn handele
nach Wahrheit , Billigkeit und
Gerechtigkeit , auf daß ich ein
Kind der Wahrheit bleibe , dem
Könige der Wahrheit diene, und
von .seinem Reichender ewigen
Wahrheit nicht ausgeschlossen
werde . Amen .

II . Um Verschwiegenheit .
44 .

gsCH du unschuldiges Lämm -
^ lein GOttes , in welches
Munde kein Betrug erfunden ,

( F ) - du



84 Das achte Gebot , IClass.
du zartes Hertz und holdseliger
Mund ! Ich klage und bekenne
dir , daß ich oft mit meinem
Munde gcsändiget wider dich
und meinen Nächsten ; denn ich
meine Zunge nicht allezeit zur
Wahrheit und GOttr.LLob , auch
nicht zu meines Nächsten Er¬
bauung gebraucht habe . Ver¬
gib mir diese grosse Sünde , und
wende die schwere Strafe von
mir ab , die du dräuest denen , so
ihre Zungen mißbrauchen , dich
dadurch unehren und lästern ,
und dem Nächsten damit scha¬
den , ärgern und betrüben , daß
dieselben kein Glück aus Erden
haben sollen , sondern sollen ver¬
jagt und gcstürtzet werden . Gib
mir aber einen stillen sanf¬
ten Geist , einen verschwiegenen
Mund . Lehre mich ein Schloß
an meinen Mund legen , und ein
ve -t Siegel auf mein Maul drü¬
cken , daß ich dadurch nicht zu
Fall komme , und meine Zunge
mich nicht verderbe . HErr
GOtt Vater und HErr meines
Lebens , laß mich nicht unter
die Lästerer gerathen , und laß
mich nicht unter ihnen verder¬
ben . O daß ich meine Gcdan -
cken kvnte im Zaum halten , und
mein Hertz mit GLtteä Wort
züchtigen , und ich mein nicht
schonete , wo ich fthiete , auf daß
ich nicht Sünde anrichtete , und
grossen Irrthum stiftete , und
viel Übels beginge , damit ich ,
nicht untergehen müßte , vor -
meinen Feinden , und ih -

- nen zum Lpott werden ! Ach
I lieber Vater , lehre mich meine
Zunge zähmen , und dieselbe re -
giren , daß ich mich nicht mit
Worten vergmffe , und , wie die
Gottlosen und Lästerer , dadurch

j falle . Lehre mich bcdcnckcn ,
>daß dein Wort sagt : Die Nar -
reu haben ihr Hertz mr
Maul ; aber die Weisen haben
ihren Mund im Hcrtzen . Wo
viel Worte seyn , da gchets oh¬
ne Sünde nicht ab ; wer aber
seine Lippen hält , der ist klug .
Der Gerechten Zunge ist köstlich
Silber . Ein wahrhafter Mund
bestehet ewiglich ; aber -die fal¬
sche Zunge bestehet nicht lange .
Falsche Mäuler sind dem
HErrn ein Greuel ; die aber
getreulich handeln , gefallen
GOtt wohl . Wer seinen
Mund bewahret , der bewahret
sein Lebe » ; wer aber mit seinem
Maul heraus fahret , Verkommt
in Schrecken . Eine heilsame.
Zunge ist ein Baum des Lebens ;
aber eine lügenhastiqe machet
Hcrtzelcid . Die Nebe des
Freundlichen sind Honigseim ,
trösten die Seele , und erfrischen
die Gebeine . Mancher kömmt
zu grossem Unglück durch sein
eigen Maul . Ein loser Mensch
strebet nach Unglück , und sein
Maul brennet wie Feuer . Ei »
Böser achtet auf böse Mäuler ,
und ein Falscher gehorchet
schädlichen Zungen . Ein bitte¬
rer Mensch trachtet nach Scha¬
ben ; aber es wird ein greulicher

Engel
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Enge ! über ihn kommen . Ein
Narr , wenn er schwiege , würde
erweise geachtet , und verstän¬
dig , wenn er das Maul hiel¬
te. Die Worte des Verleum¬
ders sind Schlage , und gehen
durchs Hertz . Tod und Leben
find in der Zungen Gewalt , wer
ße liebet , der wird von ihrer
Frucht essen . Wer seinen

_ 8 ;
Mus, viel thörichter und schädli¬
cher Lüste , welche des Menschen
Hertz verseuchen ins Verderben
und Verdammnis ' , und machen
ihnen selbst viel Schmertzen .
Ach mein GOtt und Vater ,
vergib mir solche grosse Sünde ,
weil ich mich dadurch von dir ,
meinem lieben Vater und Schö¬
pfer , abgewendet habe zu den

Mmd und Zunge bewahret , der elenden Creatoren , und mit mci -
bewahret seine Seele vor Angst , ^nem Hertzen von dir abgewichen
Darum , o lieber GOtt , lehre ! bm , dich , die lebendige Quelle ,
mich diese edle Tugend , die ^verlassen , und die tödtlichc Mist -
Verschwiegenheit . Thue aber
meinen Mund aus , daß meine
Lippen deinen Ruhm verkündi¬
gen . Laß das meines Hertzens
Freude und Wonne seyn , wenn
ich dich mit frolichem Munde
loben soll , hie zeitlich und dort
ewiglich . Amen .
Das neunte Gebot .

Wider den Gcih .
45 -

ACH gütiger , überreicher , mil^ der , gnädiger , lieber Vater l
Ich bekenne und klage dir , daß
der leidige Satan mein Hertz
mit dem schändlichen Gcitz ver¬
giftet , und dir Wurtzel alles
Übels durch den Unglauben in
mich leider auch gepflantzet , dar¬
aus oft in meinem Hertzen bö¬
se Früchte wachsen , als , Un -
tsrmhertzigkeit gegen den Näch¬
sten , Vertrauen aufs Zeitliche ,

lache gesuchet habe . Ach wen¬
de die schwere Strafe von mir
ab . Denn Eeitz ist Abgötte¬
rei) . Und die sind verflucht , die
mit ihren Hertzen von dir abwei¬
chen . Die am Nichtigen han¬
gen , verlassen ihre Gnade - Rei¬
nige , o GOtt , mein Hertz von
dieser Adgvttcrey , von diesem
Fluch und von der Weit - Liebe
und alles zeitliche » Dinges , und
verleihe mir Gnade , daß ich
meine unsterbliche Seele nicht
mit sterblichen vergänglichen
Dingen , als mit Koth und Un¬
flat , beflecke und beschwere ,
welche ihre Lust , Liebe und Ru¬
he in dir allein haben solle . AÄ
GOtt , lehre mich bcdcncken , daß
ein grosser Gewinn sey , gottselig
seyn , und sich begnügen lassen .
Denn wir haben ja nichts in die
Welt bracht ; darum ists offen-

, bar , wir werden auch nichts
Begierde des unbeständigen hinaus bringen . Wcnnichaber
Reichthums , mancherley Ver <>Nahrung und Kleider habe ;
luchung und . Stricke des Sa - ! so laß mich daran begnügt seyn ,

( F ) ; danllt
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damit ich nicht vom Glauben

jere gehe , und mir selbst viel

Schmertzen mache - Laß mich
als ein Kind GOttcs , so zu

himmlischen Dingen neu gebo¬

ren ist , solche irdische Lüste flie¬
hen , und nachjagen der Gerech¬

tigkeit , dem Glauben , der Liebe ,
Geduld und Sanftmuth , daß

ich kämpfe einen guten Kampf

des Glaubens , und ergreiffe das

ewige Leben , dazu ich berufen
bin . Was du mir aber durch

deinen Segen gegeben hast , dar -

turen sind schädliche nacheiichte

Dornen , die das Hertz stechen ,
verwunden und unruhig ma¬

chen , den Samen göttliches

Worts ersticken . Ach laß mich

in das Krüglein meines Her «
tzens das rechte Himmel -Brodt

sammlen und bewahren , und das¬
selbe nicht mit Erde und Koch

füllen . Laß mich meinen Schatz
im Himmel haben , und nicht

auf Erden , welchen ! mir die
Diebe nicht stehlen , noch der

Most fressen kann . Laß mich

an laste mich begnügt seyn , und s meine unsterbliche Seele nicht
gib , daß ich mein Hertz nicht dar - ! mit sterdlichem und vergängii -

an hänge , und stoltz werde ; nicht , chem Reichthum beschweren und

hoffe auf den Ungewissen Reich - ! füllen , sondern laß mich die -
thum , sondern auf dich , den le - j selbe weiden mit göttlicher ,
bendigen GOtt , der du uns giebst
reichlich allerley zu gemessen ;

daß ich lerne Gutes thun , reich
werde an guten Wercken , gerne

gebe und bchülflich sey ; daß ich

nicht kärglich säe , und kärglich

einernte . Ach HErr , lehre

mich bedencken , daß ein Ende
mit mir haben wirb , und ich da¬

von muß ,und mein Leben ein Ziel

hat . Ach wie gar nichts sind

alle Menschen , die so sicher le¬

ben ! Sie gehen dahin wie ein

Schemen , und machen ihnen

viel vergeblicher Unruhe . Sie

sammlen , und wissen nicht , wer
es kriegen wird . Ach laß mich
meines Hertzens Ruhe allein in

dir haben , da die wahre Ruhe

der Seelen ist . Denn im Zeitli¬
chen ist eitel Unruhe . Die Liebe

des Reichthums und der Crea -
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himmlischer , ewiger Speise , auf

daß sie nicht von den irdischen

Dingen , als an einem schädli¬

chen Gift , sterbe , weil sie ewige

Speise haben muß . Laß aber
dieselbe meine Seele mit ewi¬

gem himmlischenGut , ja mir dir ,

o GOtt , allein vereiniget seyn
und bleiben . Laß sie nicht mit

dem Zeitlichen vereiniget seyn ,
auf daß sie nicht nach dem Ab¬

schied mit dem Satan , dem

GOÄ dieser Welt , vereiniget
bleibe . Ach mein HErr und

Gott ! Laß mich deiner All¬

macht vertrauen , daß du allein

helfen kanst . Laß mich deine

Weisheit bedencken , daß du

Mittel und Wege Missest , wie

du helfen kanst . tast mich dein

Vater - Hertz erkennen , daß

du Mistest , daß wir , deine
Kin -
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Wider den Geitz .iCIass.
Kinder ^ solches alles besürftn .
Laß mich bedenckcn , daß du dich
aller deiner Wercke erbarmest , >
und hilfest beyde Menschen und
Vieh , und bist ein GOtt alles
lebendigen Fleisches - Es war¬
tet allesauf dich , daß du ihnen
Speise gebest . Wenn du ih¬
nen giebst , sosammiensie ; wenn
du deine Hand aufkhust , so
werden sie mil Güte gcsattiget .
Dir sey Lob , Ehre und Preis
in Ewigkeit . Amen .

Das zehence Gebor .
I . Wider die böse Lu >̂ des
Fleisches , und daß ein Mensch

seine Lust an GOtt
haben soll .

46 .
HsCH du heiliger und gerech -
>4 ter GOtt , der du liebest
die Reinigkeit des Hertzcns ,
und hassest alle Unreinigkcit ,
hast uns auch berufen nicht
zur Uureinlgkeit , sondern zur
Heiligung ! Ich klage und be¬
kenne dir meines Hertzens an -
aeborne Unrcinigkeit , als ein
Brunnen und Hauptquell al¬
ler Sünde , und weiß , daß
mein Inwendiges ein Greuel
ist vor deinen Augen . Denn
besteckt ist mein Leib und See¬
le mit den fleischlichen Lüsten ,
die wider die Seele strei¬
ten . Ach das böse unreine
Hertz machet alle meine Wer¬
cke unrein , und beflecket sie ,
nnd du , HErr , aller Hertzen
bündiger , wilt alle meine

j Wercke nach dem Hertzen
richten . Ich bin , 0 HErr ,

>wie ein Unreiner , und alle
meine Gerechtigkeit ist wie
ein unflätig Kleid . Ach du
heiliger GOtt , verwirf mich
nicht wegen meiner Unreinig¬
kcit von deinem Angesicht ,
sondern verbitte dein Antlitz
vor meinen Sunden , und til¬
ge alle meine Missethat -
Schaffe in mir , GOtt , ein
reines Hertz , und gib mir ei¬
nen neuen gewissen Geist .
Du hast gesagt : Selig sind ,
die reines Hertzens sind , sie
werden GOtt schauen . Dar¬
aus folget , daß die msschg
seyn , die unreines Hertzens
sind , denn sie werden GOtt
nicht scheu . Und abermals :
Befieissiget euch der Heilig¬
keit , ohne welche niemand
GOtt sehen wird . Ach hilf
mir , mein GOtt , durch deine
Gnade und Heiligen Geist ,
daß ich die bösen Lüste meines
Hertzens dampfen und über¬
winden möge ; daß in meiner
Seelen , als in einem schönen
klaren Spiegel , GOttes Bild
erscheinen möge , und ich dei¬
ner göttlichen Natur theil¬
haftig werde , und du dich
mit meinem Geist und Seele
mögest vereinigen , und sie Ein
Geist mit dir werden ; daß
mich mein unreines Hertz nicht
von dir scheide , und meine
Seele sterbe . Denn eine jeg¬
liche böse Lust gcbierct die

! ( F ) 4 Sün .
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Sünde , die Sünde aber den
Tod . Ach die böse Lust ist
der verbotene Baum ; wer
davon iffct , der wird ster¬
ben . Und wenn die sündii -
che fleischliche Lust vollbracht
ist ; so werden unsere Augen
aufgcthan , und wir sehen
alsdenn unsere Schande und
Blosse . Ach behüte mich da
vor , du heiliger gerechter
GOtt . Gib mir die Stärcke
des Geistes , daß ich mein
Fleisch überwinde und zwinge ,
daß der Glaube und Geist in
mir herrsche , und den Sieg
behalte . Gib mir , daß ich
mein Fleisch creutzige samt
den Lüsten und Begierden .
So alle , die ihr Fleisch creu -
tzigen samt den bösen Lüsten ,
CHristum angehören ; und
aber so wenig semi , die dassel¬
be thun : Ach wie wenig wer¬
den ihr denn seyn , dieCHristum
angehören ! Darum gib mir ,
daß ich mich selbst Haffe , selbst
verleugne , absage alle dem ,
das ich habe , uns täglich mei¬
nem Fleisch und Blut und der
Welt absterbe , auf daß der
fündliche Leib aufhöre , und
ich hinfüro den Sünden nicht
mehr diene , sondern dir , mei¬
nem lieben GOtt , lebe . Ach
mein HTrr CHriste , laß deine
Twrnen - Crsne und deine blu¬
tige Striemen , deine See¬
len - Angst und deine grosse
Schmertzen seyn eine Artzc -
ney meiner bösen Lüste . Laß

mich erschrecken vor dem jüng¬
sten Gerichte , da alle Ge -
danckenk werden offenbar wer¬
den . Laß mich erschrecken
vor der Höllen - Pein , die
man bekommt für eine kurtze
Wohüust ; vor den unsaubern
Geistern , die in solchem un¬
reinen Hause ewig wohnen ,
wo es nicht gcreiniget wird .
Gib nur aber , daß ich meine
Lust und Freude an dir ha¬
ben möge , auf daß du mir al¬
lein seyst und gebest , was
mein Hertz wünschet ; daß ich
mich in dir hertzlich ' freuen
möge , dich hertzlich möge lieb
haben , und dich , meinen Ge¬
liebten , in meinem Hertzen
und Seele allezeit bey mir
wohnend haben möge ; auf
daß du dich für und für ge¬
best in meine geheiligte Seele ,
sie erleuchtest , lehrest , leitest ,
tröstest , starrtest , heiligest ! auf
daß sie deine ewige Wohnnng
und Tempel seyn und bleiben
mögen . Amen .

II . Um ein gut Ge¬
wissen .

47 -
GOtt , aller Hertzen

Kündigen Wie hast du
das Gewissen des Menschen
so wunderbarlich gemacht
und verordnet zum Zeugen
des Guten und Bösen , mit
Furcht und Freudigkeit , mit
Freud und Leid wunderbar¬
lich begäbet , daß es alle

l Men -
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Menschen erinnere der Ge¬
rechtigkeit , und einen jeden
überzeuge , daß du ein gerech¬
ter GOtt bist , vor welchem
sich jedermann fürchten müsse ;
daß du auch überall gegen¬
wärtig seyst , vor welchem sich
niemand verbergen könne .
Denn so man sich vor seinem
eigenen Gewissen nicht kann
verbergen , welches nur ein
Richter und innerlicher unbe
trieglicher Zeuge ist eines eintzi
gen menschlichen Hertzens ; wie
solle man sich vor dem all¬
wissenden GOtt verbergen
der ein Richter ist aller
menschlichen Hertzen ? Ach
wie oft habe ich meinem eige¬
nen Gewissen widerstrebet ,
demselben nicht gesolget , ob
es mich gleich erinnert , er¬
mähnet und gestraft ! Ich
habe einen grossen , schweren
unruhigen Zeugen wider mich
selbst erweckt . Ach mein
GOtt , du wahrer und eini¬
ger Seelen - Artz,t , der du hei¬
lest , die zerbrochenes Hertzens

M , und verbindest ihre
SchmertzenHeile mich
HErr , den » meine Gebeine
sind erschrocken , und meine
Seele ist sehr erschrocken .
Ach reinige mein Gewissen ,
HErr IEsu , mit deinem
Ant von den todten Wer¬
ken meiner Sünde , zu dienen
dem lebendigen GOtt . Heile
die Wunden meines Gewis¬
ses , die mir schmertzlich we¬

he thun . Geuß dein Gna¬
den - Oel hinein , den rechten
Seelen - Balsam , den Heiligen
Geist , der mich tröste , und
mir die Seelen - Schmertzen
lindere , daß ich nicht allzu¬
sehr erschrecke , daß nicht die
Furcht vor deinem gestren¬
gen Gerichte mich in Ver¬
zweifelung stürtze . Tilge ' aus
die Handschrift , die wider
mich ist , mit deinem Blute .
Schreibe in die Tafeln mei¬
nes Hertzens und Gewissens ,
die ich zerbrochen habe , deine
Gnade , Vergebung der Sün¬
den , Gerechtigkeit , den Glau¬
ben , die Liebe , die lebendige
Hoffnung , Geduld und Ge¬
bet , daß in meinem Gewissen ,
als in einem Spiegel , leuchte
deine Gerechtigkeit , die aus
Gnaden mir ist geschencket
durch den Glauben . Deine
edle Bluts - Tröpflem ziere »
meine Seele als die schönsten
Rubinen . Die Kraft deines
heiligen Opfers , Leidens und
Todes , erquicke mein Gewis¬
sen . Ach du edler Weinstock ,
blühe in meinem Hertzen und
Gewissen , und vertreib durch
deinen Lebens - Geruch alles
Ungeziefer und höllische »
Schlangengift , und tödte den
nagenden Hertz - Wurm , und
stille die Anklage der Sünde »
nnd des Gesetzes in mir . Laß
mein Gewissen schmecken den
rechten Freuden - Wein deS
Heiligen Geistes , daß ich mich
! ( F ) ; in
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in dir allein erquicke und er¬

freue . O meines Hertzens

einige Freude und Ruhe !

In mir selbst muß ich erschre¬

cken und verzagen ; in dir
aber freuet und erquicket sich

mein betrübtes Gewissen . Ach

laß mich empfinden , was

Ser i6 Psalm spricht : Darum

freuet sich mein Hertz , und

meine Ehre ist srölich . Ach

laß mein Licht , das in mir

ist , meinen Glauben , Liebe
und Hoffnung , und dein Er -
kantniß in mir nicht finster

werden und erlcschcn ; sondern
laß es in dir und durch dich

leuchten und helle werden ,
daß es meinen Leib und Seele

erleuchte wie ein Blitz , daß
ich mit freudigem Geist vor
dir erscheinen , und bestehen

möge vor deinem Angesicht .
Ach wie ist ein gut Gewis¬

sen eine grosse Freudigkeit
vor GOtt und Menschen !

Wie freudig sind die heiligen

Märtyrer , so um der Gerech¬
tigkeit und Wahrheit willen

gelitten , zum Tode gegan¬

gen ! Wer kann mich verkla
gen , wenn mich mein Gewis¬

sen absolviret ? Wer kann mich

betrüben , wenn mich mein

Gewissen erfreuet ? Dage¬

gen aber , wer kann mich er¬

freuen , wenn mich mein Ge¬

wissen betrübet , ohne du al¬

lein , o meines Hertzens Freu¬
de ? Wer kann mich rech -

sertigm , wenn mich mein

Gewissen verdammt , denn du

allein , o mein Erlöser , JEsu

CHriste , in dessen Verdienst
meine Gerechtigkeit stehet

und gegründet ist ? Ach mein

HErr und mein GOtt ! Laß
mich diesen Schatz wohl be -

wahren . Und wenn durch dein

Blut . mein Gewissen gereini -
get ist ; so laß mich durch dei¬

ne Gnade dasselbe rein behal¬

ten , daß ich in dis geheiligte
und reine Gesasse nichts un¬
reines lege , damit es nicht
wieder besteckt und verunrei -

net werde : sonst ist Leib
und Seele besteckt - Laß mich

aber einen guten Schatz hin¬

ein sammlen , welchen ich an

jenem Tage hervorbringen

möge , als aus einem guten

Schatz meines Hertzens . Ach
du gerechter GOtt , der du

Hertzen und Niere » prüfest !
Wie .hast du in dem Gewisse »

des Menschen beydes Him¬

mel und Hölle zu erkennen ge¬
geben , und die Unsterblichkeit

der Seelen . Denn ein gut
Gewissen ist der Himmel ; und

ein böses Gewissen ist die

Hölle . So wunderlich hast

du das Gewissen gemacht ,

daß ein jeder Mensch entwe¬

der seinen Himmel oder seine

Hölle in ihm selbst haben und

tragen muß . Und weil wir

in diesem Leben mit Fleisch

und Blut kämpfen müssen ,

auch wider die arge Welt ;

so hilf mir , lieber GOtt , ei¬
nen

' H '."
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,» n guten Kamps kämpfen ,
baß ich diese deichen edlen
Schätze , den Glauben und gut
Gewissen , behalten möge . Laß
Wich durch die Ruhe meines
Gewissens schmecken die Ruhe
des ewigen Lebens , Friede
und Freude in dir , o mein
HErr und GOtt . So wird
mich keine Schmach der Welt
betrüben , kein Verlust des
Zeitlichen traurig machen , kein
Verleumder beleidigen , keine
Furcht erschrecken , keine Ge¬
walt verletzen , keine Sünde
verdammen , kein Teufel mit
seinen feurigen Pfeilen überwin¬
den . Amen .

III . Gebet um Erhaltung
imd Zunchmung im Glauben ,

Christlichen Tugenden ,und
heiligem Wandel -

48 -
HsCH mein himmlischerVatcr ,
^ 4 von welchem alle gute Ga¬
ben und alle vollkommene Ga¬
ben von oben herab kommen ,
vom Vater des Lichts , der du
in uns wirckest beyde das Wol --

Tag JEsu CHristi , daß ich mö¬
ge ie mehr und mehr reich wer¬
den in allerley Erkäntniß und
Erfahrung , daß ich prüfen mö¬
ge , was das beste sey , auf daß
ich sey lauter und unanstössig
bis aufdenTag CHristi , erfüllet
mit Früchten der Gerechtigkeit ,
die durch JEsum CHristum ge¬
schehen in mir , zur Ehre und
Lobe GOttes . Ach mein GOtt ,
ich trage meinen Schatz in ir¬
dischen Gesässen . Der Teufel ,
die Welt und mein eigen Fleisch
plagen mich , und streiten wider
meine Seele . Gib , daß ich rit¬
terlichkämpfe , und den Sieg be¬
halte ; daß ich diele Feinde in
mir überwinde ; daß ich meinen
Leib gebe zum Opfer , das da hei¬
lig , lebendig und GOtt wohl¬
gefällig ist , und mich verändere
durch Erneuerung meines Sin¬
nes ; baß ich prüfen möge , was
da sey der gute , gnädige , wohl¬
gefällige und vollkommene Got¬
tes - Wille . Gib mir , o HErr
JEsu , Kraft , nach dem Reich¬
thum deiner Herrlichkeit , durch
deinen Geist starck zu werden

len und das Vollbringen , nach an dem inwendigen Menschen ,
deinem Wohlgefallenl O HErr und daß du durch den Glauben

in meinem Hertzen wohnen mö -
Wohlgefallen

JEsu CHriste , der du bist der
Anfänger und Vollender des
Glaubens ! Und o GOtt Hei¬
liger Geist , der du wirckest al¬
les in allem , nach deinem Wohl¬
gefallen Ich bitte dich von
Hertzen , du wollest das gure
Merck , dar dn in mir hast an¬
gefangen , vollführen bis aus den

gest , und durch die Liebe ringe -
wnrtzelt und gegründet , daß ich
lerne erkennen , wie hoch deine
Liebe , wie tief , wie breit und
lang dieselbe sey , und daß CHri¬
stum lieb haben besser seo , denn
alles Wissen , und erfüllet wer¬
de mit allerley Gottes - Fülle .

I Ach
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Ach mein liebster himmlischer
Vater , es ist ja dein Wille , daß
du keinen verlierest von alle dem ,
das du deinem lieben Sohn ge¬
geben hast . Darum erhalte
mich im Glauben , bevestigc mich
in der Liebe , siärcke mich in der
Hoffnung . Und wenn ich strau¬
chele ; so erhalte mich . Wenn ich
s>kicke ; so reiche mir deine Hand .
Und wenn ich aus menschlicher
Schwachheit falle ; so richte mich
wieder auf. Denn du haltest
alle , die da fallen , und richtest
auf , die niedergeschlagen sind .
Du speisest die Hungrigen ; du
lösest die Gefangenen ; du ma¬
chest die Blinden sehend ; du be¬
hütest die Fremdlingen und
Wayscn , und erhaltest die Wit¬
wen ; ' du heilest , die zerbroche¬
nes Hertzcns sind , und verbin¬
dest ihre Schmertzen . Ach du
Heilige Drepfaltigkeit , komm
zu mir , und mache Wohnung
den mir . Erfülle mich hier mit
deiner Gnaden , und dort mit
deiner ewigen Herrlichkeit . Er¬
höre mein Gebet . Gib mir dei¬
nen Heiligen Geist , der mich
mit deinem heiligen göttlichen
Wort erleuchte , heilige , lehre ,
tröste , stärcke , kräftige , gründe
und erhalte zum ewigen Leben .
Sende dein Licht und deine
Wahrheit , daß sie mich leiten
und bringen zu deinem heiligen
Berge und zu deiner Wohnung .
Laß mich einen guten Kampf
kämpfen , daß ich den Glauben
und ein gut Genüssen behalten

möge . Leite mich in deiner
Wahrheit , und lehremich ; denn
d » bist derGOtt , der mir hilft ,
täglich harre ich dein . Geden¬
cke. , HErr , an deine Barm -
hertzigkcit und an deine Güte ,
die von der Welt her gewesen
ist . Gedencke nicht der Sünden
meiner Jugend , noch meiner
Übertretung ; gedencke aber
mein nach deiner Barmherzig¬
keit , um deiner Güte willen .
Ach HErr JEsu , gib mir wah¬
re Busse , hertziiche Neue und
Leid über meine Sünde , eine
göttliche Traurigkeit , die in mir
wircket einx Reue zur Seligkeit ,
die niemand gereuet , daß mein
Hertz bereitet werde , fähig zu
werden deines Trostes , und der
hochwürdigen Vergebung der
Sünden . Gib mir den Geist
der Liebe , der Sanstmuth , der
Demuth , der Geduld , der An¬
dacht , der Gottesfurcht , der
Gnaden und des Gebets , daß
ich mit allen Heiligen besitzen
möge dein Reich , ergreiffe dei¬
ne Liebe und das ewige Leben .
0 GOtt Heiliger Geist , erleuch¬
te mein Hertz mit dem ewigen
Licht , Wende mein Hertz ab von
der Weit , von der Augen -Lust ,
Fleisches - Lust und hoffärtigem
Leben , daß ich vergesse , was da¬
hinten ist , und strecke mich nach

- dem , das da vorne ist . Gib ,
daß ich deinen heiligen hochge¬
lobten Namen GOttcs recht hei¬
lige , allezeit preise , nimmermehr

!lästere, in Verfolgung nicht ver -
1 leugne ,
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daß ich den Willen GOttes
gern thue , und meinem fleisch¬
lichen Willen absage , und den¬
selben todte . Und wenn mein
letztes Stündlein kämmt ; so saß
den ewigen Namen JCsu mein
letztes Wort und Scnftzen seyn ,
daß ich in ihm selig einschlafe ,
und srölich am jüngsten Tage
zum ewigen Leben möge aufer¬
stehen , durch IEsum Christum .
Amen .

leugne , in Tvdesnoth .bekenne
Gib , daß GOttes Reich in mir
sey und bleibe , und des Tcu
fels Reich zerstöret werde . Be
hüte mich vor Lügen , vor Lä
siernng , vor Irrthum , Blind
heit und Finsterniß . Wirke in
mir Gerechtigkeit , Frieds und
Freude im Heiligen Geist . Und
der Friede GOttes , der höher
iß denn alle Vernunft , bewahre
mein Hertz und Sinne in CHri -
siyIEsw meinem HErrn . Gib ,

Ende des ersten Theils
von den Tugcnd -Eebetlein .

Die andereClassis / Sder der andereTheil /
begreiffende

die Danck - Gebctlein für die Wohlthaten
GOttes , und unsers HErrn JEsu CHristi ., und

des Heiligen Geistes .

( wiederhole hie da -> Geber um Christliche Danckbarkeit ,
« nsvcm ersten Theil , aus Sem andern Gebor x . ^ - . u . s.)

he , Schutz und Schirm wieder
srölich ausstehen , und das liebe
Tage - Licht nützlich und srölich
gebrauchen . Vor allen Dingen
aber erleuchte mich mit dem
ewigen Lichte , welches ist mein
HErr IEsus Christus , daß er
m mir leuchten möge mit seiner
Gnade und mit seinem Erkänt -
niß . Bewahre in meinem Her -
tzeu das Lichtlein meines Glau¬
bens , mehre dasselbe und stär -
cke es . Erwecke deine Liebe in mir .
Devestige die Hoffnung . Gib
mir wahre Demuth und Sanft »

muth ,

I . Ein Morgensegen .
49 »

»Armhertziger , gnädiger
GOtt , du Vater des
ewigen Lichts und Tro¬

stes , des Gute und Treue alle
Morgen neu ist ! Dir sey Lob ,
Ehre und Danck gesagt für das
liebliche Tages - Licht , und daß
du mich in dieser flüstern Nacht
gnädiglich bewahret hast , mir
eiüM sanften Schlaf und Ru¬
he verliehen . Laß mich nun
« ich m deiner Gnade und Lie -
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